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Ein Manifeſt Kaiſer Alexanders III.
Ein Extrablatt des „Regierungsboten“ in Petersburg ver

öffentlicht das bereits ſignaliſirte kaiſerliche Manifeſt vom
11. d. Mts.

„Wir, von Gottes Gnaden Alexander III. c. an alle Unſere
getreuen Unterthanen. Es hat Gott in Seinem unerforſchlichen
Rathſchluſſe gefallen, die ruhmreiche Regierung Unſeres vielge
liebten Vaters durch einen Märtyrertod abzuſchließen und Uns
die heilige Pflicht der ſelbſtherrſcherlichen Regie-
rang aufzuerlegen. Jndem wir Uns dem Willen der Vor-
ſehung fügten und dem Staatsgeſetze über die Erbfolge in der
Regierung Folge leifteten, nahmen Wir dieſe Bürde vor dem
Angeſichte des Allerhöchſten auf in der ſchreckenvollen Stunde,

wo Trauer und Entſetzen Unſer ganzes Volk erfüllten in dem
feſten Glauben daß Er da Er Uns in ſo ſchwerer und ſo un-
endlich mühevoller Zeit zur Regierung berief Uns auch mit
Seinem Allmächtigen Schutze beiftehen werde und zugleich in dem
fefien Glauben, daß Er die heißen Gebete Unſeres gottesfürchtigen,
durch ſeine Liebe und Treue zu ſeinem Herrſcherhauſe auf dem
ganzen Erdkreiſe bekannten Volkes erhören und Seinen Segen
auf Uns und die Uns auferlegte Regierungsarbeit niederſenken
werde. Jndem Unſer in Gott ruhender Vater die ſelbſtherr-
ſcherliche Gewalt zum Wohle des ihm anvertrauten Volkes
von Gott empfing blieb er bis zu ſeinem Tode ſeinem Eide ge-
treu und beſiegelte durch ſein Blut ſein großes Wirken. Weniger
durch Maßregeln der Strenge als durch Milde und Güte voll
führte er die größte That ſeiner Regierungszeit, die Befreiung
der Bauern. Jndem er darin erfolgreich zur Mitwirkung
auch den immer der Stimwe des Guten und der Ehre folgenden
Land beſitzenden Adel heranzog, ſchuf er die großen Juſtiz-
formen und berief ſeine Unterthanen, welche er ohne Unterſchied
auf immer frei machte, zur localen und allgemeinen
wirthſchaftlichen Selbſtverwaltung. Ja! Möge ſein
Andenken immerdar geſegnet ſein! Der durch verworfene Unge
heuer verübte gemeine und verruchte Mord des ruſſiſchen Herr
ſchers inmitten ſeines treuen Volkes, das ſtets bereit für ihn ſein
Leben hinzugeben, iſt ein grauenhaftes, ſchmachvolles, in Rußland
unerhörtes Ereigniß, welches Unſer ganzes Land in Trauer und
Entſetzen hüllte. Jn Unſerer großen Betrübniß befiehlt Uns
Gottes Stimme, feſt die Zügel der Regierung zu
halten in der Zuverſicht auf die göttliche Vorſehung
und in dem Glauben an die Kraft und die Wahrheit
der ſelbſtherrſcherlichen Gewalt, welche Wir be-
rufen ſind, zu befeſtigen und zu bewahren vor jeder
Anfechtung zum Wohle des Volkes. Ja! Mögen ſich
wieder beruhigen die von Erregung und Entſetzen erfüllten Herzen
Unſerer getreuen Unterthanen Aller, die das Vaterland lieb
haben und von Geſchlecht zu Geſchlecht treu zu dem angeſtammten

Herrſcherhauſe ſtanden. Unter ſeinem Schutze und mit ihm in
unverbrüchlichem Bunde hat Unſer Land mehr als einmal Zeiten
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großer Unruhe durchlebt und ging es durch ſchwere Prüfungen
und Drangſale hindurch zu Kraft und Ehre im Glauben an Gott,
den Lenker ſeines Geſchickes. Jndem Wir Uns Unſerer großen

r en e ma e e e e
Die letzten Humaniſten.

Hiſtoriſcher Roman

von

Adolf Stern.
(Fortſetzung.)

15. Kapitel.
Jn ſo tiefem Sinnen und ſo langſamen Schrittes als an

dieſen Abend, hatte der Pfarrherr von Altenkirchen noch niemals
den Weg vom Haus Vitte nach ſeinem Pfarrhof zurüchkgelegt.
Es war bereits zu dunkel, als daß einer der wenigen Begegnen-
den die Miene des heimkehrenden Seelſorgers zu erkennen ver-
mocht hätte, aber aus ſeinem kurzen und unholden Gruß ließ fich
ſchließen daß er heute zu keinem Geſpräch mit den Dorfleuten
aufgelegt ſei, am wenigſten zu einem ſolchen mit Bernd Janſen,
dem Gemeindeälteſten, der jederzeit, wenn er Magiſter Möller
im Schloſſe wußte, am Strandweg hinſchlendernd deſſen Rück
kehr zu erwarten und ein und das andere Nützliche zu erfahren
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ſuchte. Heute ſchritt der Pfarrer mit einem kurzen plattdeutſchen
Gruß und einer abwinkenden Handbewegung raſch vorüber. Er
mußte allein ſein und ſelbſt wenn er über die ſchweren Glaubens
fragen, die die Welt in dieſen Zeiten bewegten, nachſann, hatte er
niemals ſo tief das Bedürfniß der Einſamkeit empfunden. Zu
unerhört waren die Erlebniſſe dieſes Abends und umſonſt rief
Magiſter Paulus ſich wieder und wieder zu, daß die Fügungen
Gottes wunderbar ſeien und der Herr die Herzen lenke. Hatte
er das Herz der Tochter von der Lanckens bewegt, daß ſie den
wackern Junker auf Spieker verſchmäht, den der Pfarrherr
immer als ihren von Gott ſelbſt gebotenen Gatten betrechtet
hatte und den fremden Abenteurer beglückte, um mit ihm in ein
fremdes Land zu ziehen? Oder war es eine Eingebung res böſen
Feindes, daß Agnes von der Lancken nur einem Mann ihre Hand
reichen wollte, der ihr kein Recht, keinen Namen, keinen Beſitz

Sonnabend den 14. Mai. (Mit Beilage 188

e mee cJ man v n I
Aufgabe weihen rufen Wir alle Unſere getreuen Unterthanen nahe Entſcheidung der militäriſchen Operationen zu hoffen, das
auf, Uns und dem Staate in Treue und Wahrheit zu dienen, zur
Ausrottung der nichtswürdigen aufrühreriſchen Beſtrebungen,
welche die ruſſiſche Erde mit Schande bedecken, zur Befeſtigung
von Sittlickkeit und Glauben zu rechtſchaffener Erziehung der
Kinder, zur Vernichtung von Lüge und Veruntreuung, zur Her-
ſtellung von Ordnung und Recht in der Thätigkeit der
Rußland von ſeinem Wohlthäter, Unſerem vielgeliebten
Vater, verliehenen Jnſtitutionen. Gegeben zu St. Peters-
burg am 29. April im Jahre nach Chriſti Geburt 1881 und im
erſten Jahre Unſerer Regierung.“

Mit Bezug auf das Manifeſt des Czaren, äußert der „Por-
jadok“: Rußland kennt jetzt ſeine Zukunft. Das Journal hebt
hervor, daß nunmehr Ordnung und Wahrheit herrſchen ſollen.
Der „Golos“ betont, das Manifeſt könne Rußland nichts anderes
verkündigen als daß das Ende der Uebergangs Periode ge-
kommen ſei. Die ruſſiſche „St. Petersburger Zeitung“ äußert
ſich: Petersburg iſt ſeit geſtern ein anderes geworden. Jn auf
geregter Zeit hat der Czar zum Volke geſprochen und fordert
daſſelbe zu neuer Thatkraft auf! Die „Rowoja Wremja“ nennt
das Manifeſt eine direkte Unterhaltung des Kaiſers mit dem
Volke, wie ſolche gerade jetzt nothwendig ſei. Die beiden deutſchen
in St. Petersburg erſcheinenden Zeitungen geben den Wortlaut
des Manifeſtes ohne Zuſatz wieder.

Der feurige Schwung mit welchem die Petersburger Blätter
noch während der letzten Tage „eine hoffnungsreiche Zukunft“
begrüßten, iſt fichtlich erlahmt unter dem bleiernen Druck der
kaiſerlichen Kundgebung und wenn die ruſſiſche Cenſur nicht
jeden Klagelaut niederhielte, würden die Stimmen der Preſſe
wohl anders lauten als die obigen. Am bezeichnendſten iſt vas
tonloſe Schweigen der beiden deutſchen Zeitungen in Perersdurg.

Telegraphiſche Depeiſchen.

Wien, 12, Mai. Der König und die Königin von
Belgien, welche ſich bereits geſtern von dem neuvermählten
kronprinzlichen Paare in Laxenburg verabſchiedet und dem Kaiſer
und der Kaiſerin heute früh ihren Abſchiedsbeſuch gemacht hatten,
haben um 11 Uhr Vormittags die Rückreiſe nach Brüſſel ange
treten. Der Kaiſer, die Erzherzöge und der Prinz von Wales
gaben denſelben bis zum Bahnhof das Geleite.

Paris, 12. Mai. Jn der Deputirtenkammer, welche
heute wieder eröffnet wurde, kam eine miniſterielle Erklärung
zur Verleſung, in welcher es heißt: Die militäriſchen Operationen
in Tunis haben einen regelmäßigen Verlauf genommen, der
Kreis um die noch nicht unterworfenen Stämme zieht ſich immer
enger zuſammen; der Geſundheitszuſtand iſt vorzüglich und zeugt
von dem guten Funktioniren des Dienſtes. Die Truppen haben
eine Probe abgelegt von ihren tüchtigen militäriſchen Eigen-
ſchaften. Wenn der Feind flieht oder ſich unterwirft, ſo iſt dies
der Disziplin und Energie des Soldaten eben ſo ſehr zu ver-
danken, wie der Vorausſicht des Kommandos. Heute iſt auf eine

entgegenſetzen konnte wenn ſie ſelbſt auf dunkle Wege gerieth?

Stadium der Verhandlungen iſt jetzt eröffnet. Beim Einmarſch
nach Tunis haben wir ein doppeltes Ziel verfolgt, einmal die
Beſtrafung der nichtunterworfenen Stämme, welche ſeit 10
Jahren die Grenze verletzen und an zweiter Stelle die Erlangung
von Garantien für die Zukunft. Die gegenwärtigen Opfer
Frankreichs für die Sicherheit der Grenze würden nicht genügend
bezahlt ſein durch eine ſcheinbare oder precäre Unterwerfung
oder durch raſch vergeſſene Verſprechungen; wir bedürfen zu
unſerer Sicherheit dauerhafte Unterpfänder und verlangen die-

ſelben vom Bey von Tunis. Wir wollen weder ſeinem Gebiete

War ſie vielleicht ſchon weiter auf dieſen Wegen, als der Pfarrer
in einzelnen Augenblicken geargwöhnt? So viel an dieſem Mäd-
chen war ihm vom erſten Tage an fremd und zuwider geweſen,
ihre heitere Güte und ihre vertrauliche Weiſe mit den Gäſten
ihres Vaters hatte er leichtfertig geſcholten, und doch war er nicht
ohne Theilnahme für ſie, die früh ihrer Mutter beraubt, in ihre
Neigungen und Gewohnheiten gleichſam hineingewachſen war.
Jmmer und immer hatte er gehofft, daß ſich eine ſtrengere Hand

auf ſie legen würde, als die ſeines Gutsherrn, der in ſeiner welt
lich-heidniſchen Tugend verlernt hatte, ſo ſtreng und bedacht zu
ſein, wie es Paulus Möller aus ehrlichem Herzen für nothwen-
dig hielt. Selbſt wenn das Schlimmſte wahr ſei und Jungfrau
Agnes ſchon Schaden an ihrer Seele gelitten haben ſollte ſo
würde nur von der Lancken die Schuld tragen.
an die fich der Pfarrer ſo lange geklammert, daß Agnes einſt als
Gattin ſeines Lieblings, des Herrn Walter von Zarnekow, die
frömmſten und ſtrengſten Frauen, die er kannte, hinter ſich laſſen
werde, war mit dem heutigen Abend zu Ende. Eizenwillig, eigen
mächtig, wie er ſie immer gekannt, hatte ſie über ihr künftiges

Die Hoffnung,

Schickſal beftimmt und ſo mußte er ſie denn fahren laſſen. Er
würde zu ſpät erkennen, ob es nur eitler Leichtſinn und Gefallen
am beſiechenden Schein geweſen der ſie zu Gerhard Frieſen ge-
trieben oder ob dieſe Liebe, die von der Lancken, thöricht wie
immer, ohne allen Widerſpruch ſegnete, eine Eingebung jener
dunklen Mächte war, vor denen der ſtarke Mann ſchauderte, wie
ein Kind.

Wie ver Pfarrer längs des Meeres hinging, drang das
dumpfe Brauſen der leicht bewegten Fluth zu ihm herauf und
ihm war's, als wecke dies Brauſen ſchlimme, heftig ringende Ge
danken in ihm. Er mußte überblicken, was ihm je an Agnes auf-

ſo manchen Gäſten ihres Vaters und namentlich mit dem Wäl-
ſchen, den Magiſter Pauius gehaßt hatte aus voller Seele und
der ihr Möller's Warnungen zum Trotz ſeine Sprache gelehrt
hatte, ihre Freude an tauſend Dingen, die dem Pfarrherrn ge-

noch ſeinem Throne zu nahe treten. Die Republik hat bei Be
ginn der Expedition jede Jdee einer Annexion und Eroberung
feierlich zurückgewieſen und erneuert heute die nämlichen Er
klärungen; aber die Regieruag des Bey iſt verbunden, uns zum
Schutze unſerer Beſitzungen und innerhalb der Grenzen unſerer
Intereſſen Vorſichtsmaßregeln auf dem tuneſiſchen Gebiete treffen

zu laſſen, welche ſie offenbar außer Stande iſt, uns durch ihre
eigenen Kräfte zu ſichern. Formelle Konventionen müſſen
unſeren legitimen Einfluß in der Regentſchaft ficherſtellen gegen
eine Wiederkehr von Feindſchaft und gegen Abenteuer. Wir
hoffen, der Bey wird ſelbſt dieſe Nothwendigkeit und das Wohl
thätige derſelben einſehen und wir werden ſo im Stande ſein,
eine Differenz zu beendigen, welche nur Frankreich angeht, bei
welcher nur ein franzöſiſches Intereſſe in Frage kommt und welche
Frankreich das Recht hat, allein mit dem Bey zur Löſung zu
bringen, in jenem Geiſte der Gerechtigkeit, der Mäßigung, der
gewiſſenhaften Achtung des europäiſchen Rechtes, von welcher die
Politik der Regierung der Republik inſpirirt iſt. Die miniſterielle
Erklärung, welche außer in der Deputirtenkammer auch
im Senate zur Verleſung gelangte, wurde in beiden Kammern
mit großem Beifall aufgenommen. Jn der Deputirtenkammer
brachte der Bonapartiſt Cunéo den Antrag auf eine Interpella
tion in der tuneſiſchen Angelegenheit ein; die Kammer beſchloß,
die Berathung darüber auf 14 Tage zu vertagen. Die Sitzun
gen der Kammer und des Senats wurden hiernächſt aufgehoben,
die nächſte Sitzung beider Körperſchaften findet kommenden
Sonnabend ſtatt.

Nachrichten aus Tunis vom II. d. zufolge hatte ſich
der Generalkonſul Rouſtan in Begleitung des Kanzlers des Kon
ſulats und des Oberingenieurs der Eiſenbahn heute früh zu dem
General Bréèard nach Djereida begeben, von wo er Mittags
zurückkehrte, General Breard iſt, wie es heißt, mit einer beſon-
deren Miſſion der franzöſiſchen Regierung betraut und wird
morgen mit ſeinem Generalſtab im Buardo eintreffen. Das
ſpaniſche Panzerſchiff „Saragoſſa“ iſt in La Goletta einge-
troffen. Aus Konſtantinopel wird gemeldet, der Sultan
habe die Abſicht, eine außerordentliche Miſſion und Truppen
nach Tunis zu ſenden, aufgegeben, werde aber zwei kleinere
Schiffe nach La Goletta und Truppen nach Tripolis dirigiren.

Petersburg, d. 11. Mai. Der franzöſiſche Botſchafter
Chanzy und der außerordentliche türkiſche Botſchafter Reuf
Paſcha haben Petersburg heute verlaſſen.

fährlich dünkten, ihre unzeitige Milte, gegen welche er redlich
angekämpft hatte Alles trat vor ſeine Seele. Und jedes Ge
rücht fiel ihm bei, daß auch ſie mit Kräutern und Heilkünſten
Beſcheid wiſſe, was ſich zwar für die Tochter des großen Guts
herrn ſchickte, aber doch immer gefährlich blieb und auf Abwege
leiten konnte. Dann wiederum beſann er ſich, daß Frau Urſula,
ſeine eigne Hausfrau, gar Manches von dem übe, was er bei
der Tochter des Herrenhauſes mit Argwohn bemerkte. Doch er
ſchüttelte trotzig das Haupt und ſagte vor ſich hin: „eins iſt nicht
daſſelbe bei der Einen und bei der Andern.“

Aber er konnte eine Stimme in ſeinen Jnnern nicht zum
Schweigen bringen, die ihm fort und fort zurief, daß er nur un
gerecht, ja feindſelig gegen Fräulein Agnes geſinnt ſei, weil ſie
die Lieblingswünſche Zarnekow's nicht erfüllt und ſeine eignen
Rathſchläge nicht allzuoft befolgt hatte.

Und Gerhard Frieſen, was hatte er an ihm zu tadeln, als
daß er der weltlichen Wiſſenſchaft ſtott der Gottesgelahrtheit lebe
und von manchem Zweifel ſeines alten Meiſters angeſteckt ſei?
War es denn ſicher, daß an der Seite des jungen Mannes Agnes
von der Lancken nicht auch fröhlich gedeihen und zu Gottes Ehre
leben könne? Durfte er, Paulus Möller, nicht ſeine Hände in
Unſchuld waſchen und das Weitere Gott befehlen Oder war er
ein Schalksknecht, wenn er müſſiz zuſah, wie ſich vielleicht Un
heil und endloſe Sünde bier vorbereiteten Sehnſüchtig blickte
der Pfarrherr auf vie dunkle Fluth hinaus die er nur unbe
ſtimmt noch wahrnahm, und lauſchte dem Rauſchen, als könne
ihm von dorther ein Licht oder eine entſcheidende Stimme kom
men. Die Nacht blieb über dem Meer und der Kampf in ſeiner
Seele ruhte nicht, auch als er längſt Altenkirchen erreicht hatte
und hundert Schritte von ſeinem Pfarrhaus auf und abging und

t zögerte, unter den Frieden ſeines Daches einzugehen.
gefallen war und ſeine Beſorgniß erregt hatte. Jhr Verkehr mit Wie er endlich die Thür öffnete und durch den dunklen

kleinen Vorflur toppte, ward er inne, daß ſeine Hausfrau und
feine Kinder, die eine ſpätere Heimkehr v om Schloſſe erwartet

haben mochten, ſchon zur Ruhe gegangen ſeien. Er trat in das
kleine Gemach, wo er noch dieſen Morgen in der Dämmerung
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12. Mai. Das Befindendes Prinzen Peter von
Oldenburg, welcher ſchon ſeit einigen Tagen an heftigen gich
tiſchen Schmerzen litt, hat ſich verſchlimmert, es hat ſich ſtarkes
Fieber eingeſtellt und das Athemholen iſt ſchmerzhaft und ſchwer.

Nach hier vorliegenden Meldungen aus Odeſſa haben
in dem Flecken Bereſowka im Gouvernement Cherſon an
zwei Tagen gegen die dortigen Juden gerichtete Tu-
multe ſtattgefunden, wobei denſelben gehöriges Eigenthum ge
raubt und mehrere jüdiſche Häuſer niedergebrannt wurden. Jm
Dorfe Wiktorowka, im odeſſaſchen Kreiſe, kam es zu einem hef
tigen Zuſammenſtoß zwiſchen den Bauern und den Gemeindebe-
hörden in Folge der an die Bauern geſtellten Forderung, das
von ihnen entwendete Eigenthum wieder auszuliefern. Zur
Herſtellung der Ruhe wurde aus Odeſſa militäriſche Hilfe dort-
hin abgeſandt. Aus Kiew wird gemeldet, daß ſich unter den
jenigen Perſonen, welche während des dort ſtattgehabten Tumults
verwundet wurden, auch ein Gymnaſiaſt und ein Student befin-
den. Die Unterſuchung iſt noch im Gange. Es beſtätigt fich,
daß die Unruhen gegen die Juden hauptſächlich durch vom Nor-
den gekommene Perſönlichkeiten hervorgerufen worden ſeien.
Aus Smolensk wird berichtet, daß daſelbſt geſtern ein Mann
zur Haft gebracht wurde, der ein Attentat auf den dortigen Gou
verneur Tamara beagbſichtigte.

Konſtantinopel, d. 12. Mai. Die erſte Plenarſitzung
der Delegirten zu der internationalen Kommiſſion
für die griechiſch-türkiſche Grenzfrage hat geſtern Nach-

Die türkiſchen Delegirten legten einenmittag ſtattgefunden.
Entwurf vor, welcher ſehr detaillirt nur Stipulationen betreffend
die Religionsfreiheit, das Privateigenthum der Muhamedaner,
das Staatseigenthum, die kirchlichen Güter ſowie den don
Griechenland zu übernehmenden Antheil an der türkiſchen Staats
ſchuld enthält. Jn dem Entwurfe wird namentlich die Feſtſtel
lung einer Entſchädigung für das abzutretende Staatseigenthum
wie beiſpielsweiſe die Kaſernen, und die Verwaltung der Kirchen
güter durch Muhamedaner verlangt.

den Gebietes.
prüfen.
ſtattfinden. Die Pforte hat an ihre Vertreter im Auslande ein
telegraphiſches Cirkular erlaſſen, in welchem ſie die tuneſiſche
Frage hiſtoriſch beleuchtet, ihre Souzeränitätsrechte rechtfertigt
und die Vermittelung der Mächte behufs einer friedlichen Löſung

der Frage anruft.
Archangel, 11. Mai. Das Waſſer der Dwina iſt

ſtark geſtiegen und iſt in Folge davon ein großer Theil der
Stadt überſchwemmt. Die Noth iſt ſehr groß.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Schweiz. Die im Canton Zürich gegen die Abhal-
tung des für den Herbſt dorthin einberufenen ſocialiſtiſchen
Weltcongreſſes herumgebotene Petition hat es bereits bis
auf 23 000 Unterſchriften gebracht, und man rechnet auf noch
weitere 2000, ein Erfolg, den noch keine andere Petition aufzu
weiſen hatte.

Rußland. Ueber die Förmlichkeiten, denen ſich jeder zu
unterwerfen hat, der den kaiſerlichen Palaſt in Gatſchina
betritt, meldet der Golos folgende Einzelheiten: Jeder, der in
den Palaſt kommt, wird ins Bureau des Chefs der Sicherheits-
wache geführt, wo er ſeinen Namen und Stand angeben muß,
außerdem den Grund, weshalb er gekommen, wer ihn im Palaſte
erwartetſu. ſ. w. Das wird vermerkt und der Betreffende dahin
geführt, wohin er angegeben. Beim Verlaſſen des Palaſtes er
folgt ein abermaliges Verhör, Ausnahmen davon ſind nicht ge-
ſtattet. Alle, die im Palaſte ein und ausgehen, müſſen mit ge
ſtempelten Photographieen verſehen ſein, von denen ſich im Hof-
comptoir Duplicate befinden. Der Chef der Sicherheitswache,
Oberſt Antonow, glaubt, daß unter ſolchen Maßnahmen ein

Dagegen enthält der Ent
wurf nichts über die Räumung und die Ueberzabe des abzutreten-

Die Botſchafter werden heute den Entwurf
Die nächſte Plenarſitzung der Kommiſſion ſoll morgen

men, in Gatſchina unmöglich ſei. In allen Schichten der Be
völkerung von Petersburg erregt ein in rückſchrittlichem
Sinne gehaltener Erlaß, deſſen Urheber Pobedonoſzew
iſt, großes Aufſehen und geradezu Beſtürzung. Am 11. d.
morgens um 4 Uhrwurde ein MarineOffizier verhaftet,
dem zur Laſt gelegt wird, ein Genoſſe des bekannten Nihiliſten
Koboſew geweſen zu ſein, des Jnhabers der Käſebude, von wel
cher aus die Mine unter der Kleinen Gartenſtraße gelegt worden
war. Ferner kurſirt die Nachricht von der Verhaftung
eines bei dem Attentat vom 13./1. März, dem Alexander II.
zum Opfer fiel, Betheiligten. Der „Po-jadok“ beſtätigt
das Gerücht und fügt hinzu, der Betreffende ſei der Haupt-
arbeiter an der in der kleinen Gartenſtraße angelegten
Mine geweſen. Das Jndividuum wurde ſeit fünf Tagen
Schritt um Schritt verfolgt. Er wurde in ſeiner Wohnung feſt
genommen, die ſich in einer Seitengaſſe des NewskiProſpektes
befindet. Er wurde im Bette vorgefunden. Anfangs wollte er
die Kompetenz der Polizeibeamten nicht anerkennen. Der Ver-
brecher iſt 29 Jahr alt. Die Perſönlichkeit deſſelben iſt nach
dem „Porjadok“ feſtgeſtellt. Seine Schweſter, die mit einem
kleinen Kinde bei ihm wohnt, iſt ebenfalls zur Haft gebracht.
Der „Porjadok“ weiſt auf die charakteriſtiſche Thatſache hin, daß

ſich der Verhaftete während der Hinrichtung der fünf
Kaiſermörder unmittelbar vor dem Schaffot und zwar
auf der für das Gerichtsperſonal und die Zeitungs-
Korreſpondenten erbauten Tribüne befunden habe.
Der unter dem Namen „Mylord“ bekannte verhaftete Staats
verbrecher Trigonia iſt nach einer Meldung des „Neuruſſiſchen
Telegraph“ auf dem ſimferopolſchen Gymnaſium vorgebildet wor-
den, er beſuchte und abſolvirte dann das Gymnaſium in Kertſch.
Trigonia kleidete ſich ſtets ſehr fein, faſt ſtutzerhaft (daher auch
der Beiname Mylord), ſprach nur wenig, dann jedoch ſehr ent-
ſchieden und ohne Widerſpruch zu dulden, und war in der Regel
ernſt und verſchloſſen. Ueber das Schickſal des Großfürſten
Nikolai Konſtantinowitſch wird in dieſen Tagen die Ent-
ſcheidung gefällt werden daß er in enge Haft gebracht oder min-
deſtens nach einem ganz abgelegenen, ſtreng bewachten Orte ver-
bannt werden wird, erſcheint zweifellos. Alle Meldungen über
den bevorſtehenden Austritt des Fürſten Gortſchakow aus dem
Cabinet ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen; jedenfalls hat
man von Petersburg aus dem greiſen Kanzler nicht den leiſeften
Wink gegeben, er möge ſeine Entlaſſung nehmen, und dies wird
auch niemals geſchehen. Gortſchakow ſelbſt hat erklärt, er wünſche

dem Kaiſer und dem Vaterlande bis zu ſeinem letzten Athemzuge
zu dienen. Auf dem Margsfelde iſt man mit der Errichtung
von Tribünen für die bevorſtehende Maiparade beſchäftigt.
Nach offiziellen Mittheilungen haben in Baku (Kankaſus) ernſt-
hafte Tumulte ſtattgefunden, welche durch einen Zuſammenſtoß
zwiſchen Ruſſen und Muſelmännern verurſacht wurden. Die
Ruhe mußte durch Truppen wieder hergeſtellt werden, wobei ein
Muſelmann getöztet, drei verwundet wurden. Die Ruh ſtörung
dauerte drei Tage, trug aber keinen politiſchen Charalter.

Jtalien. Die „Daily News“ erfahren von glaubwürdig-
ſter prirater Seite, die italieniſche Polizei habe ein Kom-
plott zur Ermordung des Königs von Jtalien entdeckt.
Beide Attentäter ſeien Jtaliener, einer von ihnen Mitglied der
„Jnternationale“.

Bulgarien. Die Wiener „pPreſſe“ berichtet über den
Empfang der beim Fürſten beglaubigten Diplomaten. General
Ernroth hatte ihnen die ernſte Lage Bulgariens auseinanderge-
ſetzt. Der Fürſt ſei genöthigt, die verfaſſungsmäßigen Einrich-
tungen auf 7 Jahre zu ſuspendiren und die ganze Regier-

das Budget zu diskutiren haben und ein oberſter, aus vier Mit-
gliedern gebildeter Rath im Konfliktsfalle zwiſchen Fürſt und
Kammer entſcheiden. Dem Metropoliten, der an der Spitze
einer von den Konſervativen entſendeten Deputation den Fürſten
zu bleiben bat, antwortete Alexander, er ſei Alles für das Vater

Eindringen eines Unbefugten, wie es im Winterpalaſt vorgekom- land zu opfern bereit, ſein Verbleiben hänge aber von den Be-

c „G„JZüber ſeine Predigt nachgedacht, die ihm jetzt im eignen Herzen
mahnend nachklang. Er ließ ſich, ohne Licht anzuzünden, müd
und erregt auf den hölzernen Schemel fallen und ſtützte ſein
Haupt in beide Hände. Seine Gedanken weilten bei dem neuen
Brautpaar im Schloſſe er verſuchte umſonſt, ſich etwas
Anderes vorzuſtellen. Dann ſah er im Dunkeln umher, ſeine
Augen gewannen die Fähigkeit, einzelne Gegenſtände zu unter
ſcheiden mit einemmale war's ihm, als erblicke er alle Dürf
tigkeit ſeines Hausraths, er ſchloß die Augen und ſchaute in den
andern engen Räumen ſeines Pfarrhauſes die Frau und die Kin-
der auf den mehr als beſcheidenen Lagerſtätten. Geſchäſtig ſpie-
gelte ihm ſein erregtes Blut ein anderes Bild vor: das ſtattliche
Haus in der fernen, holländiſchen Univerſitätsſtadt, was Agnes
mit ihrem reichen Heirathsgute ihrem zukünftigen Gatten be-
reiten werde. Und indem Magiſter Paulus heftig a fſprang, das
Bild zu verſcheuchen und die kräftigen Arme emporhob, ſtieß er
mit beiden Händen an die niedre Decke des kleinen Gemachs.
Höhnend rief's in ihm: in ſolcher Armuth, ſolcher Dürftigkeit
verzehrſt Du Dich, der treue Seelſorger, der unverdroſſne Hirt

und der fremde Londfahrer, der zur Kurzweil ſich in die
Fabeln des Homer hineingeleſen, trägt die ſchöne Agnes und ein
Leben in Behagen davon! Es durchbebte ihn wunderſam, nie
bis dieſe Stunde hatte er daran gedacht, daß die Tochter des
Ritters ſchön ſei und nun mußte er es denken und mußte ſich
fragen, was jetzt durch Gerhard Frieſens Sinne ziehen werde.
Jmmer lebendiger, immer näher ſah er das Geſicht Agnes von
der Lancken's vor ſich, aber nicht das liebliche Lacheln, deſſen er
fich zugleich noch entſann, ſchwebte auf ihnen, er ſah ſie höhniſch
lachen, als ſpotte fie ſeiner und deutlich traten ihn neben ihr die
frühverblühten Züge und die hagre harte Geſtait ſeines eignen
Weibes vor Augen. Sein Blut brauſte, ſein Hirn pochte, die
kühle Luft in dem feuchten, heute ungeheizten Gemach ward er-

ſtickend ſchwül! Und mit einmal ward er inne, daß er nicht dem r h
ihrer Vermählung zugegangen find, befindet fich auch eine Adreſſeallein zwiſchen den engen Wänden ſei, der dunkle Raum ward

J

Kleinere Mittheilungen.
[Die Seekrankheit] äußert ſich bei Thieren in ſehr ver

ſchiedener Weiſe. Alle Thiere ohne Unterſchied werden auf dem
Meere zahmer; ſelbſt die wildeſten ſcheint ein Gefühl von Schwäche
zu überfallen. Affen haben viel von der Seekrankheit zu leiden
auch den Vögeln ſetzt das Meer bedeutend zu, denn ſie ſingen wäh
rend der Fahrt gar nicht. Hühner und Gänſe werden ſehr bald

mager; die Hähne krähen nicht mehr; die Tauben ſterben, wie man
behauptet die Enten aber bleiben munter und gefräßig. Katzen und
Hunde zeigen ſich ſehr unruhig; die erſteren werden ſcheu und ängſt-
lich und halten ſich häufi- halbe Tage lang verſteckt; die Hunde

drängen ſich gern an die Menſchen, ſcheinen ſehr aufgeregt zu wer

m 943 von Jeirfinnigen.ſichtlich treiner und dort vor ſeinem Bücherbord ſah er es auf Vaen Es
quellen und ſchwellen: eine dichte Wolke, die doch lichter war,
als die Nacht umher und drinnen unterſchied er detlich glühende
Augen und ein grimmig höhnendes Geſicht er vernahm durch
die Nachtſtille gellende Töne, daß er entſetzt und kraftlos wieder
auf ſeinen Schemel ſant und bald beide Hände an ſeine Ohren
preßte, bald die Hände wie ſchützend vor ſich hielt. Gewaltſam
und halb bewußtlos, zwang er ſich die erſten Worte des Gebets
ab, aber wie es laut von ſeinen bebenden Lippen tönte: „Vater
unſer der Du biſt im Himmel“ hüllten ſich die Züge des Ver
ſuchers in den Nebel oder Dampf, aus dem ſie aufgequollen
waren und wie er gläubig innig ſein „Amen Amen!“ wieder-
holte, da wußte er ſich wieder ſicher zum Tode erſchöpft, mit
großen Schweißtropfen auf der Stirn, fand er ſich allein in ſei-
nem vertrauten Studiergemach und faltete abermals die Hände
zu einem feurig- herzlichen Dankgebete. (Fortſetzung folzt.)

den und verlieren die Freßluſt vollſtändig. Die ſtarrköpfigen Ochſen,
Büffel und Pferde gewöhnen ſich auf dem Meere bald an ihre Wär-
ter. Einzig Schweine und Schlangen ſcheinen von jeder Beeinflufſung
frei zu bleiben.

[Gotthardbahn. Jm Laufe des Jahres 1880 verloren beim
Bau der Gotthardbahn mit Einſchluß der Monte-Cenerebahn 69 Ar-
beiter das Leben: 20 auf der Linie Jmmenſee-Göſchenen, 22 im gro
hen Gotthardtunnel, 21 auf der Linie Airola-Biasca und 6 bei der
Monte-Cenerelinie. Von dieſen 69 verunglückten Arbeitern wurden
16 durch einzelne herabfallende Steine von der Tunneldecke und den
Böſchungswänden, 11 beim Ausbohren alter Vohrlöcher und durch
Ueberfahren und Umſchlagen von Rollwagen und die übrigen durch
verſchie ene andere Zufälle getödtet. Ohne die erwähnten Fälle
kamen während dem genannten Jahre auf der ganzen Gotthardlinie
noch 225 ſchwere Verletzungen ohne tödtlichen Ausgang vor.

[Peſt in Meſopatamien. Nach der der letzten amtlichen
Bekanntmachung der turkiſchen Regierung wüthet die Peſt in Meſo
potamien mit unveränderter Heftigkeit for.. Auch ruückſichtlich der
Anzahl der Sterbefalle iſt keine Beſſerung erfolgt. Die Krankheit
hat jedoch den Cordon nicht überſchritten, der unter Leitung von
Beamten und Spezialärzten mit der ſtrengſten Wachſamkeit aufrecht
erhalten wird. Ueberdies wurde der Cordon in jüngſter Zeit durch
ein weiteres Truppencontingent verſtärkt. Man hofft, daß es durch
fortgeſetzte Desinfections- Maßregeln gelingt, den Keim der fürchter-
lichen Krankheit baldigſt zu beſeitigen.

[Adreſſe von Jrrſinnigen.] Unter den zahlreichen Adreſſen,
welche dem Kronprinzen Rudolph und ſeiner Braut an aäßlich

Man halte das nidt etwa für einen ſchlechten
cherz. So unglaublich es auch klingen mag, „die treu ergebenen

Pfleglinge der Niederöſterreichiſchen Landes-Jrrenaſtalt in Wien“
haben thatſächlich eine Adreſſe mit einer überaus koſtbaren von
ihren Händen kunſtvoll hergeſtellten Enveloppe überſendet. Daß
dieſe Adreſſe nicht aus eigener Jnitiatwe der Abſender hervorge-
gangen, liegt auf der Hand und uns erſcheint dieſer Verſuch der
Direttion jener Anſtalt, auch die unzurechnungefähigen, bedauerns-
werthen Jrren ihren Patriotismus und ihre Loyalität docamentiren
zu laſſen, als ein recht unglücklicher. Eine Adreſſe von Jrrfinnigen
kann bei einem feinfühligen Empfänger nur einen peinlichen mitleid-
erweckenden Eindruck hervorrufen.

Aus Paris.]) Victor Hugo mußte während der letzten
Tage in Folge einer Erkäitung das Bett und muß noch jetzt das

Zimmer hüten; doch hofft man ihn bald vollkommen wieder herge-
ſtellt zu ſehen. Die fran,öſiſche Akademie der Schönen Künſte hat
Franz Liszt an Stelle des verſtorbenen Herrn Gaspari zu ihrem
tkorreſpondirenden Mitgliede (Abtheilung für muſitaliſche Kompoſi.
tion) ernannt.

ungsgewalt in ſeine Hände zu nehmen. Die Sobranje ſolle nur

ſchlüſſen der Nationalverſammlung ab. General Ernroth hat
vom Fürſten unbeſchränkte Vollmachten erhalten.

Deutſches Reich.
Berlin den 12. Mai.

Der Kaiſer iſt mit Gefolge am Mittwoch Abend 10!,
Uhr mittels Extrazuges wohlbebalten aus Wiesbaden wieder in
Berlin eingetroffen. Bekanntlich hatte der Kaiſer noch kurz vor
ſeiner Abreiſe von Berlin an einem Erkältungszuſtande gelitten,
wodurch, wenn auch nur für kurze Zeit, der beabſichtigte Aufent
halt in Wiesbaden in Frage kam. Die vierzehntägige Abweſen
heit in Wiesbaden iſt dem Monarchen außerordentlich gut be
kommen. Se. Majeſtät ſah bei der Ankunft hierſelbſt friſch und
wohl aus und verließ, als der Extrazug hielt, den königlichen
Salonwagen allein, die Unterſtützung der herbeigeeilten Leibjäger
durch eine leichte Handbewegung abwehrend, mit feſtem ſicherem
Schritt. Das anweſende Publikum begrüßte den Kaiſer bei
ſeinem Erſcheinen mit lauten enthuſiaſtiſchen Hurrahrufen.

Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von
Preußen ſind heute Vormittag 11/, Uhr wieder in Berlin ein
getroffen und haben ſich um 12/, Uhr gemeinſchaftlich mit dem
Kronprinzen nach Potsdam begeben.

Der Statthalter von ElſaßLothringen, General- Feld
marſchall Frhr. v. Manteuffel, iſt am Mittwoch Abend gegen
9 Uhr aus Wiesbaden hier eingetroffen und hat im Hotel Peters
burg Wohnung genommen. Wie man erfährt, befindet der
älteſte Sohn Statthalters ſich gegenwärtig ſchwer erkrankt in der
maison de santé in Schöneberg, und iſt dies auch woht die
Veranlaſſung der Hierherkunft des GeneralFeldmarſchalls Frhrn.
v. Manteuffel. Der Stadthalter ſtattete bereits heute früh
ſeinem ſchwer erkrankten älteſten Sohne deſſen Zuſtand faſt
hoffnungslos ſein ſoll, in der Maiſon de ſanté einen längeren
Beſuch ab.

Jm Reichsamt des Jnnern begannen heute unter Vor
ſitz des Staatsſecretärs v. Bötticher die Verhandlungen
über Verlängerung des Handelsvertragesmit der Schweiz.
Wenn von einigen Seiten behauptet wird, daß dieſe Verhandlun
gen in kürzeſter Zeit und ohne erhebliche Schwierigkeiten zu einem
Abſchluß fuhren würden, der im Weſentlichen das jetzige Verhält
niß aufrecht erhalten möchte, ſo wird anderſeits dieſe Anſchauung
als zu optimiſtiſch bezeichnet und im Gegentheil betont, daß es
nicht leicht fein würde, die recht erheblichen Schwierigkeiten zu
ebnen. Uebrigens war ſchon früher behauptet worden, daß der
Reichstag auch noch mit dieſer Angelegenheit befaßt werden ſollte.

Odfficiös wird geſchrieben: Oeffentlichen Nachrichten
zufolge wird die ſogenannte Allgemeine deutſche Lehrerver-
ſammlung am 7. u. 8. Juni d. J. in Karlsruhe ihre 24. Zu
ſammenkunft abhalten. Nach den Ergebniſſen, welche die voran
gegangenen Verſammlungen geliefert haben, und in der Voraus
ſicht, daß die bevorſtehende Verſammlung auch von preußiſchen
Volksſchullehrern beſucht werden wird hat der Cultusminiſter
Veranlaſſung genommen darauf aufmerkſam zu machen daß
vurch die Theilnahme an derartigen, dem eigentlichen Beruf der
Lehrer fremden Vereinigungen der regelmäßige Unterrichtsbetrieb
in der öffentlichen Volksſchule unter keinen Umſtänden eine Stö-
rung erleiden darf. Der Miniſter hat daher angeordnet daß
keinem die erwähnte Verſammlung veſuchenden Lehrer zu dem
Zwecke ein über die Pfingſtferien hinausreichender Urlaub ertheilt
werden darf. Vielmehr iſt ſtreng darauf zu halten, daß der Un
terricht ſofort nach Beendigung der Ferien wieder aufge
nommen wird.

Aus Hamburg wird geſchrieben Die Auswander
ung von heute und früheren Jahren unterſcheidet ſich ganz
weſentlich. Wir hatten am Sonntag Gelegenheit genommen, der
Einſchiffung der Europamüden beizuwohnen, und mußten uns
überzeugen, daß man es nicht mehr mit dem Proletariat früherer
Jahre zu thun hatte: es waren meiſtens kräftige Geſtalten, Land
leute und Handwerker, und mehrere erklärten uns, daß ſie keines
wegs auf gutes Glück nach drüben gingen, ſondern bereits Freunde
und Verwandte dort hätten und um ihre Zukunft nicht weiter be
ſorgt ſeien. Unter den Paſſagieren befanden ſich auch mehrere
Familien der von Hamburg und Altona ausgewieſenen Sozial
demokraten, welche von drüben das Reiſegeld erhalten hatten.
Von den Exilirten haben namentlich die Cigarrenarbeiter, deren
auch mehrere Hunderte aus Berlin auswanderten, in der Union
eine lohnende Beſchäftigung gefunden.

Nach Bosnien ſind ausderrheiniſchen Bürgermeiſterei
Königsfeld 17 Familien ausgewandert.

Joachim Gehlſen, reichsglöckneriſchen Andenkens, ſoll
vom 15. Mat ab in London eine neue ſozialiſtiſche Zeitſchriſt her
ausgeben wollen. Woher er die Mittel dazu nehmen will (ſo be
merkt die „Nordd. Allg. Ztg.“) iſt in den engliſchen Zeitungen
nicht geſagt.

Nach dem Naturalleiſtungsgeſetz ſollen Holz
ſchonungen von jeder Benutzung bei Truppen- Uebungen aus-
geſchloſſen werden. Jn neuerer Zeit ſind bei derartigen Uebungen
wiederholt innerhalb des Uebungeterrains und in der Nähe des-
ſelben belegene junge Holzanflanzungen mitbetreten worden, weil
dieſelben bei dem niedrigen Stande der meiſt von hohem Haide-
kraut umgebenen Pflänzlinge und wegen unterlaſſener Anbringung
von Warnungstafeln nicht rechtzeitig haben erkannt werden
können. Wenngleich eine Verpflichtung der Grundbeſitzer, ihre
nach Maßgabe des Geſetzes vorzugsweiſe zu ſchonenden Län-
dereien als ſolche zu kennzeichnen, nicht vorhanden iſt, ſo werden
ſie doch vorausſichtlich zu einer ſolchen Kenntlichmachung bereit

ſein. Die Landrathsämter find nun angewieſen worden, eintre-
tenden Falles ſich auf Erſuchen der Militärbehörden mit den be-
theiligten Gemeinden- und Butsbezirken in Verbindung zu
ſetzen.

Lokales.
Halle, den 13. Mai.

Das königl. Conſiſtorium zu Magdeburg hat in der 4. Num-
mer ſeiner „Amtlichen Mittheilungen“ vom laufenden Jahre eine
vom 15. März c. datirten Erlaß an die evangeliſchen Gemeinde
kirchenräthe unſerer Provinz gerichtet, in welchem darauf hinge
wieſen wird, daß mit der Gewerbe und Jnduſtrie-Aus-
ſtellung zu Halle ein „Kunſtpavillon“ für „bewegliche Kunſtge-
genſtände und kunfſtgewerbliche Alterthümer,“ ſei es im öffentli-
chen, ſei es im privaten Beſitze, verbunden ſein werde. Jn Folge
des Geſuches von Seiten des Ausſtellungscomités, das königl.
Conſiſtorium möge ſeine Genehmigung dazu ertheilen, daß die
evangeliſchen Kirchen die betr. geeigneten Objecte ihm zuführen
dürfen, wird die Geneigtheit zur Förderung dieſes Zweckes aus
geſprochen und die Erlaubniß dafür gezeben, welche auch von
Seiten des Evangeliſchen Oberkirchenraths vorhanden iſt. Nach
Mittheilung des Comités hat der Ausſtellungsraum eine feuer-
feſte Wölbung, werden die Gegenſtände auf deſſen Koften ver

ſichert, gegen Diebſtahl und Beſchädigung verwahrt ſein auch
ſollen den Kirchengemeinden überhaupt keinerlei Koſten erwachſen,
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
s Staßfurt. Eine weitverzweigte Unterſuchung wegen

Diebſtahls und Hehlerei iſt gegenwärtig hier im Gange. Auf
dem Salzwerke Neuſtaßfurt, ſowie in einigen chemiſchen Fabri
ken hier und in Leopoldshall waren ſeit einigen Monaten verſchie
dene Diebſtähle an Meſſinghähnen, Kupfer und Bleirohren
und Rothgußfabrikaten vorgekommen, welche unſere Polizei ver
anlaßte, ſorgfältige und eingehende Nachforſchunges vorzuneh-
men. Bei einem Händler fand man verſchiedene Metallwaaren
vor, die derſelbe für den Preis von 8 Mark pro Centner ge
kauſt hatte. Die Sache wird ſich daher wohl bald aufklären.
Der in den vereinigten chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall ent
deckte Kalidiebſtahl wird hoffentlich auch bald zur Klarheit kom
men. Der inhaftirte Fabrikmeiſter B. iſt in das Amtsgericht
zu Bernburg abgeliefert. Wohin das geſtohlene Quantum
man ſpricht von mehreren Tauſend Centnern gekommen iſt,
davon hat man bis jetzt keine Ahnung.

Lotterie.
Bei der am 12. Mai fort Ziehung der 5. Klaſſe 99. kgl.

ſächſ. Landes Lotterie wurden folgende Gewinne gezogen
Gewinn zu 30000 auf Nr. 49303.
Gewinne zu 15000 .4 auf Nr. 8142 25189 45488 62861.
Gewinne zu 5000 .4 auf Nr. 9058 32871.
Gewinne zu 3000 .4 auf Nr. 991 2496 4750 8079 9871 12968

14481 16639 21022 27986 29338 43558 44680 48134 52840 56374
58739 63082 63734 67393 71764 77797 84387 87188 93599.

Gewinne zu 1000 .4 auf Nr. 6679 7551 8409 11074 15600
19114 20255 21982 23945 25517 25916 28075 28630 37122 37443
38690 40533 44408 45840 48931 49335 51327 51878 54253 57346
58304 61135 61633 62832 64621 65478 69019 71653 72908 73512
75914 76333 77577 82414 90719 92939 93381 94114 97037 99254.

Gewinne zu 500 .4 auf Nr.

28848 29494 37683 45417 45679 45760 45880 47002 47263 50419

220 .4 nach Qualität gefordert, inländ. 212-216 .4 ab Bahn u.
Kahn bez., pr. dieſen Monat 211 .4 bitz Mai Juni 206,75--207,25
--206,75 .4 bez. Juni Juli 198,5--199, 25-—198,5 .4 bez. Juvli-
Aug. 187,25 188 87,25 .4 bez., Aug. Sept. bez.,
Oct. 178 179--178 bez. Oct. /Rovbr. bez Gerſte,
feine Waare gefragt pr. 1000 Kilogr. große und kleine,

nach Qualität gefordert. Hafer loco feine Waare gefragt
Termine behauptet Ctnr., Kündigungspreis 4 bez.,
Loco 4 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 160,5 .4 bez.
Mai/ Juni 158 bez. Juni Juli 156,5 bez Juli Aug. 153,5.4 nom. Sept Oct. 149,5--149 bez. Mais loco feſt Ter
mine ſtill gekünd. 6000 Ctnr. Kündigungspreis 128 pr. 1000
Zend Loco 129--136 4 nach Qualität gefordert, abgelaufene
Kündigungsſcheine 127,5 4 verkauft, pr. dieſen Monat 128.4 nom.,
Mai, Juni 127,5 .4 bez., Juni Juli .4 bez. Erbſen pr. 1000
Kilogr. Kochwaare 187--220 .4 nach Qualität gefordert Futter-
waare 168--186 .4 nach Qualität gefordert. Oelſaaten vr. 1000
Kilogr. gekünd. Ctnr., Kündigungspreis -4 bez., Winterraps

bez. Winterrübſen 4 bez. Sommerrübſen bez.
Rüböl höher bezahlt, gekünd. 100 Ctnr. Kündigungspreis 53,8 4
bez. oco mit Faß bez. ohne Faß 53,6 .4 bez. pr. 100
Kilogr. pr. dieſen Monat u. Mai/ Juni 53,8—5453,7 bez.
Juni Juli 52,2--54,1 bez. Juli Aug. 4 bez., Sept. Oct. 55,6

73 Oct. Novrb. 56,3--56 bez. Nov. Decbr. 4 bez.
Leinöl pr 100 Kilogr. loco ohne Faß 4 bez Lieferung
bez. Spiritus, gekünd. 60,000 Liter, Kündigungspreis 55,5 .4
r. 100 Liter à 100 P 10,000 Loco mit Faß 55,255,3
ez., pr. dieſen Monat u. Mai/ Juni 55,4-—55,6 4 bez. Juni Juli

55,9- 56 bez. Juli Aug. 56,7——56, 6-56,8 bez. Aug. Sept.
57 bez. Sept. Oct. 55,8-56 .4 bez. Spiritus pr. 100 Liter
à 100 10,000 loco ohne Faß 54,8 bez.

Weizenmehl Nr. 00 30,50--29,00, Nr. 0 29,09--28,00, Nr. 9
und 28,00--27,00. Roggenmehl behauptet gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und 1 per 100Kilogr unverſt. incluſ. Sack, pr. rieſen Monat 28,10 .4 bez. Mai-

Juni 27,90 bez., Juni Juli 27,50 bez. Juli Aug. 26,35 .4

Leipziger Produktenbörſe d. 12. Mai. Weizen pr. 1000 Ko.
netto loco hieſiger 225 239 bz., fremder 249--250 bz. mit
Auswuchs 180--216 bz. unverändert. Roggen pr. 1000 Ko. netro

2627 3490 3948 10100 10274 bez., Sept. Oct. 85,15
11273 15688 16375 16781 16824 20218 20858 21575 23801 28506

5 6 56410 56827 58346 58966 64219 66768 68928 76623u Stss 82130 84723 86190 87106 88668 90618 90654 91416

230ewinne zu 300 auf Nr. 15 671 1533 1721 2045 5724
6999 7443 8496 11841 12351 12363 13060 13235 13380 15087
15698 16083 17303 17814 18233 20135 22922 25157 25784 25872
27558 27654 27711 29319 29445 3065 32522 32782 34713 40003
40114 40401 41875 42294 42812 44384 44407 44464 45033 45089
45640 47018 48442 49491 50054 5563 51429 51888 52344 52518
53393 54683 54948 55608 55744 56084 56154 56692 57285 59109
61247 62042 63035 63959 64364 65956 66359 67075 67615 70313
71034 71241 71802 72703 73203 73980 74095 75119 77817 77824
78265 79533 79579 81893 83542 85161 86147 88232 89469 93723
94467 96043 96259 96432 97533.

Warktverichre. d
Magdeburg, d. 12. Mai. Landweizen 212224 Rauhwei

205 212 Roggen 208-—-218 Chevaliergerſte 180 190en 205 2 Hafer 173.—-188 pr. 1000 k. Wage 55,89 bez. et
Mai Juni 54 20 bez. Juni Juli 54,70 bez164-172

d, 12. Mai. Kartoffelſpiritus pr. 19,000 Literprv-
tent loco ohne Faß 55,20—58,80 nRordhauſen, d. 12. Mai. Pro 100 Külogr.)
76 bis 21 .4 18 Roggen i 13 4Gerſte 16 .4 4 bis 14 C 60 M. Hafer 17 .4 A bis

77 da Sh gern d. 12. Mai. Weizen be feſt, Termine feſt gekünd.
8000 Cinr. Kündigungspreis 225 bez. Loco 85—235 nach
Qualität gefordert, ſchwimmend bez.

225 .4 bez., Mai Juni u.

Weizen 21 .4

i Aug. 217 bez. Aug. Sept. 4 bez. Sept. Oct. 209e bez., Nov. Dec. bez. Roggen loco feſt de ne
feſt, gekünd. 6000 Ctnr Kündigungspreis 211

ruhig.

22 bis 21 43 Br. I.Roggen pr. Mai 206,00 Br., 204,00 G., pr. Juli Aug. 183,00 Br.,
ruhig, loco 55,00,

pr. dieſen Monat 2245
Juni, Juli 220,5-221 220 .4& bez.

rung 5 Auguſt-September- Lieferung 55 d.

loco hieſ. 220-—-230 bz. rufſ. fehlt mit Auswuchs 206 212 bz.
unverändert. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160--180 bz. Hafer pr;
1000 Ko. netto loco hieſiger 160--175 bz. Mais pr 1000 Ko..
netto loco amerikaniſcher 146 bz. ungariſcher 146 .4 bz. rumä
niſcher 146 bz. Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 14,50
nominell. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 52 bz., pr. Mai Juni
52,50 .4 Bf. unverändert. Spiritus pr. 10,000 Liter Procent ohne
Faß loco 54,60 Gd. feſt.

Breslau, d. 12. Mai.

Weizen pr. Mai 215,00 bez.
Mai Juni 214 00 bez. Sept. Oct. 179,00 bez.
Juni 52 50 bez., Sept. Oct. 54,25 bez. Wetter Veränderlich.

Stettin d. 12. Mai. Weizen pr. Frühj. 219,00 bez.

bez. Mai, Juni 203 50 bez. Herbſt 175,50 Rübſen
462,00 bez. Rüböl 00 Kilogr. pr. Frühj. 53,50 bez.i ept Oct.55,59 bez. Spiritus rn 53.40 bez. pr. Frühjahr 54 30 bez.

Hamburg, d. 12. Mai. Weizen loco unverändert, auf Termine

Man 216.00 Br. 215,00 G. pr. Juli, Aug. 216,00 Br. 215,00 G.

182,00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl
pr. Mai 55,00. Spiritus ruhig, pr. Mai 45/, Br., Juni Juli 46,,

Br., Juli Aug. 46 Br., Aug. Sept. 46* Br. Wetter: Schön.
Liverpool, d. 12. Mai Baumwolle Anfangsbericht.

Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert.
4000 Ballen amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Juni Juli Liefe

iverpoel umd. 12. Mai. Baumwolle (Schlußbericht).

Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Mai Juni 53 50 bez. Juni Juli 53 80 bez. Aug. Sept. 55,00 bez.

Roggen pr. Mai 216,00 bez.
Rüböl pr. Mai

ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen.
Middl. amerikaniſche Juni-Juli- Lieferung 525/,,, Juli-AuguſtLiefe
rung 57,, Auguſt-September- Lieferung 52 d.

Petrolenm. Berlin, v. 12. Mai. Loch 25,8 bz., pr. Mai
24 .4 z. Hamburg mat. Standard white loce 7.,50 Bf.,
7,35 Gd. pr. Mai 7,45 Gd. Auguſt Decbr. 7,95 Gd. Bremen
(Schlußbericht) unverändert. Standard white loco 7,60 bz., pr. Juni
7.70 bz. pr. Auguſt December 8,25 bz. Antwerpen. (Schlußbe-
richt.) Raffinirtes Type weiß loco 19 bz. u. Bf pr. Juni 19
Bf., pr September 20 bz., 20* Bf. pr. September December
21 Bf. Feſt New-Hork (d. 11. Mai): Petroleum in
NewYork 8 Gd. do. in Philadelphig 7 Gd. rohes Petroleum
6 do. Pipe line Certifſcats D. 81 C. Mehl 4 D é5 C. Ro
ther Winterweizen 1 D 27 O. Getreidefracht 4).. Wechſel auf
London in Gold 4 I. 84 C.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl Schißſchleuſe
bei W am 12. Mai Abends am neuen Unterhaupt 240 am
13. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,40 Meter.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg am 12. Mai 1,60 Me
Wafſſerſtand der Unſtrut am Brückenvegel bei Straußzkust

am 12. Mai 1,25 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Maj. Am Pe

gel 1,90 Meter über 0.
heran der Elbe bei Dresden am 12. Mai 52 Centimeter

unter 0.

Börſenberichte.
BVerlin, d. 12 Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe eröffnete in feſter Haltung und mit höheren Courſen auf ſpekulativem

Gebiet; in dieſer Beziehung waren namentlich die günſtigeren Mel
dungen und theilweiſe höheren Notirungen, welche von den fremden
Borſenplätzen vorlagen, von Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich
im Allgemeinen ruhiger und nur einige Hauptdeviſen hatten belang
reichere Umſätze für ſich. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtig-
keit für heimiſche ſolive Anlagen und fremde feſten Zins tragende
Papiere konnten ſich im Allgemeinen gut behaupten. Die Kafſa
werthe der übrigen Geſchäftszweige erwieſen ſich feſt bei theilweiſe
ziemlich lebhaftem Verkehr. Der Privatdiskont wurde mit 3
für feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen
Oeſterreichiſche Creditactien zu höheren Courſen recht lebhaft um;
auch Ungariſche Creditactien wurden etwas beſſer, Wiener Bankver
ein feſt und ziemlich lebhaft; Franzoſen abgeſchwächt, Lombarden
ſtill. Von den fremden Fonde waren Rufſſiſche Anleihen und
Ruſſiſche Noten abgeſchwächt, auch Jtaliener waren matter, während
Oeſterreichiſch-Ungariſche Renten feſt waren bei mäßigen Umſätzen.

Deutſche und Preugziſche Staarsfondr waren recht feſt, Preuß.
conſolidirte Anleihe und Reichs- Anleihe höher und belebt; land
ſchaftliche Pfand und Rentenbriefe und inländiſche Eiſenbahn Prio
ritaren feſt und theilweiſe gefragt. Der lokale Spekulationsmarkt
zeigte mit Ausnahme der Nonranwerthe gute Feſtigkeit; namentlich
waren Diskonro-CommanditAntheile und Actien der Deutſchen und

Darmſtädter Bank erheblich höher nud lebhaft Laurahütte und Dort

MaiJuni 218 00 bez. Herbſt 208,50 bez. n pr. Frühjj. 207,00

r. Herbſt

munder Union StammPrioritäten waren auf niedrigere, Siasgower
Roheiſen matter bei ruhigem Verkehr. Andere Bankacries und IJndu
ſtriepapiere waren meiſt feſt und theilweiſe ziemlich lebhaft. Eiſen
pahnactien waren wenig feſt und ruhig; etwas hößger erſcheinen

AachenMaſtricht 1,50), Thüringer, Berlin Dresdener, Elbethal
bahn,

Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen pr.

Tages imporz

Galizier 2c.; niedriger Berlin-Anhalt 1 Hambur3), Oberſchleſiſche 1,15), Werrabahn, o z
Cvourſe um 2“, Uhr. Beruhigt. Lomo. 205,00, Fran ſen 574 00

Oeſtr. Creditactien 636,00, Dortmunder Union St.-Priot, 83 25, Laurg
hütte 107,50, Darmſtädter 164,50, Deutſche Bank 164, 25, Hiskonto
217,75 Bergiſche 115,87, Freiburger 105,75 Mainzer 56,75 Ober
ſchleſiſche 211,75, Rechte Oderuferbahn 149 00, Galizien 132 50 Ru
mänier 101,25 Oeſterr. Papierrente 67,87, Oeſterr. Gilberremte 68.12
Oeſterr. 1860er Looſe 129,00, Oeſterr. Goldrente 83,50, Gold
reme 102,90, Ruſſen alte 9250. Ruſſen neue 95,62 Ruſſen 1880er
77,00, Ruſſiſche Noten 209,00 II. Orient 69,00, III. Orient 60 50
Italiener 89,75, Ung. Jnveſtition 95,20, Wiener Bankvereir 246,00
Buſchtiehrader Bahn 81,75, Ung. Creditrente 629,00.

S r Dibirende 1872 1880 Dividende i879 I Js.v. 12. Mai verein 9910 (183, 9033 Osnabrücker Stahlw. 2 Berlin Anyhalter 1. n. II. Em. T 101, 708 Gold, Silber und iergeld.Berliner Börse V. I. h len. h e r heit Bergwert, 82, 2963 do. s e 11 101 Vapiergeldi gut 8 re t 53 W 3 die pinio Bergwerts er 447335 Berlin Dr den gar 113 8 So rderel 20,436 e

dit an 1 5 e n 1 2 3 J t a JFonds und Staatspapiere. Hrcae itenterent 413 8 101 7e e Salzwerte Eogeſorh 6 106, 902 Berlin Gorliber T granche Sisge 16,235
eutſche Reichs Anleihe 4 1102,9083 Coburger Treditbant 5 3 689,905 Sch ekiſeg inkhdutten (97,7 do. Iit. B 42 101, 75 wenZ2eutſ8 i te Anleihe (42105, 7053 Darmſtädter Vant 9 z 163. 256 do. St. Pr. A. 5 183,5053 do. t. J. 418 161 66638 gpertals 16,696Konſolidir d 4102, 906b3 do. gettelbant 516 516 109, 106, Thale, Ciſenwert. O 21,008 Berl. Potsd Magdeb. 0 t 191,00b36 Oeſterreichiſche Banknoten 173,8563

do. lei 4 101, 166 Deff. Creditbank, nene 3 223 88, 45B Weſtfäl. Draht-Jnduſtr.! 9 114, 25b16 do. do. (412 102, 756 o. SFilberguldenStaat Am s- hen do. Landesbank. Cilel 7 122,5063B Wiſſener, Stamm Pr. (61 0 Berl. Stett. II. E. gar. 3 i 4 101,008 Rufſiſche Banknoten 208, 75
Mits Schuld ſeine a 7583 Deutſche Baut 10 164, 25616 do. Il m. do. 4 101,903ten r e e 2 t I. 060 ſenbaun? S Breslau Schaetgreit. B. tetFiſ .Oblig. (412 103, 25 Effekt. u. Wechſel-Bank 7 7 d 7 un er d. reib. B. 2102,der e rer et a e Senk 2 137,08 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm j i. Pretb. e nnd Renmärtifche 4 191, 1063 DiscontoCommandit. 10 10 1216, 7563 Prioritaäts-Actien. do 1876 5 10 25646Shbrendiſge 4 190, b Geraer Bauk 22 89,956 LölnWindener II. E. 4 101 696 e e ed 412160. 1863 Hannoverſche Bank Ag 5 107,2033B Aachen-Vaſtricht 354 45, 20616 do. III. Gm. t 008 Prämieuſchlüſſe.

z Pommerſche 31292, 7563 Leipziger Creditanſtalt 10 9 1154,9023 Altona- Kieler 8 o. 312 gar. I. w. (101,02236D. do. 109, 7 b Magdeburger Bankv. 123 3 94,50 Bergiſch.-Märtiſche 414 596 116. 60e3 rn S. t 102,56003 rdo. 412160,20 Meininger breditbant 0 5 I01, 80836 j Berlin-Anhalt 5 6 124,8063 e Sorau-Guben gar. 42 9 905,0 Mat u3 Poſenſche, eue 100,60b36 r z 190 19 3 r 0 t n SerligPotedamer ai Junil Sächnlhe I ordd. Grunderedit „506b3 Berlin Gorlit 6 9 24, 7503 B rer r. 2. 12195, 998 ergiſch-ärkiſche. (116t ſt 31293,106 Preuß. Bod.Sred.- Anſt. 0 6i6 111,9063 Berlin Hamburg 1212 14, 255,0903 du. Lit. B. 4 191,802 r irriſche s h 1172Weſtpreuß., ritterſch. 32 do. Ctr. Bd. Cr. Anſt. 9 e s 134.8 BreslauSchwd.Freib. 434 4514 105, 2053 r 763 Saligteg Newer 134 21 1361314 109, 7 053 Reichsbank 5 20,5 Halle-Soraß Gubener O 0 23,00038 t Ashufen gar. 4 2193, in minsngtenl aEerie 42102896 Sachiſche Bent 8 ſei (122:3 Rartiſch o rer a. er el 37do. vo. 4 140,70B Schaffh. Bankverein 3 3 (89,7063B Mainz Ludwig. afen 4 4 95, 7503 iederſchleſtſch-Märt. I. S. 906 Heſtrr Rocdreſtbah 1362,6 z
Kur und Reumärkiſche 101,10 Schleſtſcher Santverein 496 1111, 49638 Nordhauſen Erfu. gar. 4 29,00b3 Oberſchleſtſche ar. K. 3293, Kretniſche ſtbahn 362, 366111

EPommerſche 4 138 Weimariſche Bank 55 1164,1003 Oberſchi. 4. C 935 F. gar. i 4 2130 305 Rünaäniſche 101 102 1ſenſche 180,896 do. do. el l do. B. gar. (312 935 104167 502 e techte O er s 2 alln 4 1006003 Oſtpreußiſche Südbahn 13, 75646 do. ar. 49ſ0 H. t 102. 2953 e SS Kheiniſche u. Weſtfäliſche t V e r i. oherengiſche Srtekn e Darmſtädier en 1683t 00, 756 t AheinNahe 9 2082 T „Südbahn 412122. 606 eutſche Bant 1609 7S. e L Jnduſtrie- Papiere r gar. (4 i 313123337 heiſere Siaat za W rund 1692234r r T561 Thuri 812 a 80 t gar. 22 rext e 1 M sBad Prämien- Anleihe 67. r e e e e e e e e en t B. 7 do. do. von 62 u. 64 42 102, 100 G ren Sodenereditſ8512 8713do. 35 Fl. -Obligatisn 136 00616 Bazar 114, 758 do. C. i an (4 i 600 KheinRahe v. St. gar. I. 412102, 006 VanrahnttePr mien- Anleihe 4 136, z S eei Ahrens 2 3 74,2564 t 2 Schl einer 5 1860er Loof20- Th. 8. t. 99. 508 ar Goheniſces 9 135 00 SeimarSera gar i re er er 008 Deſtert So dreniein r i 133,2563 22 l 21 2 57 66016 o. 2 coun. 214 24 28, 75836 m n „29 ri rer 7örn w. z 136 ob 8 do a 7 e e t Serie e 75 den e Woidrente o v tr hre fandbr. 3 [124,08 Tivoli 8 sis 97.2563 W tterdam e ri S S u 102775 s Ruſſen, nene rw 4o 38. 5053 817 u Teplig 238, Serie 2, 102, 45 m. 2ren r e t. S eeencteeee h et nReining. z v 7 3 73 2563 6 Shem. Fabr. 220 h. a 137 Eliſabeth Weſtb. gar (51 5 90,7565 n e Wenn e s iOldenb. 40- Thlr. v. St. Seopoldshall St. r. Galiziſche Carl Ldw. 774617--1132 25b42 DuxBodenbach 89,098 r e7 4 e n t re r t ne Sepeer r n h do. do. 86, 7523 Herr erczeichereeditſ64 0199 2018 SAusländiſche Fonds. re e es 22. Mardweſtbahn 4 i 8260903 er weir e57 Eiſenbahnb. Görlitzer 3 j82,90 de e Gal. Zart Zudw. r. 5 193 20030 e e e nf rcuſe T. 5 90, 25 63 7 T Zumäunie r 3353 68,00B al. Sart-Sudw. Bahn gar. 5 93, e m ee ſe Sein aente 6 e et h e t mirtT z 9 d. g p J 3 v ä ie ca tie et t. r en er e en tn en. Keipeiger Börse v. 12. MaiSia l 351, 7- l 7 Sudoſt. (Lomb.) 2097 2946,50 Kaſchan-Oderberg gar. 5 84,0963 tdeſt. Credit b8er p. Stäch 351, 72b2 Maſch.Fabr KAnhalter 6 660,60 2 4 Ardolf, z le5 I. 7263 T T TurnauSruger 9 123 90236 ronprin; Kudolf-S. gar 5 83,39do. 155 e 2 334,008 do. Ezels 9 T 36, 0061 Sarſchau-Bien u 360. o do. o. 15872er gar. 5 85,30 63 e
AnThriet, winn. s 111,008 18 20 Veprberz-cernowitz T vent ſche 7 h zieZu 29 x z 96 o. do. II. E. 5 85. 75 h o1 790eine 8 111,008 do. Haunrverſche 25 Serl.Hörl. St. Pr. 3 e 3 z 85, 20556 J b 5929 A. I 298Kuff. touſ. Anleihe 717273 9 92, Ab do. Kiute, Srelau 313 623 68, 903 B HalleSsran Buben s 108,3923 B Oſten r u 23 G do. 101,706Kufſiſche Anleihe von 1877 5 95,502 do. Schwartzkepf Zu 84. 29065 ärtifchZoſener 5 194. v0- do. nene ver alte ger 57 do. 599-290 4 1101,706do. HrientAuleide 2 ds. Sudenburger, t. 13 13 256., 998 Rordhauſen Erfurt. t do. do. nene iI. Em. 5 105;60636 Königl. Sag Atntra, Anl. z
do. PrämienAuleihe 84. 5 147,6063 o. Söhlert 0 4,00 Oel Gueſen 90 447,90636 Oeſterr. Kor l t 5906 3006 A. a 809,35 Ges m 144,50b 2 x J 2 75 err. Kordweſtbahn gar. s ſ82, do I006 B. 2 859, 35do. do. de. Zeier 25 92, 023 B Oſtprenß. Sadbahn 5 22 82, 755) do. Lit. B 0bz 78do. BodenGred. 85,1063 Reunß, Kagenfabri t v 265, 40 Rechte Odernferbahn. (5 Theo 7 46, 1003 aeich Vart dere r z d. 95 2. 88,2063
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Bekanntmachungen.
Die unterzeichneten Delegirten der hieſigen Kirchengemeinden haben den

Auftrag erhalten, zu berathen, in welcher Weiſe die Ruhe und Heiligung des
Sonntags angeſtrebt und befördert werden könnte.

Zu dieſem Behufe laden wir alle diejenigen unſerer Mitbürger, die ſich
für den obengenannten wichtigen Zweck intereſſiren, inſonderheit alle die,
welche ein offenes Verkaufslokal haben und ein Gewerbe betreiben, zu einer
Beſprechung auf

Dienstag den 17. Mai 8 Uhr Abends im Saale der Stadt
Schützengeſellſchaft ein.

E. Beyer, Kaufmann. Brandt, Kaufmann. Colla,
Eruſt, Fabrikbefitzer. Fahlberg, Kaufmann. Förſter, Superintendent.

berg, Profeſſor. Hoffmann, Paſtor. Keferſtein, Baumeiſter.
h, Paſtor. Köſtlin, Conſ.Rath u. Profeſſor. Krauſe, Glaſermſtr.

von Löwenklan, AmtsgerichtsRath. Pfaul, Zimmermeiſter. Rothe,
Präſident. H. Simon, Kaufmann. Stadelmann, Oekonomierath.

Teller Salzſiedemeiſter.

Kaufm. Unterrichts Institut.
Privat-Handels-Schule.

Halle a/S. Schulberg 1.
Vollständige Ausbildung für das Comptoir in 3--4 monat-

lichen Cursen,
Hauptdisciplinen: Buchführung. Correspondenz.

Rechnen, Englisch. Pranzösisch. Schönschrift.
Vorkenntnisse nicht unbedingt nöthig. Prospecte
auf gefl. Verlangen gratis u. franco.

Bodoutondo Proiverrmässi gung

Pabſt, G., Eryptogamenflora. 1. u. 2. Theil: Flechten
und Pilze. 37 meiſterhaft color. Farbendruck u.
ſchwarze Tafeln, mit vielen TextJlluſtr. und 125
Folioſeiten erklärendem Text. Gera. Folio-Original-
Cartonband in Enveloppe.

Statt Mk. 36. nur Mk. 10.
Dasſelbe. 3. Theil: Lebermooſe. Mit 9 Tafeln
Abbildgn. und erklärendem Text. Ebendaſ. Folio.

Statt Mk. 9. nur 2uß. 5. S
S Alle 3 Theile in einem eleg. Halbfranzband mit reichſter
Goldpreſſung geb. ſtatt Mk. 45. nur Mk. 15. r

Jch verſende nur neue tadelloſe Exemplare!

Fr. Eugen Köhler,Buchhdlg. in Gera (Unth.).
Drannkohlengrube Pauline b. Stöbnitz

verkauft Preßkohlenſteine vom 1. Mai ab
Die Gruben- Verwaltung.

Neuheiten
in Merren- Cylinder, Filz- (Incroya-
bles), Stroh-, Stoſft- und Knaben-
hüten feineren Genres empfiehlt

h. P ofgte.
FIſtzenm in Stoff, Seice, Drell etc.

elegante neue aparte Facons eigener Fabrik

empfiehlt Chr. Volſyt.
Für Landwirthe!

empfehlen TIISC V eunueste HackK-
maschinme, zum ganz präcisen Behacken aller Ge-
treidearten und Reihenweiten;, leicht im Gewicht, bequeme Hand-
habung, grösste Leichtzügigkeit, geringe Bedienung: 2 Mann,
1 Zugthier.

Ferner: Smmyth's (Salzmünder) Pferde-Hachke, verbes-
serte Construction.

Taylor-Hacke, Specialität seit 1868, mehrmals
prämürt.

Handhackmaschinen zum Schieben, ganz neu
construirt, leichte und bequeme Handhbabung. Desgl.
zum Ziehen.

Hackepflüge (Igelh), vorzügliche eigene Consetruc-
tion (wird schon vielfach nachgeahmt), zum Behacken
und Behäufeln der Rüben und Kartoffeln.

Billigste Preise. Garantie für gute Leistungen und gute
Arbeit. Referenzen zu Diensten.

Maschinenfabrik Schafstäcdht.

Vr. Schimpf Söhne.
Sonntag den 15. erhalte

ich 30 Stück
m. Arbeitspferde

I

Ein ſchön gelegenes Rittergut, Nähe Ha usverkauf.
Weimar und Rudolſtadt, mit 256
Morgen gutem Feld, ſchönen Gebäuden Ver änderungshalber will ich mein

Kaufmamn.

ro Mille mit s er.

und reichlichem Jnventar, ſoll unter
günſtigen Bedingungen verkauft wer
den. Nur Selbſtkäufer erfahren Nähe-
res poſtlagernd R. S. Blankenhain
in Thüringen.

Bergmann“s
Sommerſproſſen Seife
zur vollſtändigen Entfernung derSom-
merſproſſen, empf. à Stück 60 Apo
theker Kolbe, Glauchaiſche Kirche 1.

noch neues, höchſt praktiſch gebautes,
dicht am Bahnhof und der Elbbrücke
zu Roßlau belegenes Wohnhaus mit
Garten zum billigen Preiſe von 8000
Mark verkaufen.

Rosahl,
chem. Fabrik, Roßlau a E.
Sofort einige tüchtige Former

geſucht von der
Anbaltisohen Maschiuenbau-Actien-

Gesellschaft in Dessau,

Grosses Lager Von eisernem
I r 100 bis 400 mm hoch, bis 12 m lang, gusseiserne Säulen,

Baumaterial.

4“ bis hohe Eisenbahnschienen, 9“ hohe Hartwichschienen,
Verankernngen, gusseiserne Fenster, I BEiüserno Vieh- Sbarrièren offerirt zu herabgeſetzten Preiſen. Lieferung für Hier francs
Bauplatz, für auswärts frauco Bahnhof. Koſtenauſchläge gratis. einſte zahlreiche
Keferenzen. N. Leurtert, Sinn Halle a/S. ((riebichenstein).

n u m kirchliewie be
abſpiel

Allgemeine Deutsehe nPatent- und Musterschutz- Ausstellung, Frankfurt a. M., di
verbunden mit Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau und Lokalindustrie r Be

vom 1. Mai bis 30. September 1881.
eals de

ilt,Einladung zum Abonnement auf die In
des de
römiſModenw elt
die a

a

c r a

e s BeweAlluſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. H. n
ſamn
tembe

Begründet 1. October 1365. Alle 14 Tage eine
Nummer. Preis vierteljährlich M. 1.258. d

d

r t J une WJahrlich erſcheinen. nB. 424 Unmmern mit Toiletten und Handarbeiten, enthaltend e
Z gegen 2000 Abbildungen mit Beſchreibungen welche das ganze Sad

M Gebiet der Garderobe und Leibwäſche fur Damen, Mädchen Feri
4 X und Knaben, wie für das zartere Kindesalter umfaſſen, ebenſo der

die Leibwaſche für Herren und die Bett und Tiſchwäſche. R
S Ferner finden die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange die vie
S eingehendſte Behandlung: Bunt- und Weißſtickerei jeder Art, Lei- richtV nenſtickerei in euzſtich und verſchiedenen doppelſeitigen Stick- Ladr
J 9 ſtichen; Nah und Spitzenarbeit; Spitzenſtich in Mull, Batiſt, tang

beiten
dern 2c.; Moſaik in Seidenzeug,
Arbeiten jeder Art.

in Kreuzſtich- und Weißſtickerei.

Die Auflage (in deutſcher Sprache) beträgt gegen
wärtig 295,000. Ueberſetzungen in franzoöſiſcher,
italieniſcher, ſpaniſcher, portugieſiſcher, engliſcher,
hollaändiſcher, daäniſcher, ſchwediſcher, ruſſiſcher, pol-
niſcher, ungariſcher und böhmiſcher Sprache erſcheinen
in weiteren 302,000 Exemplaren zu Paris, Bruſſel,
Mailand, Madrid, Rio de Janeiro, London, Phila-
delphig und New-Pork, im Haag, zu Bopenhagen,
Malmö und Stockholm, St. Petersburg, Warſchau,
Budapeſt, Jungbunzlau und Prag.

allen Buchhandlungen und Poſtaämtern.

W Tüll 2c.; iriſche Spitzenarbeit, Durchzug in Tull, Durchbruch
e in Leinewand 2c.; die verſchiedenſten Tapiſſerie-, Strick-, Häkel,

Frivolitaäten-, Filet-, Filet-Guipüre-,
geklöppelte Spigen; Blumen aus Papier, Wolle, Fe

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern fur alle Gegenſtaände der Gar
derobe, 400 Muſtervorzeichnungen für Weiß- und Buntſtickerei, Soutache 2c.,
ſowie zahlreichen Wamens-Chiffren, Monogrammen und ganzen Alphaberen.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei

Die Expedition der Modenwelt zu Berlin.

Knüpf- und Rahmenar-

Tuch 2c. und Phantgſie

7

Haase's Hotel Preuss, Hof, Halle a/S.
Nachdem ich meine Gaſt und Fremdenzimmer neu und aufs Beſte ein-

gerichtet habe und zur Bequemlichkeit der mich beehrenden Reiſenden von jetzt
ab einen Omnibus zur Bahn ſchicke, empfehle ich mein Gaſthaus bei ſoliden
Preiſen und aufmerkſamer Bedienung angelegentlichſt.

Gleichzeitig habe ich meinen großen Stall wieder zur Ausſpannung

eingerichtet. Julius Haase.
Vergnügungs-Etabliſſement

Böblitz-Bureuberg bei Leipzig

Dem geehrten Publikum Halle's empfehle ich als Zielpunkt bei Land
partieen mein reizend gelegenes, ſchattiges Garten Etabliſſement. Von
Schkeuditz aus in ſchöner Fußpartie durch den Wald zu erreichen. Für gute
friſche Getränke (ff. Bayriſch, Weiß und Lagerbier, guten Kaffee) und
gewählte Speiſen iſt jederzeit Sorge getragen. Achtungsvoll

r. SchaGe.
Diamanten,

farbige Edelſteine, Gold, Silber,
Münzen c. kauft und nimmt zu hohen
Preiſen in Zahlung

Reinen
78* Aepfelwein,

eigene Kelterei, liefern wir à Liter
28 excl. gegen Nachnahme.

f G. Schmidt e Sohn F. 3nwrlier,Weida. Leipzig. Barfußgäßchen Nr. 1.

Sonntag den 15. Mai er.
zur Eröffanndes Lönigl. Bades Janchetäll

Concert.
m Königl. Bade- Direction 4

i bIIeraners in n
570 m prachtvoll gelegener Gebirgskurort
für Nerven u. Frauenkrankheiten. a) Was-
serheilanstalt, Electrotherapie, Maßage,
Molken, Jnhalationen Stahlbad, ſtar
ker Eiſenſäuerling, Stahl-, Fichtennadel-,
Moor u. Dampfbäder. Bahnſtation Wun
ſiedel. Saiſon 15. Mai October

Hofrath Dr. Cordes, Dtirector.

Familien Rachrichten.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und

Tod gefallen, geſtern Abend 9 Uhr
meine geliebte Schwiegermutter, Frau
Prediger Charlotte Mühlmann geb.
Lehmann, in ihrem 87. Lebensjahre
aus dieſer Welt abzurufen. Allen
Freunden und Bekannten zeige ich dies
ſtatt jeder beſonderen Meldunz hier-
durch tiefbetrübt an und bitte um ſtille
Theilnahme.

Halle, den 13. Mai 1881.
Lina Mühlmann geb. Hirſch.

Erſte Beilage.



Deutſches Reich.
Vertin, den 12. Mai.

Die „Deutſch- Evangeliſchen Blätter“ weiſen in der
kirchlichen Chronik des ſoeben erſchienenen Maiheftes darauf hin,

wie bei der im Kreiſe der berliner Studentenſchaft ſich
abſpielenden Bewegung ebenfalls der Ultramontanismus
ſeine Hand mit im Spiele hat, und wie ſich hier wieder das be
denkliche Beſtreben zeigt durch ein Hand in Handgehen mit
dieſem der conſervativen Sache zu dienen. Der Ausgangspunkt
und das Feſtlocal des ſogenannten Deutſchen Studentenvereins“
in Berlin, iſt das katholiſche Vereinshaus geweſen, die Herberge
aller ultramontanen Beſtrebungen in der Reichshauptſtadt. Auf
dem Feſtcommers hat man den leipziger Rector, D. Vuthardt,
als den Patron der Bewegung gefeiert, den Mann, deſſen Kirchen
zeitung allwöchentlich die preußiſchen Conſervativen darüber aus
ſchilt, daß ſie der Centrumspartei nicht genug entgegen kommen.
Einer der antiſemitiſchen Wortführer bezeichnet die Reformation
als das größte Unglück der deutſchen Geſchichte, und der Stifter
des deutſchen Studentenvereins iſt ſicherem Vernehmen nach ein
römiſcher Katholik geweſen, der aus der Armee verabſchiedet, ſich
zu ſeinem jetzigen Auftreten in Belgien vorgebildet hat. Die
„DeutſchEvang. Blätter“ knüpfen daran die Warnung, daß ſich Jagdgeſetz gegeben und nach den dort aufgeſtellten Tabellen, auf
die akademiſche Jugend bei der nationalen und poſitiven Ström-
ung, welche ſich in den Kreiſen derſelben geltend macht, nicht nach
einer Seite ziehen laſſe, die alles Andere eher iſt als deutſch
national, und ſie erblicken in dieſer Beziehung in der Thatſache,
daß die gedachten beiden Perſönlichkeiten jetzt mit der ſtudentiſchen
Bewegung zerfallen ſind, ein erfreuliches Anzeichen einer bereits
beginnenden Ernüchterung.

Die diesjährigen Gerichtsferien werden im ge
ſammten Reichsgebiete am 15. Juli beginnen und am 15. Sep-
tember endigen. Während der Ferien werden nur in Ferien-
ſachen Termine abgehalten und Entſcheidungen getroffen. Ferien-
ſachen ſind: Strafſachen; Arreſtſachen und die eine letztwillige
Verfügung betreffenden Sachen; Meß und Marktſachen; Strei
tigkeiten zwiſchen Vermiethern und Miethern von Wohnungs-
und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und
Räumung derſelben, ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miiether
in die Miethsräume eingebrachten Sachen Wechſelſachen und
Bauſachen wenn über Fortſetzung eines angefangenen Baues
geſtritten wird. Das Gericht kann auf Antrag auch andere
Sachen ſo weit ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen als
Ferienſachen bezeichnen. Die gleiche Befugniß hat vorbehaltlich
der Entſcheidung des Gerichts der Vorſitzende. Auf das Mahn-
verfahren das Zwangevollſtreckungsverfahren und das Kon-
kursverfahren ſind die Ferien ohne Einfluß. Ebenſowenig wird
die Beſugniß des Richters Termine für die Zeit nach den Ge-
richtsferien anzuberaumen und die dieſe Termine betreffenden
Ladungen und Zuſtellungen zu erlaſſen, durch die Gerichtsferien
tangirt.t Ueber ein verdächtiges Depoſitum in der
Reichsbank berichtet die BörſenZtg., der wir die Verant
wortung dafür überlaſſen, Folgendes „Einunheimliches Gefühl,
hervorgerufen durch den Verdacht, daß in den Kellern der Reichs
bank eine Exploſion bevorſtehe, beherrſchte ſeit dem Oktober bis
in die neueſte Zeit die Beamten derſelben. Als im Oktober v.
J. eine Kiſte, angeblich Koſtbarkeiten enthaltend, der Reichsbank
als Depot übergeben und in den im Keller befindlichen zur Auf-
bewahrung der Depots beſtimmten Räumlichkeiton untergebracht
war, wurde aus derſelben das Ticken einer Uhr hörbar. Das
Geräuſch dauerte ununterbrochen fort und es wurde ſogar von
Zeit zu Zeit das Schlagen einer Uhr aus demſelben Depot ge
hört. Es wurde die Vermuthung ausgeſprochen, die verdächtige
Kiſte könne eine ThomasUhr enthalten, und möglicherweiſe ſei
es auf ein Attentat abgeſehen, um die Reichsbank in die Luft zu
ſprengen. Die Angſt wurde noch vermehrt, als einer der Be
amten ſich nach dem Panopticum begab, das Maß an der dort
ausgeſtellten Thomas Uhr nahm und nach Vergleichung der

Erſte Beilage zu Il der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 14. Mai 1881.

S W v We wer S S e
Größe und Form der Kiſte erklärte, daß Beides übereinſtimme.
Das Ticken in der Kiſte hat inzwiſchen aufgehört. Es ſcheint
die in derſelben befindliche Uhr abgelaufen zu ſein, ohne daß eine
Exploſion erfolgt iſt, und damit ſind endlich die Gemüther der
um ihr Leben beſorgt geweſenen Beamten beruhigt.

Ueberden Beginn der Jagd auf Edelwild iſt, wie
wir der Voſſ. Ztg. entnehmen, folgendes Erkenntniß des höchſten
Gerichtshofes ergangen: Ein Jagdinhaber in der Gegend von
Guhrau hatte, und zwar auf Grund ſeins Jagdſcheins, nach wel
chem allerdings ſchon der 15. Oktober in die Jagdzeit fällt, je
denfalls gleich ſo vielen anderen Jägern bona fide die Jagd be
reits am gedachten Tage eröffnet und Edelwild erlegt. Aus dem
bezüglichen Geſetz vom 26. Februar 1870 wegen Jagdpolizei
Kontravention angeklagt, weil nämlich nach Anſicht der Staats
anwaltſchaft die Schonzeit erſt mit Vollendung des 15. Oktober
ihr Ende erreiche und ſonach erſt die Schießzeit mit dem 16. be
ginne, wurde er in zwei Jnſtanzen freigeſprochen, da auch hier
der Jagdſchein als maßgebend erachtet wurde. Auf die Reviſion
der Staatsanwaltſchaft entſchied indeß das Kammergericht dahin,
daß die Auffaſſung der Vorderrichter rechtsirrthümlich ſei. Die
einzig maßzebende Jnterpretation ſei in den Motiven zu dem qu.

Grund deren das Geſetz angenommen wurde, ſei der Beginn der
Schießzeit auf Edelwild auf den 16. Oktober feſtgeſetzt und die
Sache ging daher zur entſprechenden Abänderung und Strafab-
meſſung in die Vorinſtanz zurück.

Offic ös wird geſchrieben Jn den Berichten über die
Verhandlungen der Landespferdezucht- Kommiſſion iſt
eines Antrags nicht gedacht worden welcher immerhin von Be-
deutung iſt, nämlich der Antrag des Kommiſſionsmitgliedes von
SauckenTarputſchen. im Jahre 1886 in Berlin eine Ausſtellung
deutſcher Pferde zu veranſtalten. Dieſer Antrag iſt von der Kom-
miſſion mit großer Majorität angenommen worden. Die Er-
gebniſſe der Kommiſſionsberathungen ſind wie aus den Preto-
kollen, deren Veröffentlichung demnächſt in Ausſicht ſteht, zu er
ſehen iſt, recht erfreuliche und bezeugen, daß die preußiſchen Ge
ſtüte in den letzten zehn Jahren einen hohen Aufſchwung genom-
men haben. Die Verwaltung derſelben hat es ermöglicht, daß
nicht allein für den Bedarf der preußiſchen Armee aus den Ge-
ſtüten vollauf Sorge getragen iſt, ſondern daß auch Sachſen und
Süddeutſchland Remonte beziehen können. Die Veröffentlichung
der Protokolle wird der gehäſſigen und peſſimiſtiſchen Kritik ver
ſchiedener Zeitungen, in welcher ſich dieſe vor einiger Zeit gefie-
len, am beſten entgegentreten.

S. M. S. „Moltke“, 16 Geſchütze, Kommandant Kapitän
zur See Pirner, hat am 4. Mai cr. früh auf Rhede Funchal
(Madeira) geankert und Nachmittags die Reiſe nach Rio de Ja-
neiro fortgeſetzt.

Aus dem Bundesrathe.
Berlin, 12. Mai. Jn der m 10. d. abgehaltenen Sitzung

des Bundesraths brachte der Vorfitzende, Staatsminiſter v Boetticher,
zur Kenntniß, daß der kaiſerl. General- Direktor der Zöll. und indi-
recten Steuern, Fabricius, zu Straßburg zum Kommiſſar der Lan-
deeverwaltung von ElſaßLothringen ernannt worden ſei. Von dem
Präſidenten des Reichtags waren Mittheilungen eingegangen über
die Beſchlüſſe des Reichstags a) zu dem Entwurf eines Geſetzes
über die Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von
Elſaß Lothringen für 1880/81, b) zu dem Entwurf ein s Geſetzes für

Vögel, der Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des Zolltarifs
und ein Antrag der geberzeglio oldenburgiſchen Regierung be
treffend die Anerkenntniſſe über Zoll- und Steuervergütungen für
ausgeführten Zucker gingen an die zuſtändigen Ausſchüſſe. Zur
Wiederbeſetzung einer erledigten Stelle bei der Disziplinarkammer
in Danzig erfolgte die erforderliche e Nach Berathun
über die gegenüber den Beſchlüſſen des Reichstags zu dem Entwu
eines Geſetzes wegen Abänderung der Artikel 13, 21, 69, 72 der
Reichsverfaſſung in dritter Leſung einzunehmende Haltung, ertheilte
die Verſammlung auf den d des mit der Berichterſtattung be
trauten Miniſterreſidenten Dr. Krüger der zu Peking am 31. Mä
1880 unterzeichneten Zuſatzkonvention zu dem Freundſchafts, Schiff
3 und Handelsvertrage mit China die Genehmigung, und be
chloß ferner, den geſtellten Ausſchußanträgen entſprechend, a) einer
Anzahl auf die Wiedereinführung des Ausfuhrzolles für Lumpen
richteten Eingaben keine Folge zu geben; b) bezüglich der Zollbe
handlung der von der Ausſtellung ſür Elektrizität in Paris zurück-
kommenden deutſchen Güter die in ähnlichen Fällen ſchon mehrfach
gewährten Vergünſtigungen eintreten zu laſſen. Den Schluß bildete
n weggevs von Kommiſſarien zur Berathung von Vorlagen im

eichstag.

Ausland.
Orient.

Mahmud Paſcha und Nuri Paſcha, die beiden Schwäger
des Sultans, befinden ſich in wirklichen Gefängniſſen in Konſtan
tinopel, und erfahren eine ausnahmsweiſe harte Behandlung.
Dies iſt nicht mit der Anſicht vereinbar, daß ſie bloß als bequeme
Zeugen auftreten ſollen. Der Proceß ſoll öffentlich geführt wer
den. Die Angeſchuldigten ſollen vor zwei verſchiedene Tribunale
geſtellt werden von denen das eine, nämlich der gewöhnliche
Criminalgerichtshof, die untergeordneten Beſchuldigten richten
wird, während das andere, ein ausnahmsweiſe zuſammengeſtellter
Hof, die Angeklagten vornehmen Standes verhören ſoll. Den
Beſtimmungen der Verfaſſung gemäß muß nämlich jede Perſon,
welche irgend ein höheres Amt bekleidet hat, wenn eine Anklage

wegen Hochverrathes gegen dieſelbe erhoben wird, vor ein Tri-
bunal geſtellt werden, das aus 10 Senatoren, 10 Staatsräthen
und 10 Richtern zuſammengeſetzt iſt. Dieſe 30 Richter wählen
9 Mitglieder aus ihrer Mitte, die als Anklagekammer zuſammen

treten, während die übrigen 21 als Richter das Verhör leiten
und den Urtheilsſpruch beſtimmen. Die Tragweite dieſes Pro
ceſſes iſt unberechenbar. Es heißt, daß der Mord des Sultans
AbdulAziz nicht bloß deshalb ſtattgefunden habe, weil die Ur-
heber ſeiner Thronentſetzung beſorgt hatten, er könnte wieder auf
den Thron gelangen und ſie würden dann hingerichtet werden,
ſondern es wird behauptet, daß es in ihrem Plane gelegen ſei,
alle kaiſerlichen Prinzen zu ermorden. Es wird berichtet, daß die
Prinzen den Befehl erhalten hätten, ſich nach dem kaiſerlichen
Kiosk in Bebeck zu begeben, um daſelbſt dem neuen Sultan Mu-
rad ihre Huldigung zu leiſten. Abdul Hamid (dem jetzigen Sul
tan) ſoll jedoch der Umſtand Mißtrauen erregt haben, daß dieſe
Huldigung in dem auf einem entlegenen Berge in Bebeck befind
lichen Kiosk, anſtatt in dem Palaſte von DolmaBagdſche ſtatt
finden ſolle, und er weigerte ſich, daſelbſt zu erſcheinen. Seine
Weigerung wurde von den anderen Prinzen nachgeahmt und auf
dieſe Weiſe ſollen dieſelben dem Tode entgangen ſein. Sollten
dieſe Gerüchte begründet ſein, ſo würde dies die große Vorſicht
erklären, welche der Sultan für ſeine perſönliche Sicherheit an
den Tag legt, und auch erklären, weshalb die ganze Unterſuchung
eingeleitet wurde. Es würde ſich daher bei derſelben nicht bloß

ElſaßLothringen über die Oeffentlichkeit der Verhandlungen und die
Geſchäftsſprache des Landesausſchuſſes, e) zu dem Entwurf eines
Geſetzes über die Beſteuerung der Dienſtwohnungen der Reichsbeam-
ten, d) zu dem Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des Ge
ſetz-s über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frie-
den, s) zu dem Antrage der Abgg. Ackermann und Genoſſen auf
Abänderung der ReblausKonvention. Von dieſen Vorlagen wurde
die letztere dem Herrn Reichsk nzler überwieſen und über den Geſetz
entwurf zu d4, die Beſchlußnahme vorbehalien während der Geſetz
entwurf zu e, welcher in der vom Reichetag beſchloſſenen Faſſung
alsbald die Zuſtimmung erhielt, ebenſo wie die vom Reichstag un-
verändert angenommenen Geſetze zu a, und b, zur Allerhöchſten Voll
ziehung vorgelegt werden ſoll. Ein Präſidial-Antrag wegen event.
Wiedereinbringung des Gefſetzentwurfs über den Schutz nützlicher

um eine Sühne für das etwa Geſchehene, ſondern ebenſo ſehr
auch um Sicherheit für die Zukunft handeln.

unis.
Am 11. d. trafen in Goletta ein das italieniſche Panzerſchiff

„Maria Pia“ mit 450 Mann Beſatzung, und das ſpaniſche Pan
zerſchiff „Horden“. In Bizerta ſind nur noch 2000 Mann Be-
ſatzung. Vor den Thoren von Tunis ſtehen 14,000 Franzoſen
und dem Bey iſt eine Note der franzöſiſchen Regierung über-
reicht, in welcher die Annahme eines franzöſiſchen Protectorats

innerhalb zweier Tage verlangt wird, widrigenfalls die Kriegs-
erklärung unvermeidlich ſei. Trotz tendenziös gefärbter Be,

GvöSeoeee
5) Verzeichniß der Ausſteller der Gewerbe und

Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle a. S.
(JFortſetzung.)

Gruppe IV. Maſchinen und Transportweſen.

402. Vormals herzoglich Anhaltiſche Maſchinenbau- An
ſtalt, Bernburg.

403. Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau-Act.-Geſ., Deſſau.
404. Paul Auerbach, Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, Saalfeld

i. Th., 3 Ryfenbieg al nen mit Seitenſtellung.
405. H. Brähmer u. Bärſchneider, Gera, Pat. Feuerungs-Roſt

für Dampffkeſſel.
406. J. C. Braun, Maſchinenfabrik, Reichenbach i. Voigtlande.
407. Frz. Braun, Maſchinenfabrik, Eiſen- und Metallgießerei,

Zerbſt, 2 Drehbänke, 1 Hobelmaſchine.
408. Briegleb, Hanſen u. Comp., Maſchinenfabrik, Gotha.
409. W. Buch u. Sohn, Hofwagenfabrik, Deſſau, Luxuswagen.
410. Buß, Sombart u. Comp., Magdeburg, diverſe Patentgas

motoren und Tachometer.
411. Prinz Carlshütte Grauel, Henſel u. Comp., Rothen

S r Dampfmaſchine und Pumpe.
412. F. Degelow, Fabrikation von Kinderwagen, Zeitz
413. Deutſche Werkzeugmaſchinenfabrik vormals Sonder-

mann u. Stier, Chemnitz, Müllerei und Werkzeugmaſchinen.
414. Theod. Dietze, Halle a/S., 2 verſchiedene Drehbänke.
415. R. Dreſcher, Fabrik für Gas und Waſſeranlagen, Chemnitz

1 complette Oelgasanlage, 1 eiſerner Laſtkarren, 1 Ballonaus-
gußapparat.

416. Frz v. Dreyſe, Sömmerda, Maſchinentheile.
wer Eiſenbahn- Direction Magdeburg, 28 Sätze

div. Maſchinentheile.
418. C. W. Emmerich Nachfolger, Maſchinenfabrik, Reudnitz

Leipzig, Bandſägemaſchine zu Hand und Fußbetrieb, Stemm-
und BVohrmaſchine, Gehrungsſägemaſchine.

419. Engelmann, Wagenfedernfabrik, Leipzig, div. Wagen
edern.

420. Max Friedrich, Maſchinenfabrik, Kefſelſchmiede und Eiſen
gießerei, Plagwitz-Leipzig, 1 zehnpferdige CompoundLocomobile,
1 dreipferdige Compound-Dampfmaſchine, 1 dreipferdige Loco-
mobile, 1 Conoid-Walzenſtuhl.

421. Chr. Frank, Langenſalza, Wagenräder.
422. John. Garret, r 8pferdige Locomobile.
423. H. Grauel u. Comp., Fabrikanten, Magdeburg, Schiffspropeller, Werkzeuge zum Bedrucken der Gegenſtände

424. Eugen Greßler, Halle a/S., Maſchinen.
425. H. Gruſon, Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, Buckau-Mag-

deburg, 1 Prefſe, 1 Läuferwerk, Modelle, Hartgußwalzen, Hart
gußwalzenringe, Coſimus-Regulatoren, Hartgußräder, Seil und
Kettenrollen, Grubenweichen, Hartgußherzſtücke, 1 Kollergang,
1 Walzenmühle, 2 Steinbrecher, 1 Blaſe mit Deckel, Hartguß
ſchwalbungen, excelſive Mühlen, Schüttewerk.

426. Hauptwerkſtätte der Königl. Eiſenbahn Direction zu Frank

furt a M., Halle a/S., Steuerungsapparat für Locomobilen, 1
Coupéſitz J. Klaſſe, 1 completter Kreuzkopf, 1 Dampfventilpfeife.

427. Harzer Actien- Geſellſchaft für Eiſenbahnbedarf,
Nordhauſen, 1 Ventildampfmaſchine, verſchiedene Gußwaaren.

428. M. Haſe, Civilingenieur und Fabrik, Dresden, mehrere Pulſo-
meter.

429. Hoddick u. Röthe, Weißenfels, Maſchinen.
430. Hoffmann u. Schulze, Wagenfabrik, Cöthen, Wagen.
431. Moritz Jahr, Maſchinenfabrik, Gera, 1 Waſſerröhren-Dampf-

kefſel, 1 Ventilations-Dampfmaſchine.
432. Junghaus u. Löſſer, Maſchinenfabrik, Altchemnitz, b/Chem

nitz, diverſe Maſchinen, Drehbänke.
433. Ludwig Kathe u. Sohn, Halle a/S. Kutſchen.
434. D. Keil, Halle a. S.
435. Chr. Kind, Maſchinenfabrik, Halle a/S. Maſchinen Säge-

gatter, Ziegelpreſſe.
436. Erd mann Kircheis, Aue, Blechbearbeitungsmaſchinen und

Werkzeuge.
437. Ad. Klehmet u. Sohn, Fährbrücke b/Zwickau, Wärmee nicht

leitende Maſſe zur Bekleidung von Dampfröhren, Dampfkeſſeln.
438. Kopf, Fuchs u. Rauſch, Halle a/S., 4 Equipagen.
439. Karl Krauſe, Maſchinenfabrik, Leipzig, diverſe Maſchinen.
440. Kretzſchmar u. Lüchau, Maſg inengeſchäft, Leipzig, 5 Univer-

ſal-Pulſometer.
441. A. Kühnſcherf jun., Dresden, Maſchinen für Hutmacher.
442. J. Landgraf u. Sohn, Mühlenbaugeſchäft, Frankenhauſen i/Th.,

1 Mehlgangskunſt in Verbindung mit Aeſpiration.
443. Lauſitzer Maſchinenfabrik vormals Petzold, Bautzen, 1

liegende Dampfmaſchine mit Lüders Pat. Steuerung u. ſ. w.
444. Lauchhammer vereinigte vorm. gräflich Einſiedelſche

Werke, Lauchhammer, 3 Regulatoren, 3 Regulir- und Abſperr-
Apparate, 2 Corliſſappparate.

445. Frz. Lempe, Maſchinenfabrik, Einſi-del b/Chemnitz, Apparate,
Waſchinen.

446. E. Leutert, Maſchinenfabrik, Giebichenſtein.
447. Gottfr. Lindner, Halle a. S., 4 Satz Luxuswagen und diverſe

Wagentheile.
448. Vietor Lwowski, Maſchinenfabrik, Halle a. S., 1 Cornwall

Dampfkeſſel mit Fox Patent-Feuerrohr und completter Armatur.
449. Mathes u. Wagner, RNeuſtadt-Magdeburg, Maſchinen.

naſchinen, 1 Stäuvzuckerſieb.

Gußgegenſtände.

zeuge für Maſchinenbau und Schloſſer.

u. Pilz, Meuſelwitz, 11 verſchiedene Maſchinen.
455. 8 Natho, Zeitz, Maſchinen.
456. Ot

Revolverdrehbank, 1 Fußtiittdrehbank.

450. C. Meinecke u. Hamm, Maſchinenfabrik, Zerbſt, dio. Sieb

451. J. H. Meyer jun., Kaufmann, Dresden, pat. Probenſch eider.
452. Meißner Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt,

Meißen, 1 Dampfmaſchine mit Präciſionsfeuerung, 1 Collection

453. H. Mende, Werkzeugfabrik, Chemnitz, 1 Collection Werk

454. Meuſelwitzer Fabrik und Eiſengießerei von Heymer

to Pekrun u. Comp. Werkzeug- und Maſchinenfabrik,
Dresden, 1 automatiſche Räderfraismaſchine für Stirnräder, 1

457. Pitſchel u. Jahr, Gera, Werkzeuge.
458. W. v. Pittler u. Elze, Maſchinenfabrik Leipzig, 1 Dampf-

motor, 1 Dampfomnibus.
459. H. Queva u. Comp. Erfurt, Maſchinen, ſpeciell Turbinen.
460. Fr. Raßmuß, Werkzeugfabrik, Magdeburg, Werkzeuge incl.

Kiosk, transportable ſchmalſpurige Bahnen nebſt Zubehör.
461. J. E. Reinecker, Werkzeugfabrik, Chemnitz, Maſchinenwerk-

zeuge.
462. Carl Reinſch, Fabrik von Windmotoren und Pumpen, Dres

den, Motoren, Pumpen
463. Wilh. Renger u. Comp., Fabrik ſchmiedeeiſerner Karren,

Arnſtadt i. Th., Schiebekarren.
464. Otto W. Röber, Kunſtgießerei, Dresden Preſſe, diverſe

Stanzen, Kaſten.
465. E. Roſe, Stellmacher, Wernigerode a. H., 12 Satz Räder.
466. Sächſiſche Stickmaſchinenfabrik, Kappel i. S. Maſchinen.
467. Sangerhäuſer Actien- Maſchinenfabrik vorm. Hor-

nung u. Rabe, Sangerhauſen, 2 patentirte 24-kammerige
Kroogſche Filterpreſſen.

468. Fr. Schmidt, Maſchinenfabrik, NeuſtadtMagdeburg.
469. Curt Schön, Mechaniker und Optiker, Halle a. S., Patronen-

Drehbank mit Fraiſe-Einrichtung.
470. J. G. Schöne u. Sohn, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

u 1 Hobelmaſchine, 1 Drehbank und 1 Fil-
terpreſſe.

471. Ch. Fr. Simon u. Sohn, Pegau b. Leipzig, 1 Patent
Schlitten.

472. Carl Spilker, Wagenfabrik, Wernigerode, 1 Laſtwagen für
Zuckerfabriken.

473. e Stäblein, Mühlenbaugeſchäft, Radewell, diverſe Ma-
nen

474. C. L. Strube, Maſchinenfabrik, Buckau-Magdeburg, Feuer
fänger für Locomobilen, Armaturen.

475. Pb. Swiderski, Maſchinenfabrik, Leipzig, horizontale Com-
pound-Dampfmaſchine von 50 Pferdekraft zum Betriebe der
Transmiſſfion.

476. W. Thiemann, Halberſtadt, Equipagen.
477. Friedr. Trebſt, Wagenfabrik, Leipzig, 4 Equipagen.
478. C. G. Trimpler, Oranienbaum i. Anh., Laſtwagen.
479. N. Trutz, Hof-Wagenfabrik, Coburg 6 Wagen und Zeichnungen.
480. Wagner u. Comp., Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Cöthen,

1 Dampfkeſſel mit patentirter Haupt'ſcher Gasfeuerung.
481. Weiſe u. Monski, Halle a. S., Maſchinen.482. d Winzel, Wagenfabrik, Schkeuditz, eine Bügel Halb

aiſe.
483. Werkzeug-Maſchinenfabrik, Chemnitz, div. Werkzeuge.
484. R. Werner, Wagenfabrik, Halle a. S., 1 Kutſchwagen.
485. R. Wolf, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, Buckau Magde,

burg, Locomobiten, 1 Dampfmaſchine horizontal.
486. Wolff u. Schäfer Maſchinenfabrik Halle a. S. diverſe

Maſchinen.
487. Wuth u. Diederich, Halle a. S.

(Panzer), 1 Trommel.
1 complette Centrifuge

(Fortſetzung folgt.)
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richte, welche das Gegentheil melden, herrſcht in der Regentſchaft
durchaus Ruhe.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
V Pößueck, 12. Mai. Ein hier wohnender Tuchmacher,

Namens Harraß, hatte ſeine Kinder bisher noch nicht taufen
laſſen. Auf vieles Zureden und wiederholte Ermahnungen ſeitens
der Geiſtlichkeit entſchloß er ſich endlich, ſeine Kinder, von denen

das erſte 5, das zweite 2 Jahre und das dritte erſt einige Wochen
alt iſt, der chriſtlichen Kirche zuzuführen. Die Taufe fand vor-
geſtern ſtatt. 12 Herren und Damen aus den angeſehenſten
Kreiſen der hieſigen Stadt hatten die Pathenſtellen übernommen.

o Liebenwerda. Am vergangenen Donnerstage traf
der Herr General Superintendent Dr. Schultze aus Elbei hier
ein und beſuchte Freitags und Sonnabends die einzelnen Klaſſen
der hieſigen beiden Bürgerſchulen und die Privattöchterſchule,
um in rie Ertheilung des Religionsuntterrichts Einſicht zu
nehmen. Sonntags fand Vormittags und Nachmittags bei einem
zahlreichen Kirchenbeſuche Kirchenviſitation ſtatt, im Abendgottes-
dienſte predigte der Herr GeneralSuperintendent. Der Jagd
pächter Z. im benachbarten Zobersdorf, welcher bereits ſchon
früher verſchiedene Fiſchottern geſchoſſen hat, erlegte vor wenigen
wieder einen dieſer gefährlichen Feinde unſerer Fiſcherei; es war
ein Prochtexemplar und wog 18 Pfund. Jn der letzten

Schöffenſitzung hier wurde der 15jährige Sohn ves Auszügler
K. in Oſchätzchen wegen Wegnahme dreier Kibitzeier auf einer
Weiſe zu 5 Mark Strafe und in die Koſten verurtheilt.

x Worbis, 11. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr paſſirte
der Kaiſer auf der Rückreiſe von Wiesbaden mittels Extrazuges
Station Leinefelde. Mit großem Jubel von einer zahlreichen
Volksmenge begrüßt, redete der greiſe Monarch, deſſen ganze
Erſcheinung den Eindruck wirklich Erſtaunen erregender Friſche
und Rüſtigkeit hervorrief, einige Worte mit dem Hauptmann des
Kriegervereins, befahl, daß die Mannſchaften defilirten und
wurde dann durch den ſich wieder in Bewegung ſetzenden Train
den Blicken der Anweſenden entrückt.

Der Kaiſer hat auf ſeiner Rückfahrt nach Berlin am
Mittwoch auf dem Bahnhof Nordhauſen einen längeren
Aufenthalt genommen und einer Einladung der ſtädtiſchen Be
hörden zum Mittagsmahl entſprochen. Der Kaiſer nahm in der
Mitte der Tafel Platz, zur Rechten ſaß der Fürſt Carl Günther
von Schwarzburg-Sondershauſen, zur Linken Graf Lehndorff,
gegenüber die Herren von Davier, Holtze und Riemann, welche
nebſt dem Betriebsdirector Hentſch zur kaiſerlichen Tafel ge
zogen worden waren. Se. Majeſtät unterhielt ſich mit den
Nordhäuſer Herren und nahm auch einen ihm gereichten, kleinen
„Nordhäuſer“ an.

Vermiſchtes.
(Ein pikanter Proceßſ ſpielt ſich gegenwärtig in Mai-

land ab. Man entſinnt ſich vielleicht noch der plötzlichen Verhaf
tung des Fräulein Jvon, welche vor einem Jahre allenthalben
großes Aufſehen machte. Fräulein Jvon iſt die Primadonna des
Teatro Milanese, einer im mailändiſchen Dialect ſpielenden
Künſtlergeſellſchaft. Sowohl als Darſtellerin wie als Frau war
ſie berühmt und vielgenannt. Eine ungemein pikante, ſchlanke
Erſcheinung mit großen, tiefdunkeln Augen, erſchien ſie als der
rechte Typus einer Mailänderin. Sie iſt heute noch ſchön und
verführeriſch, trotzdem man ſich ſchon nicht mehr recht beſinnen
kann, wann ſie es zu ſein anfing. Sie mag heut etwa achtund-
dreißig Jahre alt ſein. Seit einigen Jahren lebte Fräulein Jvon
mit dem Sohne eines der reichſten Männer Mailands, einem
Herrn Silveſtri zuſammen. Trotz einiger Gewitter ſchien das
Band zwiſchen den Beiden immer feſter zu werden, und man be
gann von einer Heirath zu erzählen, da ein bildſchönes Kind der
Verbindung entſproſſen war. Plötzlich erſcheint bei dem Vater des
Herrn Silveſtri, dem das Verhältniß nicht eben ſympathiſch war,
ein Mann, der ihm die Mittheilung macht, daß das Kind der Jvon
nicht ihr Kind ſei, ſondern daß ſie ein anderes Kind untergeſchoben
habe. Herr Silveſtri macht hiervon Anzeige, die Künſtlerin wird
verhaftet, und jetzt nach Jahresfriſt hat der Proceß begonnen.
Die Anklage richtet ſich gegen Fräulein Jvon, mehrere Frauen,
welche theils bei der Beſchaffung des Kindes, theils bei der Unter
ſchiebung deſſelben Beiſtand leiſteten, und endlich gegen den Be
amten, der die Eintragung in das Civilſtandsregiſter beſorgte.
Die Hauptangeklagte, die Mutter der Jvon, iſt inzwiſchen geſtorben.
Abgeſehen von der Peinlichkeit des Falles an ſich, der die Oeffent
lichkeit der Verhandlung ausſchließen ließ, ſah ſich das Gericht ruſſ

provinzen hinaus. während über Nordweſt- und Südoſteuropa um-hauptſächlich auch dadurch veranlaßt, die Thüren den Ohren Neu
gieriger zu ſchließen, weil die Heldin auf der Anklagebank in ſehr
nahen Beziehungen zu recht hohen Perſönlichkeiten des Landes

n „mTTT T h h h

geſtanden hatte und dieſe Beziehungen möglicherweiſe zur Sprache
bringen konnte. Das Verhör des erſten Tages bot einige höchſt

intereſſante Momente für die Charakteriſtik der angeklagten Dame.
[(Ein journaliſtiſcher Falſtaff.) Monſolet, der Feit

wanſt, der Feinſchmecker, der beſte Mitarbeiter des Pariſer „Evé-
nément“, iſt einer der geiſtreichſten, aber auch leichtſinnigſten alten
Knaben, die ſich erträumen laſſen. Als er ſich dieſer Tage in das
Bureau ſeines Journals begab ſtürzte ihm einer ſeiner Collegen

ſind wenigſtens ihrer zwanzig da!“ „Was für zwanzig?“ „Von
Deinen Gläubigern! Sie wollen Dich erwarten“. „Mich er
warten rief Monſolet, indem er die Augen gen Himmel richtete:
„O dieſe Müßiggänger!“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11 bis 12. Mai.

Kronprinz. Hr. Major a. D. v. Avermann a. Stettin. Hr.
Direktor Bürger m. Frau a. Neuſchönefeld. Hr. Direktor Hennig
a. Fürth. Hr. Gutsbeſ. Meißel a. Becka. Hr. Gutsbeſ. Schubert
a. Cöthen. Hr. Dr. med. Schreiner a. Frankfurt. Hr. Reſtaurateur
Facius a. Leipzig. Hr. Scheibel a. Berlin. Hr. Stud. Borkfeld a.
Jena. Die Hrrn. Kaufl. Brauer u. Friedrich a. Berlin, Goldſtein
a Leipzig, Mehnert a. Reichenbach, Sprötzen a. Leipzig, Balke a.
Bremen.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Wieprecht u. Kuntzel g.
Leipzig. Halpert a. Berlin, Wolf u. Maaß a. Crefeld, Katz u.
Lewandsweky a. Berlin Hr. Rentier Kühne a. Caſſel. Hr. Director
Marwitz m. Frau a. Leipzig. Hr Fabrikant Deter a. München.
Hr. Mechanikus Mohlau a. Leipzig. Hr. Jngenieur Lorenz a.
Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Liebreich a. Sangerhauſen. Hr. Bau
meiſter Voigt a. Halberſtadt. Hr Oekon. Wiſſing a. Schmalkalden.
Hr. Jnſpector Brandt a Gotha. Hr. Prof. Knoche a. Jena. Hr.
Dr. med. Harniſch a. Jena.

Stadt Hamburg. Hr. Oberamtmann Jokus m. Fam. g.
Weiſſand. Hr. Fabrikdirector Fries a. München Die Hrrn. Kaufl.
Arnold m. Frau a. Leipzig Niewand m. Fam. a. Berlin, Jſenburg
a. Frankfurt a M., Bollmann a. Gröningen, Wellner a. Plauen,
Sturm a. Geißlingen, Arndt a. Plauen, Wintzer a. Bielefeld,
Weiffenbach a. Jngolheim, Sauerzapf a. Dresden, Hyne a. Mann
heim, Heß a. Frankfurt a/M., Jahn a. Berlin, Sievers a. Plauen,
Hirſchfeld a. Berlin, Callenich a. Halberſtadt, Platzhoff a. Elberfeld,
Willmund a. Hamburg, Küſel a. Berlin, Hauſen a. Gotha, Poll u.
Rube a. Leipzig. Hr. Landrath Cloffmann Scholtz a. Liegnitz. Hr.
Commerz. Rath Win er u. Hr. Jngenieur v. d Benken a. Georg-
Marienhütte. Hr. Dr. Müller a. Hannover. Hr. Baron v. Marſchall
a. Halle aS. Hr. Fabrikant Perry-Derew a Düren.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Sem a. Leipzig,
Leidloff a. Schweinfurt, Grunewald u. Rhein a. Berlin, Kämpf a.
Friedrichs;oda, Dantzmann a. Berlin, Leſchkau a. Frankfurt a M.,
Schulz a. Zerbſt, Kleinecke a. Berlin. Hr. Landwirth Grimme a
Braunſchweig. Hr. BauJngenieur Günther a. Halle aS. Hr.
Banquier Scholz a. Berlin. Hr. Referendar Friſter a. Nordhauſen.

Goldene Kugel. Hr. Baron v. Humbracht a. Rudolſtadt. Hr
Rentier Silberſtein m. Frau a. Poſen. Hr. Director Merten a
Gräfenthal Hr Fabrikan: Frank a. Coburg. Hr. Fabrikant Geith
a. Coburg. Hr. Bildhauer Voigt a. Coburg.
Kruſpe a. Erfurt. Hr. Werkführer Jacob a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Srolzen a. Sagan, Findeißen a. Chemnitz, Dettmann a.
Tresden, Adolph a. Gotha Berlin a. Bernau, Uebrig a. Dresden,
Mathies a. Meißen, Zimmermann a. Berlin, Timmann a. Werns-
dorf, v Homeyer a. Berlin, Pape a. Magdeburg, Hiide a. Roßwein,
Oppenheim a. Caſſel. Frl. Anna u. Agnes Kuntze a. Erfurt. Hr.
Director Rudolph a. Stapfurt. Hr. Fabrik. Voigt a. Berlin. Hr.
Director Weiß a. Erfurt Hr. Civil-Jngenieur Scharoweky a. Dres-
den Hr. Direcor Kuhl a. Cöln. Hr. Director Kühne a. Roſitz.
Hr. Director Bühne a. Schmiedeberg.

Ruſſiſcher Hof. Hr Rittergutsbeſ. Matthee m Sohn a. Hohen
carzig Hr. Rittergutsbeſ. Klahrt a. Wiedenbrück. Hr. Fabrikdirector
Fiſcher a. Kruſeneck. Hr. Fäbrikdirector Dörſtling a. Oſchersleben.
Hr. Oberforſtmeiſter v. Rößing a. Deſſau. Hr. Grubenbeſitzer Brand
a. Brür Gebr. Olſen, Fabrikanten a. Hamar. Hr. Gymn Lehrer
Hammer a. Hohenſtein. Hr. Techniker Krimmel a. Zeitz. Hr.
Ingenieur Röhr a. Jlmenau. Hr. Fabrikbeſ. Hähl a. Ruprechtsau.
Hr. Apotheker Günther a. Langenſalza. Hr. Pharmaceut Krauſe a,
Corden. Frau Pielſchowsky m. Tochter a. Breslau. Die Hrrun.
Kaufl. Spanier a. Hannover, Sommermeyer a. Zwingenberg, Thiel
a. Vreslau, Schmidt a. Dresden, Bretſchneider a. Eiſenach, Herold
a. Hof, Spittel a Cottbus, Pollack a. Prag, Trautmann a. Dresden,
Schäple a. München, Kupfer a. Burgundſtadt.

Aheiniſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl Helling u. Wallkopf a.
Magdeburg, Hammer a Mühlhauſen, Obſt g. Berlin, Schulz a
Dietendorf, Werthermer a. Berlin
dam. Hr Rittergutebeſ. Rübel a. Burg b Magdeburg. Hr. Ritter
gutsbeſitzer Arend a. Oberröblingen. Hr. Agent Carc s a. Reichen-
bach iſV. Hr. Jngenieur Frederich a. Breslau. Hr. Rentier Kieſe
wetter m. Frau a. Caſſel. Hr Verſicherungs- Jnſpector Jacob a.
Magdeburg.

Deutſche Seewarte.
Ueberſich der Witterung. 12. Mai.

Ein Gebiet hohen Luftdrucks met ſchwacher Luftbewegung und
trockenem, heiterem, vielfach woltenloſem Wetter erſtreckt ſich von
Jrland oſtwärts über ord-Centraleuropa und die ruſſiſchen Oſtſee

fangreiche Depreſſionen mit trübem Wetter lagern. Die Temperatur

entgegen: „Um Gottes Willen, mach', daß Du weiter kommſt es

Hr. Zeichenlehrer

Alsleben.
Hr. Rentier Ungeduld a. Pots-

geſtöber herrſcht um 11 Grad Aus dem nordöſtlichen Deutſchland
werden Nachtfröſte gemeldet. Jn Wien fielen 42, in Peſth 48 mm
Regen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende in Haparanda 4 Petersburg Hamburg

6, Memel 6. Paris 8, Karlsruhe 8, München 2,Leipzig 4, Berlin 6.
Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

12. Mai. Morg. U. Nchm. 2 Abs. 10 Mittel
Luſtdruck Pariſer Linien 338.94 337,09 336. 92 337,35
Luftdrug Millimeter 1752.56 760,411760,04 761,00
Duuſtdruck Pariſer Linien 1,9 2,98 2.99 2,05Duuftdruck Ribimeter 131 4,69 71 4,57Druck der Far. Lin. 336.15 335.91 334.83 335,32
trockenen Luft AMiſlimeter 758.25 755,727535.33 56,43Kerlative Fenchtigteit 78. 6 12 66.6. 591
Sgrme Rsgumur 2,2 10,3 T7,1 6,5Wärme Celr? 28 12,9 s8,9 8,1Sia zuet t 1. Fi. K j.inwelzanſicht heiter I. heiter 2. eiter 2. eiter Z.Wolkenform V. Str. v gRiedrigſte Temperatur 0,6 C. Höchſte Temperatur 14,5 C

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Man deburg beförderten und

durch die Elbbrücken daſelbſt ten Kähne.
Niegripp-Magdeburg. Am 6. Mai. Wegewitz, Syrup,

v. Fürſtenwalde n. Magdeburg. Giegeler, Mehl, v. Brandenburg
n. Magdeburg. Geſtſeler, Weizen, v. Stettin n. Magdeburg.
Krey, Roggen, v. Nackel n. Magdeburg. Kretſchel. leer, v. Tep
litz n. Außig. Böttger leer, v. Brandenburg n. Magdeburg.
Richter, leer. v. Werder n. Außig. Fink, leer, v. Brandenburg n.Außig. Schlägel, leer, v. Lenin n. Magdeburg. Murchel, er
v. Brandenburg n. Außig. Metcher, Güter, v. Hamburg n. Mag
deburg. Müller leer, v. Teplitz n. Außig. Rode, Steine, von
Plaue n. Magdeburg. Rode, desgl. Erdmann, desgl. öocke,
leer, v. Brandenburg n. Außig. Trawiel, leer, v. Werder n. Au
ßig. Püſchei, Strm Kühnel, leer, v Brandenburg n. Außig.
Fedler, Steine, v. Vrandenburg n. Magdeburg. Hagen, desgl.
Korber, leer, v. Berlin n. Außig. Tornow, des il. Beckert,
leer, v. Ketzin n. Außig. Am 7. Mai. Matheſius, Güter, von
Stettin n. Magdeburg. Wen-el, Güter, v. Benten n. Magde-
burg. Braband, Steine, v. Bölicke n Magdeburg Kröning,
desgl. Fiſcher, leer, v. Potsdam n. Außig. Meyer, leer, von
Guinden n. Außig. Ehrlich, leer, v. Pritzerbe n. Außig. Spalt-
holz, leer, v. Rarhenow n. AÄußig. Pfeil, desgl. Quitſch, leer,
v. Potsdam n. Außig. Höhnel, desgl. Am 8. Mai. Focke,
leer, v. Potsdam n. Auß g. Blettſtener, Roggen, v. Thorn nach
Magdeburg. Warlitz leer, v. Rathenow n. Außig. Kiſſauer,
leer, v. Potsdam Außig. Kahle, Steine, v. Brandenburg n.
Magdeburg. Erxleben desgl. Seidel, desgl. Handel, desgl.
T Becker, leer, d. Biandenburg n. Außig. Becker, desgl.
Dobianke, desgl. Krauſe, desgl. Wulkan, Buhnenholz, v. Neu
hof nach Schönebeck. Am 9. Mai. Holzhauſen, leer, von
Rathenow n. Außig. Reohrbeck, Spiritus, v. Birnbaun nach
Magdeburg. Andrege, Strm. Roſchow leer, v. Berlin n. Magde-
burg. Jahn, desgl. Wegener, Steine, v. Niegripp n. Magde-
burg. Thiele desgl. Zietmann, desgl. Totte, leer, v. Pritz
erbe nach Außig. Randel, leer, von Potsdam nach Außig.
Am 10. Mai. Finke, Steine, von Brandenburg nach Mag
deburg. Andrege, Steuermann Rüdel, Mehl, von Stettin nach
Magdeburg. Gottſchalk, Steine, v Pritzerbe n. Magdeburg.
venke, leer, v. Potsdam n. Magdeburg. Lücke, Ballons, v. Ber
lin n. Magdeburg. Lange, Gerſte, desgl. Ebſchner, Kartoffeln,
v. Werder n. Dresben. Kühn, leer, v Burg n. Außig. Jenſch,
Ballons, v. Berlin n. Tſchieren. Richter, leer, v. Beitzau n. Au
ßig. Schwambach leer, v. Ketzien n. Außig. Eberhardt, leer,
v. Genthin n. Außig. Kretſchmanyn, leer, v. Brandenburg n. Au
ßig. Grothe, Weizen, v. Ruppin n. Magdeturg. Frieſicke,
leer. v. Brundenburg Magdeburg. Am II. Mai. Franke,
Steine, v. Kade n. Magdebuig. Garius, Weizen, v. Küſtrin n.
Magdeburg. Kühne, leer, v. Rathenow n. Magdeburg. An
dreae Strm, Gerſcke leer, v. Vurg n. Magdeburg.

Neuſtadt- Buckau. Am 7. Mai. Knabe leer, v. Magde
burg n. Außig. Turnow, desgl. Hering, leer, v. Magdeburg
n. Schandau. Am 8. Mai. Damm, Pet. oleum, v. Hamburg n.
D ſſau. Schulze, Steine, v. Parey n. Buckau. F. Schuchardt,
Güter, v. Magde urg n. Dresden. Fiſcher, leer v. Magdeburg
n. Außig. Händel, desgl. Quitſch, leer, v. Magderurg nach
Schönebeck. erlin, desgl. Schwabe, leer, v. Magdeburg nach
der Saale. Ehnlich, leer, v. Magdeburg n. Außig. Ehbſchner,
deegl Heine, desgl. Focke, deegl Kiſſauer, desgl. Do
bianke, desgl. Warlitz, desgl. Am 9. Mai. Naumann, Güter,
v. Hamburg n. Halle a/S. Dreſcher, Wei,en, v. Ferchland nach

Kahnow, Holz, v. Liepe n. Buckau. A. Becker,
leer, v. Magdeburg n. Außig H. Becker, desgl. Pöl ers.
desgl Ehrenberg, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Wulkau,
Buſchholz. v. Neuhof m. Barby

Hamburg-Magdeburg. Am 8. Mai. V. H.-M. DS.Co.,
Strm. Steinwerth, Fleiſchmehl, v. Hamburg n. Magdeburg. V.
H. M. D.-S.-Co., Strm. Schneider, Güter, v. Hamburg n. Magde-
burg. Schöſte.g, Mais, v. Hamburg n. Deſſau. Naumann,
Güter, v. Hamburg n. Halle a/S. Hellwig, leer, v. Ferchland n.
Magdeburg Ehrenberg desgl. Liebe, desgl. Andrege,
Strm. Krüger, Zucker v. Ferchland n. Magdeburg. Am 10. Mai.
V. H.M. D.-S.-Co. Strm. Wernſtedt, Mais, v. Hamburg n. Mag
deburg. Braune Stegelitz, Strm. Dammann, Güter, v. Ham
burg en. Magdeburg Brödel, Mais, v. Hamburg n Magdeburg.

Kempf, Strm. Ohle, leer, v. Hamburg n. Magdeburg. Bur-
iſt über Deutſchland meiſt etwas geſtiegen, jedoch liegt dieſelbe noch meiſter, Strm. Luck, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg. Lauen-
überall beträchtlich unter der normalen, in München, wo Schnee-

er v äää
roth, desgl. Pinno, Weizen v. Wittenberge n. Deſſau.

Dekanntmäachungen.

Bekanntmachung.
Jm Bezirke der Ober-Poſtdirektion in Halle a. S.

Jahre nachſtehende neue Reichs-Telegraphenlivien herzuſtellen:
Von Pratau nach Wartenburz a. Elbe 12,4 km Geſtange, 24,8 km Leitung;

2)
8)

Eisleben Rothenſchirmbach, 8,5
Droyßig Oferfeld 10

3 I

geben werden.
a. die Beförderung der Telegraphenſtanzen, der Jſolationsvorrichtungen

und des Leitungsdrahtes von den Lagerplätzen nach den Verwen-
dungsſtellen,

b) die Herſtellung der zur Aufſtellung der S angen erforderlichen Erd-
löcher,

c) das Befeſtigen der Jſolationsvorrichtungen,
d. das Aufſtellen, Richten und Feſtſtampfen der Stangen, und Anbringen

von Verſtärkungs- und Sicherheitsmitteln an den Stangen,
e. das Verbinden der Drahtadern und das Aufbringen und Befeſtigen

des Leitungsdrahtes.
Kautionsfähige Bewerber wollen ihre Preisforderungen für jede Linie

beſonders ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf Aus-
führung von Telegraphenarbeiten“ bis zum 25. Mai an die Kaiſerliche Ober

woſelbſt die Eröffnung am
26. Mai, Vormittags 11 Uhr, im Beiſein der etwa erſchienenen Bewerber
Poſtdirektion hierſelbſt portofrei einſenden,

ſtattfinden ſoll.
Die näheren Bedingungen können in der Regiſtratur der Ober-Poſt-

direktion eingeſehen oder gegen Erſtattung der Abſchreibegebühren von derſel-
ben bezogen werden.

Außerdem liegen dieſelben bei den Kaiſerlichen Poſtäntern in Witten
berg (Reg.Bez. Merſeburg), Zeitz, Naumburg a. S. und Eisleben zur Ein-

ſicht aus.
Halle a/S., den 5. Mai 1881.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector,
Geheime Poſtrath

Braune.

ſind im laufenden

16,2
Für dieſe Neuanlagen ſollen folgende Arbeiten an geeignete Unternehmer ver

Ein Goldſtück iſt am 3. d. Mts. gefunden.

Halle a/S. den 5. Mai 1881.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurfe aber das Vermö-
gen des Kaufmanns Hermann Schnei-
der hier muß es in unſerer Bekannt-
machung vom 6. d. M. nicht Theodor,
ſondern Hermann Schneider heißen.
Halle a/S., den 10. Mai 1881.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung II.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß Auguſt Karl

Emmanuel Schmeißzer's gehörigen
in und bei Markranſtädt gelegenen
Grundſtücke sub Fol. 675 des Grund-
und Hypothekenbuchs für Flur Mark-
ranſtädt, beſtehend aus Wohn und
Nebengebäuden, einer Windmühle mit
maſſioen Umfaſſungen, zwei amerika

I II

eingeladen.

Bekanntmachung.

doldſ Verlierer wolle ſich baldigſtbei der Jnſpektion der Arbeits Anſtalt dahier melden.

Die PolizeiVerwaltung.
VoTgehuss-Pöreln Löbejün

Zur GeneralVerſammlung
Mittwoch den 18. Mai c.

Abends 8 Uhr
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler hier
werden die Mitglieder des Vereins

Verhandelt wird:
Rechenſchaftsbericht pro I. Qurt. 1881.

w-—

Jn einem hieſigen achtbaren Geſchäft
iſt p. 1. Juli die zweite Buchhalter
ſtelle zu beſetzen. Erwünſcht ſind etwas
Kenntniſſe im Verſicherungsweſen
Offert. sub R. g. 10422 Rudolf
FRosse., Halle.

e

Den Herren Bewerbern zur Nach
richt, daß die Oberverwalterſtelle auf
Domaine Schöngleine beſetzt iſt.

Für mein Materialwaaren- Ge
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt
einen aufs Beſte empfoblenen Commis.

Jena. Bruno Angermann.
mere

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 12 Uhr rief Gott un

ſeren geliebten Gatten und Vater, den

Conſiſtorialrath, Domprediger

Wilhelm Focke
zu ſich. Dies zeigen tiefbetrübt mit der
Bitte um ſtille Theilnahme an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 13. Mai 1881.

Die Beerdigung findet vom Leichen
hauſe des Stadtgottesackers Montag

Der Vorſtand.

niſchen Mehlgängen und einem Schrot-
gang, ſowie Feld, ſoll auf Antrag der
Erben

den 2. Juni 1881
11 Uhr Vormittags

freiwillig öffentlich an unterzeichneter
Gerichtsſtelle verſteigert werden.

Die Beſchreibung und Taxen der
Grundſtücke ſowie die Verſteigerungs
bedingungen ſind in de u Gerichts
ſtelle aushängenden Auf ghiag erſichtlich.

Markranſtödt, d. 26. April 1881.
Königliches Amtsgericht daf.

Zwei neumilchende Kühe verkauft

Holleben 44.

Sonnabend Abends 8 Sitzung in
„Kühlen Brunnen““.

um 8 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Soeben erhalten wir die erſchüt-

ternde, ſchmerzliche Nachricht, daß
unſere innig geliebte Tochter Anng
Brandt im bald vollendeten 16. Le
bensjahre am Lungenſchlage im Kreiſe
der Familie des Gutsbeſitzers Herrn

S Koch zu Gorſchleben plötzlich ver
S ſchieden iſt. Dieſe Trauerbotſchaft allen

Verwandten und Bekannten von der
tiefbetrübten Familie Thiele.

Plößnitz, d. 10. Mai 1881.
unZweite Seilage.
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Zweite Beilage zu 1IIl der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlagey.

Wien, 12. Mai. Der Kaiſer hat heute ein Handſchrei-
ben an den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe gerichtet, in wel
chem er für ſich und im Namen des Kronprinzen in äußerſt ſym-
pathiſchen Worten dankt für die herzliche Theilnahme der Bevöl-
kerung an der Vermählung des Kronprinzen, für die aus allen
Ländern der Monarchie und aus allen Kreiſen der Bevölkerung
mündlich, ſchriftlich und telegraphiſch eingegangenen Glückwün-

ſche, für die von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden
Huldigungen und gſanzvollen feſtlichen Veranſtaltungen für die
Akte der Wohlthätigkeit, die Stiftungen und ſinnigen Ehrenge-
ſchenke. Graf Taaffe wird beauftragt, Allen insgeſammt und

Jedem für Alles und Jedes Dank zu ſagen. Der Schatz der ent
gegengebrachten Liebe und Treue ſei dem Kaiſer und dem Kai-
ſerhauſe ein Glück verheißendes Zeichen für den geſchloſſenen
Ehebund, für welchen der Kaiſer mit ſeinen geliebten Völkern des
Himmels Segen erflehe. Der Kaiſer wünſcht, daß ſein Dank
bis in die ärmſte Hütte an den äußerſten Grenzmarken des Reichs
dringe, da von allen Seiten das gleiche Gefühl der Liebe kundge-
geben worden ſei, welches in der herrlichen Haltung der Wiener
Bevölkerung ſo unverg'eßlich ſchön zu Tage getreten ſei.

Paris 12. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Münz-
konferenz ſprachen der amerikaniſche Delegirte Dona Horton
und der franzöſiſche Delegirte Cernuſchi zu Gunſten des Bime-

tallismus. Cernuſchi ging auf eine Unterſuchung der Verhältniſſe

aller Staaten in Bezug auf den Umlauf von Silbergeld ein
und legte die Nothwendigkeit dar, den Werth und die Ausprägung
des Silbers im Verhältniß von 1: 15/, aufrecht zu erhalten.
Die öſterreichiſchen Delegirten Graf Kuefſtein und v. Niebauer
ſprachen über die gegenwärtigen Münzverhältniſſe Oeſterreich
Ungarns. Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend ſtatt, zum

Worte haben ſich der franzöſiſche Delegirte Denormandie und
der norwegiſche Delegirte Dr. Broch gemeldet.

Das hier erſcheinende arabiſche Journal „Baſſir“ veröffent
licht heute einen Brief des früheren Redakteurs des Journals

„„Moſtakel“ in Cagliari, Bokkos, in welchem der Letztere erklärt,
daß er Beweisſtücke in Händen habe aus denen ſich die Thyeil

nahme des italieniſchen Konſulats in Tunis an der Direktion
des „Moſtakel“ ergebe.

Rom, 12. Mai. Der Papſt empfing heute die Großfürſten
„Sergius und Paul, ſowie den Großfürſten Konſtantin Konſtan-
tinowitſch in einer Abſchiedsaudienz; an mehrere Perſonen aus
dem Gefolge derſelben wurden päpſtliche Orden verliehen.
Die gegen den Geſetzentwurf über die Eheſcheidung gerichtete,
geſtern bei der Deputirtenkammer eingegangene und von derſelben
zugelaſſene Petition trägt der „Voce della Verita“ zufolge auf
der erſten Unterzeichnerliſte 637 000 Unterſchrifzen.

Bukareſt, 12. Mai. Die Vorbereitungen der Be-
völkerung zur Feier des Krönungsfeſtes ſind im Gange

und nehmen einen immer größeren Umfang an. Zur Theilnahme
an dem Krönungsfeſte werden auch der Erbprinz Leopold von
Hohenzollern und deſſen beide Söhne, die Prinzen Ferdinand

und Karl Anton, als die präſumtiven Thronerben erwartet.
London, 12. Mai. Unterhaus. Jn Beantwortung

mehrerer an ihn gerichteter Fragen erklärte Unterſtaatsſekretär
Dilke, er bedauere ſehr, daß ſich die Nachrichten über das vom

Fürſten von Bulgarien erlaſſene Manifeſt beſtätigten, er glaube
aber nicht, daß die Mächte ſeiner Zeit die bulgariſche Verfaſſung
veſtätigt hätten. Auf eine Anfrage Bryce's erwiderte Dilke, er

habe nichts davon gehört, daß die Pforte die chriſtliche Bevölker-
ung in Armenien entwaffnet habe, er wolle aber nähere Erkun-

Wilhelm Focke,

Conſiſtorialrath, Superintendentur-Vicar und 1. Domprediger
hierſelbſt.

Die Alten ſcheiden und laſſen uns Jüngere allein in der Ar
Neuenhaus Dryander und Weicke ſind von uns genommen

in raſcher Folge und nun iſt auch Focke abgerufen, von dem wir
ſo gerne hofften, daß er bei ſeiner geiſtigen und körperlichen Rüſtig-

keit noch lange Jahre ſeiner Gemeinde und unſerer Stadt würde
dienen können.

Wir geben für ſeine vielen Verehrer und Freunde in Nach
folgendem zunächſt einen Abriß ſeines Lebens nach der gedruckten
Chronik der hieſigen Domgeiſtlichen.

Er iſt den 19. Mai 1823 zu Magdeburg geboren. Ge
tauft wurde er den 22. Juni zu St. Johannis, wo er auch den
8. April 1838 ſein Glaubensbekenntniß ablegte. Sein Vater war
der Kauſmann und Stadtrath Carl Focke, ſeine Mutter hieß
Friederike geb. Türcke. Die Mutter verlor er ſchon 1832,
den Vater 1838. Eine innig verehrte Stiefmutter nahm ſich des
Frühverwaiſten mit ſeltener Treue und Liebe an. Von Oſtern 1832
vis Oſtern 1845 war er Schüler des Magdeburger Dom-

Das Studium der Theologie, dem er ſich widmete,
pflegte er zuerſt auf der Univerſität Bonn von Oſtern 1845 bis
Michaelis deſſelben Jahres. Bis Oſtern 1847 finden wir ihn
dann als Theologie Studirenden in Halle, bis Oſtern 1848 in
Berlin und bis Oſtern 1849 wieder in Halle. Nachdem er am
17. December 1849 ſein erſtes theologiſches Examen beſtanden,
lebte er in freier Muße ſeiner Weiterbildung bis zum Jahre 1852,
in welchem er am 10. Auguſt ſein zweites Examen machte. Ein
Scheitern ſeiner Bewerbung um die zweite Predigerſtelle an der
walloniſch reformirten Gemeinde zu Magdeburg veranlaßte ſeine
unmittelbar darauf erfolgte Berufung zum Hülfsprediger der
Stadt Diöceſe Halle. Am 3. Auguſt 1853 ordinirt trat er den
13. September ſein Amt an. Seine Thätigkeit wurde bald allein
auf die für den jungen Prediger mühevolle Verwaltung des Paſtora-
tes zu St. Laurentii auf dem Neumarkt beſchränkt. Hierſelbſt
vwerheirathete er ſich den 27. October 1853 mit Mathilde We-
ver, Tochter des erſten Predigers an der walloniſch reformirten
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Halle, Sonnabend den 14. Mai 1881.

digungen darüber einziehen. Dem Deputirten Wolff gegenüber
erklärte Dilke, der Schriftwechſel über Tunis werde dem Parla-
mente in der nächſten Woche vorgelegt werden, von der Pforte
ſei eine Abſchrift der franzöſiſchen Note über die Abſendung tür-
kiſcher Panzerſchiffe nach Tunis eingegangen. Hierauf wurde die
Berathung über die zweite Leſung der iriſchen Landbill fortgeſetzt.
Jm Oberhauſe antwortete Lord Granville auf eine Anfrage Lord
De La Warrs, er glaube, daß die franzöſiſchen Truppen in un
mittelbarer Nähe von Tunis ſeien.

Deutſches Reich.
Berlin, den 12. Mai.

Eine Anzahl Mitglieder der Geſellſchaft „Caſino“ in
Barop ſandte aus Anlaß des zehnjährigen Gedenktages des
Frankfurter Friedens dem Reichskanzler ein Telegramm.
Derſelbe dankte geſtern telegraphiſch mit folgenden Worten:
„Jch danke Jhnen für Jhre freundliche Erinnerung an den Frank-
furter Frieden und ſeinen zehnjährigen Gedenktag. Zu meiner
Freude haben wir Ausſicht auf weitere ungeſtörte Fortdauer des
Friedens. von Bismarck.“

Am Donnerstag Abend iſt die (bereits vom 15. Mai
datirte) Nr. 1 des neuen von Heinrich Joachim Gehlſen be-
gründeten Blattes aus London zugegangen. Der Titel lautet:
„Die Glocke. Ein freies ſpzial-politiſches Blatt.“ Die Nr. 1
enthält einen offenen Brief an den Reichskanzler, welcher mit
folgendem Satze ſchließt: „Als Geſinnungsſozialiſt, Durchlaucht,

begrüße ich Sie. Fär dieſe Genoſſenſchaft laſſen Sie uns zu-
ſammen werben, im Glauben an Gott und die Menſchheit.
Achtungsvoll Heinrich Joachim Gehlſen.“

Der Vice- Präſident des Staatsminiſteriums Graf zu
Stolberg-Wernigerodertſtgeſtern aus Oberſchleſien hierher
zurückgekehrt.

Während im ungariſchen Parlamente eine Interpellation
eingebracht iſt, welche Augeſichts der beabſichtigten Erhöhung des
deutſchen Mehlzolles ſich ſehr ungünſtig über den Abſchluß eines
Handelsvertrags mit Deutſchland äußert, wird berichtet,
daß die hier weilenden öſterreichiſchen Kommiſſarien in wenigen
Tagen Berlin verlaſſen dürften, und zwar weil jetzt die Chancen
für das Zuſtandekommen des Handelevertrags in Folge der Ant-
wort des Reichskanzlers günſtig ſtänden, ſodaß einem baldigen
Abſchluß entgegengeſehen werde. Wir geben dieſe Mittheilung
nur unter allem Vorbehalt.

Die Meldung einzelner Blätter, daß in allernächſter
Zeit dem Reichstage eine Vorlage, betreffend die Erbauung eines
Reichstagsgebäudes auf dem Grundſtück des Razynski'ſchen
Gebäudes, zugehen werde, iſt nach der Anſicht der „N. A. Z.“
wohl noch verfrüht. Eine ſolche Vorlage liegt jedenfalls in der
Abſicht, ſie kann aber nicht eher mit Beſtimmtheit angekündigt
werden bevor ſie nicht in den Vorentſcheidungen definitiv zum
Abſchluß gebracht iſt.

Mit Bezug auf die Beſchlüſſe des Reichstags zum Ver
faſſungsänderungs- Geſetz ſchreibt die „Prov.-Corr.“:
„Wie ſchon der Herr Reichskanzler ausgeführt hat, iſt die Be
ſtimmung „im Oktober“ namentlich für den Bundesrath ganz
unhaltbar und für den Kaiſer eine Beeinträchtigung ſeiner Macht-
vollkommenheit, zu welcher der Reichstag die Jnitiative zu er-
greifen nicht berechtigt iſt. Es ſteht zu hoffen, daß die Erwäg-
ungen, welche gegen dieſen Termin ſprechen, noch vor der dritten
Berathung ſich Geltung verſchaffen und zu einer Beſeitigung
jenes Beſchluſſes führen werden.“

Wie man der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt, iſt die Trace
des neueſten Staatsbahnprojekts zur Verbindung von
Berlin mit der Nordſee: Berlin, Wittſtock, Schwerin,
Mölln, Oldesloe, Elmshorn.

An der Nordſeeküſte ſind die Fiſcher dahin ver-
ſtändigt worden, daß zu ihrem Schutze gegen Beläſtigung und
Beeinträchtigung durch fremde Fſſcher, gleichzeitig aber auch zur
Kontrole der deutſchen Fiſcher das Kanonenboot „Delphin“ in
der Nordſee ſtationirt ſein wird. Daſſelbe wird ſich im Mai und
Juni bei Norderney, im Juli bei Helgoland, im Auguſt bei
Tönning und im September bei Wyk auf Föhr aufhalten.

Parlamentariſches.
Es wird beſtätigt daß der Abg. Mosle bei der Beſprechung

der vom Reichskanzler über die Subventionirung der franzöſiſchen

Gemeinde zu Magdeburg. Aus der Ehe mit ihr ſind ihm drei
Kinder geſchenkt. Von Oſtern 1854 an, wo die Vakanzzeit für die
Neumarktskirche endete, mußte er nicht nur die Vertretung des
kranken Superintendenten Dryander, ſondern auch noch den
KonfirmandenUntericht, wie die Mehrzahl der Predigten und
Amtshandlungen zu St. Georgen in Glaucha übernehmen. 1855
lehnte er einen Ruf nach Magdeburg zum zweiten Prediger der
heiligen Geiſtkirche ab, da ihn ſchon das Presbyterium der Dom-
gemeinde bei Emeritirung des D. Rienäcker zu der vacant ge-
wordenen dritten Predigerſtelle in Ausſicht genommen hatte. Am
zweiten Advent 1855 hielt er vor der Domgemeinde über Jerem.
23, 5 und 6 ſeine Probepredigt und am 29. Januar 1856 geſchah
durch den Superintendenten Neuenhaus unter Aſſiſtenz des
Domprediger D. Blanc und des Prediger D. Weber aus Mag
deburg ſeine Einführung als dritter Domprediger. Seine An-
rrittspredigt hatte 1. Cor. 2, 2 zum Texte. Jm Sommer 1856
nahmen auch die Bibelſtunden ihren Anfang an der Domkirche,
da Neuenhaus in dem neuen Amtsgenoſſen einen bereitwilligen
Beiſtand zu dieſer wohlthätigen Einrichtung fand. Jm Januar
1857 begannen danu weiter die monatlichen Miſſionsſtunden. Jm
März 1857 tritt Focke in das Amt eines Hausgeiſtlichen der neu
gegründeten Diakoniſſenanſtalt und führt daſſelbe in aufopferungs
voller Liebe bis zum December 1860. Jn dieſem Jahre wird er
nach Emeritirung des Dompredigers Blanc am 9. December als
zweiter Domprediger gemeinſchaftlich mit dem neuen dritten Dom-
prediger Zahn vom Konſiſtorialrath D. Neuenhaus unter der
Aſſiſtenz des Prof. D. Blanc und des Superintendenten Zahn
aus Giebichenſtein eingeführt. Mit der Uebertragung der
zweiten Dompredigerſtelle iſt er auch zweiter Kurator des v. Je
naiſſchen Fräuleinſtiftes geworden.

Soweit die Chronik von 1863. Fügen wir nun hinzu, was
von äußeren Begebenheiten in ſeinem Leben weiterhin erwähnens-
werth ſcheint. 1878 feierte Focke ſein 25 jähriges Amtsjubiläum.
Zahlreiche ſchriftliche und mündliche Gratulationen, auch werthvolle
Gaben von vielen Einzelnen beſonders aber der feierliche Glück-

wunſch der Gemeindekollegien durch eine Deputation und ein Ehren
geſchenk der Erſteren zeichneten den feſtlichen Tag aus und entboten
dem hochverdienten und ſehr geliebten Prediger die dankbare Hul-
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Handelsmarine vorgel egten Denkſchrift einen Antrag auf Einführung
einer surtaxe d' entrepöt und einer surtaxe de payillon einzu-
bringen beabſichtigt. Es ſoll ſich dabei vornehmlich um die Intereſſen
der kleinen Schifffahrt handeln. Aus ſeeſtädtiſchen Jntereſſentenkrei-
ſen ſind bekanntlich Petitionen eingegangen, welche derartige Maß-
regeln zur Förderung der Schifffahrt ablehnen.

Lokales.
Halle, den 13. Mai.

Die Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung finden unſere Leſex von jetzt
ab bis auf Weiteres im Tageskalender.

Wir woll en nicht verfehlen, auf das morgen Sonnabend
Abend im Geſellſchaftshaus zu Diemitz ſtattfindende große
Vocal und Jnſtrumental Concert des Geſangvereins „Sänger-
kreis“ aus Leipzig unter Direktion des Herrn Muſikdirektor
V. E. Neßler und unter Mitwirkung der geſammten Capelle
des Hrn. Stadtmuſikdirektors W. Halle aufmerkſam zu machen,
umſomehr, da ein reichhaltiges, intereſſantes Programm aufge
ſtellt iſt. Billets ſind bei den Herren Steinbrecher und Jasper
hier, am Markt, und bei Herrn F. Uhlig, Schmeerſtraße, bei
Letzterem nur für Mitglieder der hiefigen Liedertafeln, zu
haben.

Im Saale des Café Barbaroſſa wird nächſten Montag
Abend durch Herrn Dr. Wiarder eine Fritz-Reuter-Vor
leſung ſtattfinden, zu welcher Billets vorher bei Herrn Neu-
mann, Cigarrenhandlung, Geiſtſtraßen und Promenadenecke für
50 pro Stück zu haben ſind.

Die Neue Sing- Akademie wird kommenden Frei-
tag Abends 7 Uhr in der Marktkirche zum erſten Male vor
die Oeffentlichkeit treten. Unter Leitung des Herrn Muſik-
direktors F. Voretzſch und unter Mitwirkung der Frau Fran-
ziska Voretzſch, des Fräulein Caroline Boggſtöver aus Leipzig
und der Herren Hofopernſänger Emil Götze aus Dresden und
Carl Mayer aus Caſſel wird Mendelsſohn-Bartholdy's Ora
torium „Elias“ zur Aufführung gelangen. Das Nähere beſagen
die Jnſerate.

Jm Rheiniſchen Hof“ wird morgen, Sonnabend Abend,
zum erſten Male ein Varietétheater unter Leitung des Herrn
Charakterkomikers und Coupletſängers Bendirx eröffnet werden,
welches, wie wir hören, während der Dauer der Ausſtellung
Vorſtellungen geben wird.

Die bekannten Leipziger Quartett- und Concert-
Sänger, die Herren Simon, Eyle, Stahlheuer, Gipner,
Selow, Maaß und Hanke beabſichtigen von nächſtem Sonn
tag, den 15. Mai ab (außer Montag, den 16. Mai) bis Mitte
nächſten Monats hier, und zwar vorläufig bei dem jetzigen Wetter
im Neuen Theater, bei eintretender ſchöner Witterung abwechſelnd
in Freybergs Garten und im Garten zum goldenen Hirſch Con
certe zu geben, deren Beſuch wir umſomehr empfehlen, als die
Leiſtuggen der Genannten ſehr tüchtige ſind.

Der Fabrikbeſitzer Herr A. B. G. Dehne hier hat beim
deutſchen Patentamte ein Patent nachgeſucht auf Neuerunzen an
ſelbſtthätigen Ventilen.

Es dürfte wohl angebracht erſcheinen, vor ein Paar
geſchäftsmäßig hier arbeitenden von auswärts ſtammenden Be

trügern zu warnen. Dieſelben, vielfach und mit Zuchthaus
vorbeſtrafte Subjekte, ſuchen in beſſeren Häuſern unter Vor
ſpiegelung aller nur denkbaren erdichteten Thatſachen zunächſt
Flaſchen aller Art zu „kaufen“. Indem ſie ſich ganz glaubwürdig
zu machen verſuchen, nehmen ſie Flaſchen c. und auch die Körbe
ohne Bezahlung mit, um ſich nimmer wieder ſehen zu laſſen.

haben die beiden Burſchen, die übrigens 35 40
ahre alt ſind, in letzter Zeit das Königsviertel heimgeſucht, doch

ſind ſie auch in anderen Stadttheilen aufgetreten.
Geſtern wurden einige Knaben ermittelt, die ſich ein be

ſonderes Vergnügen daraus machten, die Fenſter wohlhabender
Leute in der Promenade zu zerwerfen, Drahtzitter zu zerſchneiden
2c. und alles dieſes im reinſten Uebermuth.

Jn der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. ſind wiederum
von rohen Händen die Zugleinen an verſchiedenen Marquiſen
in der Leipzigerſtraße und Poſtſtraße durchgeſchnitten und Wind
ſchilder gewaltſam verbogen reſp. ganz abgedreht.

digung der Gemeinde. Am 2. Juni 1880 aber wurde Focke durch
den Generalſuperintendenten D. Möller zum erſten Domprediger
eingeführt. Seine muſtergiltige Anrrittspredigt die er dabei ge
halten und bei der der pastor dilucidus mit ſeiner edlen ge-
wöhnten Klarheit die Wärme des bewährten Seelenhirten, der auf

Jahrhundert geſegneter Amtsthätigkeit zurückblickte, verband,
war von ergreifender Wirkung und wird ſeiner Gemeinde noch
lange im Gedächtniß bleiben. Gleichzeitig ward Focke zum Con
ſiſtorialrath ernannt, und ob er ſelbſt in ſeiner großen Beſcheiden
heit ſich auch für ungeeignet zu ſolcher Würde hielt ſeine Amts
brüder begrüßten dieſe Wahl als eine beſonders geſegnete. Dann
feierte am 20. Jan. 1881 die Gemeinde den Tag, an welchem der nun
mehr Entſchlafene ein Viertel Jahrhundert am Dome gedient hatte.
Der Jubilar hatte an eine feſtliche Auszeichnung dieſes Tages gar
nicht gedacht. Um ſo überraſchender war ihm Alles, was ihm zu
Dank und Ehren gethan wurde. Abgeſehen von einer großen
Menge von Glückwunſchbriefen, Telegrammen und Blumen ward
ihm eine Gratulations-Adreſſe der Gemeindekörperſchaften über
reicht; und ebenſo war eine ſolche von der Synode Halle, Magde
burg eingelaufen. Die Gemeinde aber verehrte dem Jubilar ein
Ammeublement für den ſog. „Cardinal“ oder das capellenartige
Gemach im Oberſtock der erſten Dompfarre, das dem erſten Dom
prediger im Sommer als Studirſtube zu dienen pflegte.

So war das letzte Jahr für den Entſchlafenen ehren und
freudenreich wie wenige; aber leider ſollte es auch eben das letzte
ſein. Es war das Leben zu ſeiner Höhe gekommen nun ging's
eilends zur Tiefe. Nicht ohne trübe Ahnung war er in das
neue Amt und die neue Wohnung eingetreten. Und ob uuch noch
eine längere Zeit die körperliche und geiſtige Elaſticität des Ent
ſchlafenen den verderblichen Wirkungen einer Unterleibskrankhyeit
Widerſtand leiſtete, ſo ward zuletzt doch die Stärke gebrochen. Es
kamen dunkle Tage voll Leid, in denen er ſelbſt den Tod als eine
Erlöſung erſehnte. Geſtern Nachts 12 Uhr kam die erwartete
Stunde. Focke iſt heimgegangen zu ſeinem Herrn. Die ſegens
reichen Wirkungen aber, die aus ſeinem ſo früh geendeten Leben
für ſeine Gemeinde und auch für weitere Kreiſe in unſere Stadt
gefloſſen ſind, ſind noch friſch im Gedächtniß. Drum Ehre ſeinem

Andenken in unſerer Mitte! A.
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ntag, den 16. Mai 1881Mo
keine Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Gneiſt.

Handelskammer zu Halle a. S.
Der Handelskammer iſt nachſtehende Mittheilung kugetgngen.

Halle, d. 8. Mat 1881.
Folge dieſſeitiger Vorſtellung hat die Königl. Eiſenbahndirektion

in Magdeburg in Abänderung der Beſtimmungen des S 7 Aſatz 2
und 3 des Reglements betreffend die Benutzung des Perroleum-
Lagerhauſes bezügl. des zugehörigen Tarifs sub 28 genehmigt,
daß von jetzt ab die Gratis- Abgabe von Abmeldungsformularen in
4 Doppelexemplaren unterbleibt, dagegen der Verkauf dieſer Formu
lare in unbeſchränkter Weiſe und ohne Nummerbezeichnung
zum Preiſe von 2 pro Doppel- Exemplar erfolgt und die Verwend
ung der Formulare zu beliebigen eingelagerten Poſten
ſtattfinden kann.

Die Lager Verwaltung.
gez. Reinicke.

Der liberale Wahlverein von Halle und Umgegend.
v t 13. Mai. Der liberale Wahlverein von Halle und Um

gegend hielt geſtern im Neumarkt.Schießgraben eine Verſammlung ab,
welcher Herr Oberlehrer Dr. Richter in Vertretung des in Carlsbad
weilenden Herrn Juſtizrath Herzfeld präſidirte. Herr Dr. Richter
erſtattete einen Bericht über die in der letzten Zeit auf politiſchem
Gebiete, namentlich aber über die in unſerer Stadt fich abgeſpielten
Ereigniſſe und hob hervor, daß es Zeit ſei, angeſichts der bevorstehen
den Reichstagswahlen, fich ſchlüſſig zu machen über ein ſelbſtſtändiges
Vorgehen durch Aufſtellung eines eigenen Candidaten. Man habe
ja auch in Folge der früher gefaßten Beſchlüſſe mit dem in Ausficht

enommenen Candidaten, Herrn Oberamtmann Spielberg, auf
olksſtedt wiederholt Rückſprache genommen, doch hat dieſelbe kein

günſtiges Reſultat ergeben, da Herr Spielberg nur dann die Candi-
datur annehmen wolle wenn auch die andere liberale Partei (Bethcke
und Gen.) ihn auf den Schild erheben. Da dies nicht der Fall,

die in jüngſter Zeit im hiefigen Stadtſchützenhauſe und im
eichsvereine zu Leipzig ge altenen Reden des Herrn Profeſſor

Boretius, unſeres jetzigen Reichstagsabgeordneten, hinlänglich be
wieſen. Man müſſe alſo dem gegenüber Stellung nehmen, für die
wirklich liberale Sache agitiren und eine geeignete Perſönlichkeit
als Reichstagscandid ten aufſtellen. Die Anweſenden erklärten ſich
hiermit ſämm lich einverſtanden. Nunmehr ertheilte Herr Dr.
Richter dem als Gaſt anweſenden Herrn Dr. Meyer, Reichsabge-
ordneten für Breslau, welcher von Berlin nach hier gekommen, das
Wort. Wir entnehmen der Rede deſſelben Folgendes: Redner er
wähnt zunächſt, daß er auf Veranlafſung ſeines Freundes des Abge
ordneten Rickert nach hier gekommen ſei, daß er zu den 28 Abyeord
neten gehöre, die im Juli v. J. wegen der bekannten Vorgänge im
Reichstage aus der nationalliberalen Partei geſchieden find und die
fich dann zu einer Fraktion mit wirklich liberaler Geſinnung zuſam-
mengethan haben. Von gegneriſcher Seite iſt den Ausgeſchiedenen
vorgeworfen worden, daß ſie einen einſeitigen Standpuukt einnehmen.
Mit Unrecht, denn ſtets haben ſie der nationalliberalen Partei mit
Treue angehört und ſich den Beſchlüſſen derſelben ſtets untergeordnet,
bis dann die Abſtimmungen bei der kirchenpolitiſchen Vorlage ein
längeres Verbleiben in derſelben unmöglich gemacht haben. Redner
unterzieht die ſeit dem Jahre 1866, dem Jahre der Bildung der
nationalliberalen Partei, durch dieſeibe hauptſächlich geſchaffeneu
Geſetze einer Beſprechung, erwähnt die mit anderen Fraktionen ge-
ſchloſſenen Compromiſſe, von denen derjenige im Jahre 1876, der
die Juſtizgeſetze zu Wege gebracht der letzte aber auch der aller
nothwendigſte geweſen iſt. Nach Anſicht des Redners hätte Fürſt
Bismarck nicht das Jnterefſe am Zuſtandekommen der einheitlichen
Juſtizgeſetze gehabt, da ſie aber angenommen habe er denſelben ſeine
Zuſtimmung nicht verſagt. Fürſt Bismarck ſei ein großer Diplomat,
der die Fähigkeit beſitzt, die geheimſten Motive in den Herzen der
Menſchen zu errathen und allein geeignet, Deutſchlands auswärtige
Politik zu leiten. Aber die Leitung der inneren ſtaatlichen Ver
hältniſſe zu übernehmen, ſei er nicht geeignet. Nachdem ſich Fürſt
Bismarck der nicht zu unterſchätzenden Hülfe Delbrücks bedient,
habe er ſich des letzteren entledigt und verſucht auf eigene Hand zu
operiren, mit welchem Erfolg, haben die hierin gemachten Erfahr
ungen gelehrt. Fürſt Bismarck hat auch noch nicht den Mann ge
funden, der ſich ſeinen Jdeen angeſchloſſen hat. man braucht nur
Camphauſen, Hobrecht, Eulenburg I und II und jetzt auch Bitter zu
erwähnen, um dieſe Angabe beſtätigt zu finden. Bis zum Jahre
1876 hat ſich Fürſt Bismarck zu der liberalen Partei entgegenkommend
verhalten, von da ab aber will er keiner Partei Zug ſtändniſſe machen,
ſondern ein Jeder ſoll ſeiner Jdee folgen, mit einem Worte, er leidet
keinen Widerſpruch. Die Abzweigung der Domainen und Forſten
vom Finanz- Miniſterium unter das Landwirthſchaftliche Miniſterium
im Jahre 1878, die zweijährige Legislaturperiode, die Beſchränkung
der Redefreiheit der Abgeordneten, die Steuer und Wirthſchaftspoli-
tik ſind alles Joeen des Reichskanzlers, die das Vorhergeſagte voll-
kommen beſtätigen. Die liberale Partei h et ſich auch, ſoweit es zum

Wohle des Volkes war, von einem Compromiß nicht zurückgezogen,
wo aber das Gegentheil vorhanden war, einen ſolchen abgelehnt.
Redner betont, daß er und ſeine Freunde auch in der Zukunft mit

An h mag

Wilhelm-Auguſta- Stiftung in Gandersheim a/ H.
Etwa vor einem Jahre erging an die L ſer dieſer Zeitung

der Aufruf, ſich an der Errichtung des Gandersheimer Ferer-
abendhauſes“ für Lehrerinnen und Erzieherinnen durch Geld
ſpenden betheiligen zu wollen. Wir möchten in dieſen Zeilen allen
denen, welche damals dieſem Aufruf Gehör ſchenkten, davon Nach
richt geben, in wie erfreulicher Weiſe das wohlthätige Unternehmen
inzwiſchen weiter gediehen iſt und wir möchten ferner dazu bei-
tragen, daß weitere Mithelfende für daſſelbe gewonnen würden.

Der Plan, alternden Lehrerinnen nach den Mühen ihrer
ſegensreichen Thätigkeit eine verdiente Ruheſtätte zu begründen, iſt
ſeit einigen Jahren von mehreren Seiten her in Angriff genom-
men worden. Verſchiedene dahin zielende Beſtrebungen wir er
innern an den Berliner Lehrerinnenverein und deſſen kürzlich er
öffnetes Feierabendhaus zu Steglitz erfreuen ſich der beſonderen
Fürſorge der Frau Kronprinzeſſin. Der gleiche menſchenfreundliche
Gedanke rief im vorigen Jahre einen neuen Verein in's Leben.
Derſelbe machte ſich die Errichtung des Lehrerinnenaſyls in Gan
dersheim a. H. zur Aufgabe, welches in Erinnerung an die
goldne Hochzeit unſeres Kaiſerpaares „WilhelmAuguſtaStift“
benannt wurde.

Nun hatten ſich zwar ſchon vorher Lehrerinnen im Rheinland
und Weſiphalen aus eigenem Antriebe der Sache ihrer Berufsge
noſſinnen angenommen und bereits eine Summe von ca. 3000
geſammelt. Erſt der genannte Verein jedoch deſſen Vorſitzender
Sup. König in Witte ber Bochum, deſſen Kaſſirer G. Banſi in
Bielefeld iſt trug das Intereſſe für das Unternehmen in weitere
Kreiſe. Er erzielte denn auch binnen Kurzem die ſchönſten Erfolge

ein Zeichen, wie allgemein ſeine Aufgabe als die Abhilfe eines
unzweifelhaften Bedürfniſſes anerkannt wurde. Sehr bald waren
ca. 6000 in den Händen des Kaſſirers an welchen auch
fortan etwaige Gaben zu ſenden ſind. Durch weitere Bemühungen
hat ſich obige Summe auf 26000 geſteigert. Wir entnehmen
dieſe Angabe einer zu Anfang d. J, in der „Magdeb. Ztg.“ er
ſchienenen Mittheilung des beſonders thätigen Vorſtandsmitgliedes
A. Wellmer. Ebenda leſen wir, daß „wenn die lieben Leſer
freundlich weiter helfen wollen“, der Bau des Feierabend-
hauſes demnächſt beginnen kann.

Wir halten es für unnöthig, das Gandersheimer Unterneh
nehmen noch eindringlicher, als es durch ginen ſchlichten Bericht des
Thatſächlichen von ſelbſt geſchieht, zu empfehlen. Wie wir hören,
wird ſich demnächſt eine Gelegenheit bieten, daſſelbe fördern zu
helfen, indem ſeitens einiger hieſigen Muſikfreunde
eine Aufführung zum Beſten des Lehrerinnenaſyls
veranſtaltet wird.

der andern Fraktion, da wo es gilt und wo es die Jntereſſen des
Vaterlandes erheiſchen, einig wirken wollen, daß ſie ſich aber nie zu
einem Compromiß verſtehen, ſondern ſelbſtſtändig vorgehen werden.
Er und ſeine Freunde haben nur die Sache im Auge, niemals die
Perſon. Es iſt ihnen auch nicht eingefallen, ein Programm gegen
den Reichskanzler aufzuſtellen.

Jn der inneren Politik muß man ihn aber an der Verwirk-
lichung ſeiner Pläne hindern. Wenn Fürſt Bismarck ſieht, daß
ſeine Pläne nicht acceptirt werden und daß der größere Theil des
Volkes ſich denſelben abg neigt zeigt, ſo wird er zu einer Prüfung
und Ueberlegung bereit ſein und event. von denſelben abſtehen. Die
liberale Partei hat von jeher für Verwirklichung des Rechtsſtaates
auf deutſchen Boden gearbeitet, der jede einzelne Kraft im Staate
ſelbſtſtändig machen ſoll, nicht allein im Denken und Dich en, ſondern
auch im Wiſſen und Schaffen. Die Liberalen haben gekämpft gegen
die Cabinetsjuſtiz, Polizeiwillkür, den Abſolutismus, der über die
Steuern verfugt, ohne Rechenſchaft abzulegen, wozu ſolche verwandt
ſind. Der Staat ſoll ſchlicht rechtübend L aber nicht ein
e in die Thätigkeit der Einzelnen, vor allen Dingen aber über

en Parteien ſtehen. Daß dem nicht ſo iſt, beweiſen die in den
letzten Jahren auf dem Gebiete der Verſtaatlichung gemachten Eir
fahrungen Hiernach muß man den Staat als eine große Ver
mög nsanſtalt an chen, denn die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen,
des Verſicherungsweſens der Tabaksinduſtrie laſſen keinen Zweifel
darüber aufkommen. Wenn ein Miniſterium mit eigem Federſtriche
Eiſenbahntarife ändert, dann müſſen Millionen von Menſchen dieſer
Willkür zum Opfer fallen Daher iſt es Pflicht der liberalen Partei
den Anmaßungen der durch den Staat angeſtellten Beamten welche
die Beſchlüſſe deſſelben zur Ausführung bringen, entgegen zu arbeiten
und die Erfolge, die durch Blut vor einem Jahrzehnt errungen, zu
verwerthen. Die wirklich Liberalen wollen den Rechtsſtaat. Gleich
dem allverehrten Vorkämpfer für die liberale Sache, Herrn Ober
bürgermeiſter v. Forckenbeck, wollen die Liberalen kein ungeſtümes
Vorwärtsgehen, ſondern ein Zurückgehen zu den alten Traditionen
und damit iſt den von gegneriſcher Seite gemachten Vorwürfen und
Verdächtigungen die Spitze abgebrochen. Reicher Be fall lohnte
den Redner für ſeinen intereſſanten Vortrag, zu Ehren des Vor-
tragenden erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen. Die
auf der Tagesordnung ſtehenden weiteren Punkte wurden von der-
ſelben abgeſetzt und auf eine ſpätere Verſammlung verwieſen. Der
Vorſtand wurde erſucht, in allernächſter Zeit eine größere Verſamm
lung einzuberufen, in welcher Herr Dr. Meyer als Redner auf-
treten und den Wählern über den wahren Stand der politiſchen
Verhältniſſe Aufſchluß geben wird. Der ausgeſprochene Wunjſch,
Herrn Dr. Meyer als Reichstagscandidaten fur Halle und den
Saalkreis aufzuſtellen, dürfte vielleicht in Erfüllunz gehen, da der-
ſelbe nicht ganz abgeneigt war, eine ihm angetragene Candidatur
anzunehmen. Hierauf Schluß der Verſammlung.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 4. Mai 1881.

Präſident: Landgerichtsdirektor Reuter, Beiſitzer: Landgerichts-
räthe Pfitzner, von Bülow, Amtsgerichtsrath Peter, Aſſeſſor
Wilms, Staatsanwalt: Aſſeſſor Berndt, Gerichtsſchreiber: Refe-
rendar Schütte.

Der Schuhmacher Friedrich Carl Schindler aus Torgau,
wegen Diebſtahls 2c. öfter vorbeſtraft, kam auf einer „Fechttour“
auch nach Halle in die Liebenauerſtraße, trat in ein Haus und durch
eine unverſchloſſene Entreethür in die Scharf'ſche Wohnung, aus
welcher er, da Niemand zugegen war, eine filberne Spindeluhr,
8 Mk. Werth, entnahm. Wegen Diebſtahls im wiederbolten Rück-
falle wird Schindler mit 1 Jahr Zuchthaus, 1 Jayr Ehrverluſt und
Polizeiaufſicht beſtraft. Der Maler Paul Wilhelm Bernhard
Bäumler von hier, öfter u. A. wegen Straßenraubes vorbeſtraft,
der Dachdecker Julius Friedrich Wilhelm Damm aus Trotha
die verehelichte Arbeiter Thereſe Hugo geb. Heſſe von hier und die
ſeparirte Arbeiter Simon, Roſine geb. Damm aus Giebichen
ſtein, die Mutter des Mitangeklagten Damm, die Letztgenannten
ebenfalls öſter wegen Eigenthuaisvergeh en vo b ſtraft, ſtehen unter
Anklage des gemeinſamen ſchweren Diebſtahls. Hn der Nacht vom26. zum 27. Mearz d. J. wurde bei dem Kaufuun Nette in Beeſen-

ſtedt eingebrochen, nachdem mittelſt Stemmeiſens die Rolljalouſie
des Ladens in die Höhe gehoben, durch Lattenſtücke vor dem Herab-
fallen geſtützt und mittelſt Kleiſterlappen die Fenſterſcheiben einge
drückt waren. Die Einbrecher waren die Angeklagten und habenBäumler und Damm aus dem Laden, in den ſie durch die entſtan-

dene Oeffnung geſtiegen waren, Kleiderzeuge, Bettzeuge, Kattune,
Woll und Tuchwaaren von nicht unerheblichem Werthe den außen-
ſtehenden beiden Frauen übergeben, welche ſie dann in mitgenomnee-
nen Tragkörben nach ihren reſp. Wohnungen transportirten, wo der
Raub getheilt wurde. Den ſoſort angeſtellten Recherchen der Gene-
darmerie iſt es zu danken. daß die Thäter bereits andern Lags
ausfindig und dingfeſt gemacht wurden. Die geſtohlenen Sachen
fanden ſich zum größten Theile noch bei ihnen vor. Jn Anbetracht
der Gemeingefährlichkeit der Angeklagten hielt der Gerichtshof eine
hohe Strafe für angemeſſen und verurtheiite dieſeiben wie folgt:
Bäumler zu 4 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt, Damm und
die Simon zu je 3 Jahren Zu thaus, 4 Jahren Ehrverluſt, die
Hugo zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Ehroerluſt. Die
Stellung ſämmtlicher Angeklagten unter Polizeiaufſicht wurde eben-
falls ausgeſprochen. Der Hutmacher Friedrich Rabenhold von
hier, wegen Betruges vorbeſtraft, ſteht unter Ankiage des mehrfachen
Betruges und der Hehlerei. Rabenhyold wird überführt, folgende Be
trügereten ausgeführt zu haben: Jmn Jahre 1878 wußte er ſich in den
Beſitz mehrerer von dem mit ihm iat gleichen Hauſe wohnenden Ar-
beiter Gläſer von dem Jnſtrumentenmacher Halswandter in München
bezogenen Jnſtrumente als 2 Gei,en, 1 Flote und 1 Zither, zuſam-
men 197 Mk. Werth, zu ſetzen, von denen er angehmen müußte, daß
Giajſer ſie ſich ebenfalls durch Schwindelei verſchafft hatte. Der
von Giajer an Halswandter gegebene Wechſel in nicht eingelöſt wor-
den, Rabenhold hat die Sachen weiter veraußert. Glaſer iſt inzwiſchen
verſtorben. Jm Januar 1879 ließ ſich der Angeklagie vom Fabrikan
ten Riewe in Bärwalde auf voryerige briefliche Beſtellung eine Par-
tie Einlageſohlen im Werthe von 180 Mark, ſpater Futterzeuge und
Lederſchmiere ſchicken, ſich als einen gut ſituirten Geſchaftsmann ſchil
dernd, der ein Engrosgeſchäft anlegen wolle. Riewe, hierdurch ſicher
gemacht, ſchickte außer den beſtellten auch noch andere Waaren. Da
Zahlungen ausblieben, hielt es Riewe für gut, ſich nach den Ver
hälrniſſen es Augeklagten zu erkundigen und erfuhr dann auch bald
zu ſeinem Schreck e n, mit wem er es zu thun hacte, doch gelang es
ihm, einen Theil der geſandten Waaren noch zu retten. Bei einer
Thonwaarenfabrik in Charlottenburg beſtellie Rabenhold Bünten des
Kaiſers und des Kronprinzen, im ohngefähren Werte von 500 Petk.
Die Firma war jedoch vorſichtiger als Riewe, ſie erkundigte ſich nach
den Verhältniſſen des Benellers, erfuhr bald das Nöthige und er-
ſtattete Anzeige bei der Staatsanwaitſchaft. Rab nhold, gegen den
bis jetzt wegen angeblich vollſtändiger Körperlähmung nicht einge-
ſchritten werden konnte, wurde durch Dienſtleute in den Sitzungsſaal
getragen, wo ſeine F au zu ſeiner Unterſtützung ſich neben ihn auf
die Anklagebant ſetzte. Auf Anordnung des Gerichts wurde Raben-
hoid vom Kreisphyſikus, Geheimrath Profeſſor Dr. Krahmer längere
Zeit veobachtet und ſchließlich conſtatirte derſelbe, daß hier eine ge
ſchickte Simulation vorliege. Demzufolge wurde Rabenhold nach
dem Sitzungsſaale transportirt, was unter anderen Umſtänden wohl
nicht geſchehen wäre. Dem Antrage der Staatsanwaitſchaſt gemäß,
wird Ravenyold mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft. Die Lehrlinge
Louis Schmidt, Carl Bröckelmann, Carl Weiſſenbeck, ſämmt
lich von hier, werden in nicht öffentlicher Sitzung wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit wie folgt beſtraft Louis Schmidt und Bröckel
mann zu je 10 Tagen Gefängniß Weiſſenbeck zu 14 Tagen Gefäng
nißz. Der Knecht Friedrich Lütztendorf aus Schkeuditz
wurde vom Schöffengericht daſelbſt v Unterſchlagung eines Sackes
Getreide, ſeinem Dienſtherrn, dem Mühlenbefitzer Jeßnitzer dajelbſt
gehörig, zu 14 Tagen Gefängniß verurth ilt. Die hiergegen einge
legte Berufung hatte Erfolg, das erſtinſtanzliche Erkenntniß wurde
aufgehoben und Lützkendorf von der Anklage freigeſprochen. Der
Arbeiter Johann Andreas Zinke von hier, bereits wegen Diebſtahls
rorbeſtraft, der Handelsmann Chriſtoph Scharf aus Benkendorf
bei Salzmünde, deſſen Ehefrau Wichelmine geb. Heinrich, deren
Sohn, der Knecht Heinrich Scharf und deren Tochter, die Unverehe-
lichte Eliſabeth Scharf ſtehen unter der Anklage des gemeinſamen
ſchweren Diebſtahls. Anfangs April wurde zur Nachtzeit dem Ritter-
gutsbeſitzer 3 mmermann in Salzmünde aus deſſen Räucherkammer
eine große Anzahl Würſte, Speckſeiten und Schinken im Werthe von
ca. 300 Mk. entwendet Wie ſich aus ſpäteren Ermittelungen
ergab, hatten die drei Männer den D. zahl ausgeführt. Den auf
der nahegelegenen Wieſe wartenden Frauen wurden die geſtohlenen
Fleiſchwaaren zugeſteckt und von denſelben nach Hauſe geſchafft. Es
wurde bald ermittelt, daß Scharf die geſtohlenen Waaren mittelſt

Pferd und Wagen hauſiren fahre, was zur Entdeckung der Thäter
führte. Zinke hat auf gleiche Weiſe manipulirt und namentlich die
geſtohlene Wurſt in Halle abgeſetzt. Jm Uebrigen ſind die Ange
klagten geſtändig. Zinke wird mit 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus,
3 Jahren Ehrverluſt Scharf sen. mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus,
2 Jahren Ehrverluſt deſſen Ehefrau mit 3 Monaten Gefängniß,

1 Jahr Ehrverluſt, deſſen Sohn mit 4 Monaten Gefängniß, 1 Jahr
Ehrverluſt, deſſen Tochter mit 14 Tagen Gefänaniß beſtraft, da an
genommen wurde, daß dieſe unter einem giwiffen Einfluß gehandelt
habe. Gegen Zinke und Scharf sen. wurde außerdem auf Stellung
unter Polizeiaufſicht erkannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
o0 Ermsleben, 11. Mai. Am 21., 22. und 23. d. M.

wird der Generalſuperintendent der Provinz Sachſen Herr
Dr. theol. Schulze aus Elbey, hierſelbſt eine Generalviſi-
tation abhalten. Sonnabend, den 21. werden die hieſigen Schulen
von ihm beſucht werden und am Montag den 23. ſoll ein Syno
dalgottesdienſt ſtattfinden. Ausgangs verzangener Woche iſt
an dem Kriegerdenkmale im Röſenberge grober Muthwille ver
übt worden. Rohe Menſchen haben nämlich aus demſelben das
eiſerne Kreuz herausgebrochen und ſomit das ſchöne Monument
aufs Gemeinſte geſchändet.

O Oſterburg, 11. Mai. Am Sonntag Nachmittag war
der etwa 7 Jahre alte Knabe R. mit dem die Schafe des Acker
bürgers Gieſe hierſelbſt hütenden Knaben auf die Weide ge-
gangen. Das ſollte j doch dem kleinen Sonntagshirten ſchlecht
bekommen, derſelbe lief nämlich zwiſchen die Schafe und wurde
von dem Bock derartig zugerichtet, daß er einen Beinbruch und
nicht unerhebliche Verletzungen am Kopf erlitt. Drei nach Dob
brun gehenden Gymnaſiaſten gelang es, den erbitterten Bock zu
vertreiben und den Verwundeten in Sicherheit zu bringen.

Düben. Eine Berliner Geſellſchaft, vertreten durch
den Bauunternehmer H. Ellinghauſen, beſchäftigt ſich eifrig mit
dem Projekte einer ſchmalſpurigen Secundärbahn von Wurzen
über Eilenburg, Düben, Schmiedeberg, Kemberg bis Wittenberg
als Fortſetzung der bereits beſtehenden Muldenthalbahn in Sach
ſen. Jn der geſtrigen Bürgerverſammlung hier wurde ein Lokal
Komité gewählt, welches mit den Nachbarſtädten und umliegen
den Ortſchaſten ſowie mit den Provinzial und Bezirksbehörden
in Fühlung treten und feſtſtellen ſoll, ob die antheilige Summe
von 1 Mill. Mark zuſammenkommt.

(D Loburg, 13. Mai. Geſtern Nachmittag von 3 Uhr
ab tagte im Saale des „ſchwarzen Adler derLandwirth-
ſchaftliche Verein Loburg. Auf der Tagesordnung ſtand

ein Bericht der im Januar er. erwählten Commiſſion über
den Verein für lanvwirthſchaftliche Wetterkunde 2) ein Vortrag
des Herrn Prof. MärckerHalle: Ueber den Düngerwerth der
verſchiedenen Formen der Phosphorſäure mit Bezug auf die im
vor. Jahre gemachten Erfahrungen. 3) Geſchäftliche Mittheil
ungen. Der qu. Vortrag des Herrn Prof. Märcker erntete
wie ſtets den ungetheilten und wohlverdienten Beifall der Ver
ſammlung.

4 Erfurt, 12. Mai. Aus dem jetzt veröffentlichten Rechnungs
abſchlutz der hiefigen Verſicherunge- Geſellſchaft „Thuringia“ für
das Jahr 1880 dürften Daten von allgemeinem Intereſſe ſein Ein
nahme und Ausgabe balanciren mit 15 900 269,71 wovon auf
die Branche der Feuerverſicherung 4540 318,96 auf die Lebens
verſicherung 11013 606,49 auf die der Transportverſicherung
260 457 52 als Einnahme kommen, während die Zinſen und
ſonſtige Einnahmen ſich auf 85 886,74 belaufen. Die Ausgabe
in angegebener Höhe ſetzt ſich aus folgenden Beträgen zuſammen:
Feuerverſicherung 4 299 992,06 Lebensverſicherung 10 606 011,43
Transportverſicherung 283 097,41 Verwaltungskoſten 455 363,17
Abſchreibungen 5883,02 Gewinn 249 922,62 hiervon wird
verwendet zu Tent èmen 14694 21 zum Kapitalreſervefonds
49 984,52 zum Delkrederefonds 5 243,89 zur Dividende an
die Aktionäre 13 mit 180 000

W. Saugerhanſen, 12. Mai. Die hieſige Gasgzeſellſchaft
kann mit Befriedigung auf die Reſultate des letzten Geſchäfts
jahres zurückblicken, denn es konnte an die Actionäre ein Rein
gewinn von 7200 d. i. eine Dividende von 8 pCt., vertheilt
werden.

Jn Merſeburg ſiürzte am Dienſtag ein Kind des
Cigarrenmachers Schmidt im Hauſe Brauhausſtraße 5 in einem
unbewachten Augenblicke aus dem Fenſter auf die Straße und er
litt eine ſchwere Gehirnerſchütterung.

Wie der „Merſeburzer Correſpondent“ mittheilt, iſt
die einer Aktiengeſellſchaft gehörige Weißenfelfer Waſch-
und Badeanſtalt wegen zu geringer Rentabilität verkauft
worden. Ein Bankier Schneider aus Halle (9), der 50000
Mark bot, hat die Anſtalt erworben, obgleich die Errichtung der
ſelben etwa das Doppelte dieſer Summe gekoſtet hat.

Dem Herrn Robert Bartholomäus in Naumburg
iſt aus dem Kronprinzlichen Hofmarſchall-Amte das folgende
Dankſchreiben zugegangen: „Ew. Wohlgeboren bin ich beauf-
tragt, den beſten Dank Jhrer kaiſerlichen und königlichen Hoheit
der Frau Kronprinzeſſin für die Aufmerkſamkeit hierdurch auszu-
ſprechen, welche Sie Höchſtderſelben durch Ueberreichung eines

Gedichtes aus Anlaß der Vermählungsfeier S. K. H. des Prin
zen Wilhelm haben erweiſen wollen. Berlin, 2. April 1881.
v. Normann, K. Kammerherr und Schloßhauptmann.“

Das königliche Konſiſtorium in Magdeburg bringt
unterm 22. März d. J. in ſeinen „Amtlichen Mittheilungen“,
Nr. 4, die nachſtehende Ausſchreibung zur öffentlichen Kenntniß
„Die Pfarrſtelle an der deutſch- evangeliſchen Ge
meinde zu Kairo kommt durch die Abberufung des zeitigen
Pfarrers demnächſt zur Erledigung und ſoll ſofort wieder deſetzt
werden. Mit dem Pfarramte in der etwa 400 Seelen zählenden
Gemeinde, iſt die Leitung der vierklaſſigen Mittelſchule verbunden,
in welcher das Franuzöſiſche Umgangzsſprache iſt. Das Ein
kommen beträgt über 5300 nebſt freier Wehnung, Verpflich-
tung: 5 Jahre, nach deren Ablauf der Geiſtliche auf eine ange
meſſege Verſorgung in einem heimiſchen Pfarramte rechnen darf,
Reiſekoſten werden gewährt. Geeignete, körperlich durchaus ge
ſunde und des Franzöſiſchen mächtige Bewerber erhalten Aus
kunft durch den Herrn Konſiſtorialrath Noel, Berlin 8., Sebaſtian-
ſtraße 56, welcher die Meldung in höherem Auftrage entgegen
nimmt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wie man vernimmt legi Paul Lindau die Redaktion der

„Gegenwart“, die er nahezu vor einem Jahrzehnt mit begründet hat,
bereits in der allernächſten Zeit nieder. An ſeine Stelle tritt als
leitender Redacteur des Wochenblattes Herr Dr. Zolling bisher in
Paris jetzt in Berlin der unter dem Namen Gottlieb Ritter als
Feuilletoniſt und Ueberſetzer einzelner Stücke ſo beiſpielsweiſe
der „Fourchambaults““ thätig geweſen iſt. Der Grund dafur, daß
Herr Lindau aus der Redaction der „Gegenwart“ ausſcheidet, iſt
hauptſächlich in der politiſchen e chwenkung zu ſuchen, welche derſelbe
nach der Richtung der „Partei Bismarck sans phrase“ gemacht hat.
Dem Verleger der „Gegenwart konnte es nicht gleichgiltig ſein, daß
plötzlich in dem Blatt im Gegenſatz zu früher politiſche ärtikel von
durchaus conſervativer Tendenz erſchienen umſso weniger als die
„Gegenwart“ daraufhin an Abonnenten ſtark einbüßte. Es ergaben
ſich daraus perſönliche Differenzzn, die das Ausſcheiden des Herrn
Lindau zur Folge hatten.

ſ dari

g.
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Vermiſchtes.[(Von dem Affen des Herrn Scaria] es handelt
ſich hierbei um einen veritablen Vierfüßler erzählt da Wiener
„ExtraBlatt“: Der lungenkräftigſte Darſteller des Gottes Wo-
tan, Herr Scaria, feiert, wie man weiß, gegenwärtig in Berlin
Triumphe. Er macht nicht bloß wegen einer Künſtlerſchaft von ſich
reden, auch ſein intimer Verkehr mit Bismarck, wie nicht minder
ſeine beiden Affen, geben des Geſprächsſtoffes genug für die Ber
liner Theaterfreunde. Dieſe beiden Affen, ohne die Scaria, als
ob er an ſie contractlich gebunden wäre, keine Gaſtſpielreiſe unter
nimmt, ſind ſo undankbar, dem Sänger ſtets die mannigfochſten
Unannehmlichkeiten zu bereiten. Namentlich der nichtsnutzige
„Pinkerl“ verſäumt keine Gelegenheit, um irgend einen tollen
Streich zu machen und der allerletzte, den er in dieſen Tagen in

Berlin begangen, dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach ſeinen Ge
bieter noch vor Gericht führen. Und das kam ſo. Scaria bewohnt

in Bertin mit ſeiner Familie eine ſehr große und prachtvolle Wohn
ung. Dieſelbe liegt in der Neuſtädtiſchen Kirchſtraße und iſt mit
einem Balkon verſehen, auf dem „Pinkerl“ des Oeftern zu erſchei
nen pflegte, nicht um eine reizende Fernſicht zu genießen, ſondern
um mit den Paſſanten von oben herab allerlei Allotria zu treiben.
„Pinkerl“ hatte nun vor einigen Tagen wieder den Balkon betreten,
eine Flaſche Gurgelwaſſer ſeines Herrn ſchwingend, und damit,
wie er es dieſem abgeguckt, manipulirt. Die Folge davon war
durchaus kein wohlthätiger Einfluß auf die Stimmmittel des über-
müthigen Vierhändlers, ſondern eine Eruption, die ſich vom Balkon
herab auf die Straße ergoß, leider aber auch auf den Hut eines
darüber nicht wenig aufgebrachten Fremden, der zu ſchimpfen und
mit ſeinem entweihten Deckel in der Luft herum zu fuchteln be
gann. Der unglückliche „Pinkerl““, in der Meinung, der Herr
wolle mit ihm ſpielen, ſchnitt die greulichſten Geſichter und äußerte
ſeine Freude in Luftſprüngen und anderen affenartigen Acrobaten-
Stückchen. Der beleidigte Fremde hielt dies für eine eingelernte
Verhöhnung und holte den nächſten Schutzmann der nach ſorg
fältiger Unterſuchung des verwickelten Caſus die Arreſſe des ruch
loſen Affen notirte, und wahrſcheinlich wird das Herz „Pinkerl““
Scaria's demnächſt zum Strafantritte vorgeladen werken.

Braunſchweigiſche Landes-Lotterie.
3. Zienung. v. Klaſſe am 11 Mai.
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Predigt Anzeigen.
Am Sonntage Cantate (den 15. Mai) predigen

Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Archidiakonus Pfanne. Vorm.
10 Uhr Superintendent Lic. Förſter. Nachmittags 2 Uhr
Kinder Gottesdienſt Derſelbe.

Vorm. 11 Uhr Militär- Gottesdienſt Archidiakonus Pfanne.
Montag den 16. Mai Abends 6 Uhr Miſfionsſtunde Diak

Nietſchmann.
Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.

Um 2 Uhr Oberprediger Sickel.
Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Oberprediger Saran.

10 Uhr Diakonus Nietſchmann.
wer Vormittags 8 Uhr Diak. Nietſchmann.
omkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz. Abends 5 Uhr

Domprediger Albertz.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 14. Mai Abends 6 Uhr Vesper

Paſtor Hoffmann.
onntag den 15. Mai Vormittags 10 Uhr Hilfeprediger Ecke.

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan. Abends 6 Uhr
Abendgottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Zu Glaucha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wei Nachmittags 1 Uhr
Sonntagsſchute Hilfsprediger Donndorf.

Katholiſche irche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter. Vor
mittags 9 Uhr Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Chriſten
lehre Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: Vormittags 9 Uhr und Nachm. 3 Uhr

im Saole an der Glauchaiſchen Kirche 12.
Apoptoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtratze 23. Nachmittags 3 Uhr

Nachm.

Vorm.

4revigt
Giebichenſlein: Vormittags 9 Uhr Superintendent Urtel

2 Uhr Derſelbe.
er eeenkCivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

Meldungen am 12. Mai 1881.
Aus boten: Der Handarbeiter A. Schöne, Schützengafſe 15,

und A. Oehring, Böllbergerweg 4. Der Handarbeiter C Reichardt
und H Walther, Gerbergaſſe 14. Der Kaufmann H. Zahn, Wörm
litzerſtraße 41, und A. Schlotter, Liedersdorf. Der Amts Sekretär
L. Wäſchke und C. Köhler, Spitze 25. Der Lederzurichter F. Preuß,
Saugweten, und A. H. F. Schmiot, Jeßnitz.

Geboren: Dem Tapejierer E. v. Prohaska eine Tochter, alter
Markt 3. Dem Fuhrmann O. Bruder eine Tochter, Berliner-
ſtraße 4. Dem Schaffner G. Wünſche ein Sohn, Gottesacker-
gaſſe 15. Dem Handarbeiter C. Schmidt eine Tochter, Klausthor-
vorſtadt II. Dem Schloſſer E. Krauſe ein Sohn, Lieb. nauer-
ſtraße 7. Dem Handelsmann A. Hauck ein Sohn, Klauethor-
ſtraße 2. Dem Former C. Nagel eine LTochter, Oberglaucha 39.

Dem Former W. Bohlmann eine Tochter, Kapellengaſſe 6.
Drei unehel. Söhne, Entbindungs-Jnſtitut. Dem Schriftſetzer
F. Schmidt eine 2o0hter, Harz 25. Dem Buchdrucker C. Heicke

ein Sohn, alter Markt 32.

Geſtorben: Der Arbeiter Carl Heinrich, 80 Jahr 9 Monat
27 Tage a ege e, kleiner Sandberg 21. Des Stellmacher-
meiſter F. Gubſch Ehefrau Bertha geborene Gericke, 52 Jahr 2
Monat 8 Fage, Carcinom, neue Promenade 14. Der Arbeiter
Friedrich Auguſt Lehmann, 71 Jahr 4 Monat 11 Tage, Pneumonie,
großer Sandberg 3.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen am 7. Mai 1881.

Aufgeboten: Der Maurer J. C. J Schmidtke und W. F. L.
M. Berger Böckſtraße 5.

Eheſchließungen: Der Buchbinder und Linkirer H. T. Ra
kowsky, Leipzig, und J. J. Seifert, Reilsſtraße 7.

Geboren: Dem Schloſſer F. E. O. Meinicke eine Tochter,
kleine Breitenſtraße 10.

Meldungen am 9. Mai.
Geboren: Dem Schmiedemeiſter F. C. Heinze eine Tochter,

Burgſtraße 9. Dem Zimmermann F. W. Bock eine Tochter,
Trothaiſcheſtraße 10 a.

Geſtorben: Des Handarbeiter C. A. Röthling Ehefrau M.
eb. Wieſener, 61 Jahr, Stickfluß, Fährſtraße 3. Der Rentier

D. Wilde 65 Jahr 10 Monat 5 Tage, Lungenlähmung, Trotha
iſcheſtraße 13.

Jagd-Verſchlußkahn-Verkehr HamburgWallwitzhafen.
Wallwitzhafen, 11. Mai. Jagd-Verſchlußkahn Nr. 11 Strm.

Miercke angekommen.

Courszettel des Mehlbörſen Vereins zu Halle.
Am 12. Mai 1881.

(Für 100 kg.)

Weizenmehl 00 r 33,00--34 00.do. 0 32,00-—33,00.Roggenmehl 0 32,50-—33,50.do. 9,1 31,50--32,50.termehl 16.,75--17,50.oggenklleie 13,00--14,00.Setzenkeie f. 11.50 12 00Weizenſcha alen 11.00-11 60.Haide-Mehl 35,00-—36,00Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fouds- Börſe.

Berlin, den 13 Mai 1881.
Bergiſch Märkiſche 115 25 Oberſchleſiſche A. C. D. 211,50.

Rheiniſche 163,75. Oeſterr. Staatsbahn 578,50 Lombarden 206
Oeſterreich. Credit-Actien 621, Preußiſche Conſolidirte 105,80.
Tendenz Schlußbeſſerung.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Mai 224,50 MaiJuni 21950 matt.
Roggen. Mai 210,50. MaiJuni 206,50. Septbr.Octbr. 177,--,

matt.
Gerſte loco 145 290
Hafer. Piaif 159,50
Spiritus loco 54 80

Telegraph.

MaiJuni 55,80. AuguſtSeptember 57 20,
feſt.

Rüböl loco 3,40 Mai-Juni 53 30. Septbr.-Octbr. 54 90

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
erhin-Anhalter St. Actien 125,20. Bergiſch-Märkiſche Stamm-

Bernen 118,60 Thüringiſche Stamm-Llctien 180 25 BreslauFrei
burger Stamm-Actien 105, Oberſchleſiſche StammActien ADD.
211 10 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Llcrien 96, Rechte Oderufer
St.Act. 148,40. Franzoſen 578 COecterr. CreditActien 621 50.
Darmjtäbrer Bank Actien 161,10 Disconto Commandit Antheile
212,90. Preußiſche Bodencredit Bank Actien 108, Preußiſche 4
Conſole 105,80. Preuß. 4 Conſols 102,70. Kurz London
Oeſterreich Nmen I74 Ruſſiſche Noten 208,15 Rumän. 607,
Rente 101 30 Dortmunder Stamm- Prior. 83 90. Ruſſiſch conſol.
188 er Anleihe 76 25 Tendenz: ſchwankend.

Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 7. Mat 1881.
Jn unſerm Prokuren-Regiſter iſt Folgendes eingetragen:

a. unter No. 211:
Die von der Actiengeſellſchaft Halle'ſche Maſchinenfabrik u. Eiſen

gießerei zu Halle a/S. dem Jngenieur Waldemar Greiner ertheilte
Prokura iſt erioſchen.

b. unter No. 243:
Bezeichnung des Prinzipals:

Die Actiengeſellſchaft Halle'sche Maschinenfabrik u. Eisen-
giesserei zu Halle a/ Saale.

Bezeichnung der Firma welche der Prokuriſt zu zeichnen beſtellt iſt:
Halle'sche Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

Ort der Riederlaſſung:
Halle a/S.

Verweiſung auf das Firmeun- oder Geſellſchaftsregiſter:
Die Actiengeſellſchaft Halle'ſche Maſchinenfabrik u. éiſengießerei

ſt eingetrazen unter No. 238 res Geſell chaftsregiſters.

i Bezeichnung des Prokuriſten:
Ingenieur Oskar Schulz,
Ingenieur Wilhelm BVecker,
Jngenieur Conrad Wilhelm Rödiger,
Kaufmann Richard Kerſteu,

ſämmtlich zu Halre a/S.,
welchen Kollektiv-Prokura mit der Maßgabe ertheilt iſt, daß Jeder der Pro-

uriſten nur in Gemeinſchaft mit einem Mitgliede des Vorſtandes oder mit
keinem andern Prokur ſten der Geſellſchaft deren Firma zu zeichnen berechtigt

iſt, und zwar zufolge Verfügung vom 7. Mai 1-81 an demſelben Tage.

e

a Dienstag den 17. Mai e. wird das ausL VIIIII den Brunnen der Herren Rentiers Vrömme
und M. Keiler geſchöpfte Paraffin- oder Gas-Oel und zwar:

Vormittags 9 Uhr 34 Ballons in der Gasanſralt,
10 88 im Garten des Herrn KRrömme

Merſeburger Straße Nr. 12 und
auf dem Lagerplatze des Herrn E.
A. Wolf hinterm alten Bahu-
hofsgebäude Nr. 28

auctionsweiſe gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert.

Weißenfels. u. Hentaschler,
Auctious: Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Veaikauf einer Herbergswirthſchaft.
Wegen Krankheit der Ehefrau des Beſitzers werde ich im Auftrage deſſel-

ben das ihm gehörige, hierſelbſt belegene Hausgrundſtück Poſtſtraße Nr. 5,
öffentlich auf Meiſtgebot am

Montag den 16. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle verkaufen.

Jn dem Grundſtück wird ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolge außer
Reſtauration die Herbergswirthſchaft betrieben und verkehren jährlich nach
weislich circa 6000 Fremde ter verſchiedenſten Gewerke. Das Grundſtück

r r

e o

Gewerbe- u. Industrie-Ausstellung 1881
zu Halle a/S.

Perſonen, welche geneigt ſind den Controldienſt an unſeren Billetſchal
tern zu übernehmen, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt
bei Herrn Banquier Heinrich Lehmann in Halle a/S. melden.

Der Vorſtand.
Victor Lwowslki.

Zänshaus VrtböcbafterirGesuh
Eine Wirthſchafterin, die derin guter Lage, unweit der Bahn u. Poſt Molkerei r kann u.

ſtraße, ſind wir beauftragt ſehr billig eine vorzügliche Butter liefert, die
unter günſtigen Zahlungsbedingungen Küche u. die Behandlung der Wäſche
zu verkaufen. verſteht, wird bei hohem Gehalt auf

Merzenich Co. ein Rittergut beiLeipzig geſucht. Nur
Halle a /S., Rathhausgaſſe 5. Beſtempfohlene wollen Zeugniſſe ab
Große maſſive Kellerräume gur ſchriftlich unter J. W. 413 an den

Lagerung von 3000——-4000 Eimern „Jnvalidendaut“ Leipzig ſenden.

e früher Brauerei Aut einer Domäne in der Nähe
enutzt, in einem Dorfe an einer t.Seeeiner Kreisſtadt mit 20,000 Ein 5haltes eine Wirthschafterin inwohnern entfernt erſt einem dar gesetzten Jahren zum I. Juli d. J.

über befindlichen Wohnhaus mit gesucht, welche in der feinenr Wer e Kuehe und Wäsche perfekt sein
Pera i Kind muss. Milchwirthschaft nicht vor-

rauUtenſtlien, ſind aus freier den. Gehalt nach Ueberein-
Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen beim Rechtsanwalt u. otar 7 e r

Braun zu Weiſzeufels. Zig. erbeten.
Ein Hausgrundſtück, e Auf dem Rittergute Stedten vei

mit Hof, Stallung und Garten wird Erfurt wird ein Verwalter für ſo
zu kaufen n Offerten unter D. ort und ein Breuner für ſpäter ge
56 bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. ſucht. Bewerber um erſtere Stelle
Ztg meceriulegen wollen ſich event. perſönlich, die um

Guts-Verkauf. letztere ſchriftlich mit Eingabe ihrer
Ein ſchönes Gnt bei Halle a/S. Zeugniſſe melden.

von 150 Morgen, durchweg Rüben- u. wer
Weizenboden, mit vollſtändigem leben- Vertr etung
den u. todten Jnventar, iſt wegen An bei der Halle'ſchen Gewerve Aus
kauf eines größeren Gutes ſofort zu ſtellun in tg ſucht noch eine tüchtige und

Stückrath in der Exped. d. Ztg. übernehmen. Näheres in der Annon
Ein Waagemeister, cen- Expedition von H. Gräfe,

zur Zeit noch in einer großen Zucker gr. Märkerſtraße 7.
fabrit in Thätigkeit, fucht, Zeſtützt finden in meiner PrivatEnt
auf gute Empfehlungen, zum 1. Juli aoder zum Anfange der nächſten Cam III bindungsanſtalt Monate zu

vor discrete Aufnahme.
pagne eine ähnliche Stellung. Gefäll.Offerten sub 2. p. 10401 Rud. Paul. artmmann, Hebamme,

i dei trFosse, Halle, erveten. Eutritzſch b. Leipzig, Querſtr. 209 c.

bietet eine ſichere und gute Exiſtenz Zur Uebernahme ſind 3000.4 erforderlich.

Calbe a/S., der 5. Mai 1881. Wilh. Trempenau.
Ein Flaſchen-Bier-Wagen, ein Oelfässer-Verkauf!

ſpännig zu fahren, wird zu kaufen ge- 16 Stück große Oelfäſſer mit eiſer
ſucht.

berg's Bier- Verkauf in Cöthen. kauf Stadtmühle Schkeuditz.
Offerten, Preis in Ehren- nen Reifen ver ehen, liegen zum Ser

ne ſette Hammel ſtehen u Centner
verkaufen in Schladitz b. Zwochau.

W. Bley. Zuckerrübenſamen, weiß, Jmperial,
letzter Ernte, unter Garantie derStroh- Verkauf Echtheit und Keimfähigkeit, ſind aus

80,000 Stiftungsgelder ſind
im Ganzen od. einzeln auf pupillariſch
ſichere Hypothek zum 1. Oktober oder
früher auszuleihen. Schriftliche An
träge nimmt entgegen

das Directorium
der Francke'ſchen Stiftungen.

Bekanntmachung.
Der diesjährige hieſige

Wollmarkt wirr
Mittwoch und Donnerstag

den 8. und 9. Juni
abgehalten, welches hierdurch zuröffent
lichen Kenntniß gebracht wird.

Greußen, den 9. Mai 1881.
Der Magiſtrat.

Rhaesa.
Licitation.

Donnerstag den 19. Mai Nach-
mittags 3 Uhr ſollen im Schaaf'ſchen
Gaſthauſe zu Untermaſchwitz die
Manrerarbeiten zum Neuban der
Kirchhofsmauer an den Mindeſtfor-
dernden verlicitirt werden.

Die Ortsbehörde.
T O eW ilIa!?

Reflektanten auf ſchöne Landbeſitzung
in kleiner Stadt dicht am Bahnhof
nächſte Nähe von Leipzig können
einige ſehr hübſche und ſehr preis
würdige Grundſtücke nachgewieſen
werden. Jnnere Einrichtung comfor-
table, Garten mit alten Bäumen,
eigene Brunnen ec., für 1 oder 2 Fa
milien paſſend und ſofort beziehbar.
Fließendes Waſſer und prächtige Wal
eung in nächſter Nähe. Briefe erbeten
unter W. R. 1000 „Jnvaliden-
dank“ Leipzig.

Vertretung Gesueh.
Ein junger Kaufmann, Geſchäfts

Jnhaber, ſucht die Vertretung lei
ſtungsfähiger Firmen ſür Weißen-
fels und Umgegend, Branchen gleich
gültig; am liebſten Produkten, Colo-
nial, Oele, Spiritus, Stärkefabrik.
Adreſſen unter P. 10. Weißenfel-
ſer Kreisblatt erbeten.

Tin jnuges anſtändiges Madchen,
welches die Wirthſchaft erlernen möchte,

ſucht Stellung zum 1. Juli d. J. Ge
fällige Offerten bitten unter M. B. 1384
poſtlagernd Stoeßen zu ſenden.

Würthöchaftertm-Gesged.

Eine jüngere tüchtige Wirthſchafts

Adreſſen 8. V. poſtlagernd Lützen. sub R. 450 poſtlag Aſchersleben.
von allen Sorten und jedem Quantum. erſter Hand noch abzugeben. Offerten mamſell findet ſofort Stellung bei

A. Patzſchke, Lützen.
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eitungsſchrift einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,
oni, und Anerbietungen, wie auch r betreffend, auf

za Local Anzeiger werden Jnſerate, die den Raum bis zu Wünf Zeilen gewöhnlicher

5 Pfg. berechnet.genommen und die 28paltige Zelle mit nur

beſte Oualität
Halle a S., Magdeburger Str. 51.

e Grude Coalk
Sachsse Co.

Sonnabend den 14. Mai:
Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9-12 u. Nm.

von 2——4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.
Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2-3.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.ine Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Städtiſche Spartaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8-1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Bgten h e eßezimmer: Magdeburgerſträße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

8 12 Uhr Vm.
Landwirthſchaſriigex Bauernverein des Saalkreiſes: Vm. 10 außerordentliche

Sitzung im Stadtſchützenhauſe.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8—9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache gr. Ulrichsſtr 53.
Kaufmänn. Verein Rermes: Ab. 8 Verſammlung im r z. „Reichskanzler“.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung t. Reſtaur. „Elſäſſer Taverne“.
Polytechniſcher Verein Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“.
Stenographiſcher Verein Stolzeana: Ab. 7 Unterricht im „gold. Stern“.
Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 Sitzung im „Kühlen Brunnen“.
Fahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde im Roſenthal
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“: Ab. 8/, Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2
Halleſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung im neuen Schützenhauſe
PHiänner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub „Reptnn“: Ab 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.

Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entrée iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr

früh bis 6 Uhr Abends 1,00 EinzelTagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00,50 Einzel-Tageebillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tagespreis (2 ev. 1,50 .4). EinzelTageebillet zum Beſuch des Gartens von
6 Uhr Abends 00 30 Dauerkorten für J Perſon 15 00 Dauerkorten für 2
Perſonen 22,50 Tauerkarten bis zu 7 Perſonen 30 00 .4.

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder, d. h für den Vorſtand, die
Finanz, Bau Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer
karten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Fomilien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20 00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 .4. Dauer-
karten für die F milien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Daueikarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 17 50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen. Bürger Real- und Gymnafialklaſſen 00.30.4.
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus
ſtellungen frei.

Simg-Akademie.
Sonnabend den 14. Mai Nachm. 5 Uhr Uebung für Damen im

Saale der Volksſchule.
Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn Muſikdirector Reubke,

Louiſenſtr. 10, Nachmittags 3 4 Uhr. Der Vorſtand.
Sonnabend 6 U. f. g. Chor im Stadtschützenh.
Anm. bei Vorerzsch, Wilbelmstr. 5.

Generalverſammlung Sonnabend d. 21. Mai d. J. Ab. 8 Uhr
in Freybergs Garten. Tagesordnung: 1) Rechnungslegung.
2) 20jähriges Stiftungsfeſt. 3) Turnfahrt des Vereins am Him-
melfahrtstag. 4) Beſprechung über die diesjährige Gauturnfahrt.
5) Geſchäſtliche Mittheilungen.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder ſind bis
auf Weiteres geſchloſſen. Jriſch-römiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I--4 U.
f Damen, von 4—-7 U. f. Herren. Sool-, Schwefel, Malz-, Kleien, Seifen,
Etſen, Moor, aromatiſche, Fichtennadel-, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages
zeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant eingerichtete
Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen bereit.
Jm Kustaurant, gute Küche.

Volksküche (große Märkerſtraße 9.. Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Seiſtſtr.- und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kieinſchmieden 10.
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Reise-Unfall- Versicherung.
Die Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia“ in Erfurt ge-

währt Verſicherung gegen alle körperlichen Beſchädigungen, welche der Ver
ſicherte durch einen Unfall erleidet, der dem Beförderungsmittel (Eiſenbahnzug,
Wagen, Schiff u. ſ. w.) zuſtößt. Spazierfahrten, Droſchkenbenutzung, Dienſt-

60,000 jährlich 60 50 30000 jährlich 30.4 50
60,000 560 50- 20000 20 50-40000 40 50- 10,000Bei Verſicherung auf kürzere Dauer ſind die Prämien entſprechend billiger.

Bei vierjähriger Vorausbezahlung der Prämie wird ein Freijahr (das fünfte),
ſowie bei ſechsjähriger Vorausbezahlung ein Freijahr (das ſiebente) und 10
Rabatt bewilligt.

Policen ſind unter Angabe des Vor und Zunamens, des Standes und
des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer, bei der
Fienien in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft
zu haben.

Außerdem hat die Geſellſchaft, um die Reiſe-Unfall Verſicherung für das
Publikum ſo leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen,
daß ſich Jedermann zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines
Vertreters ſofort ſelbſt giltig ausſtellen kann, wenn er im Beſitz des hierzu
erforderlichen Formulars iſt. Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter über
ſenden dieſe Formulare auf Verlangen ſtets unentgeltlich und portofrei.

Vertreter anderer Verſicherungsgeſellſchaften, welche den Vertrieb un-
ſerer Reiſe Unfall-Verſicherungs Policen zu übernehmen bereit ſind, wollen
ſich an die Direction in Erfurt wenden. Bedingungen ſehr günſtig.
Verſicherungsbeſtand Ende April e. 137 Millionen Mark.

Jn Halle a S. bei dem Hauptagenten Herrn Dheod. Launge,
in Vaumburg a/s, bei dem Agenten Herrn Max Glendenbers.

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zum) Eine Kuh mit rem Kalbe ſteht zu
Verkauf in Untermaſchwitz Nr. 7. verkaufen Braſchwitz Nr. 4.

Sonnabend den 14. bis 15.

Vichhändler Fr.
2und Spazierritte in und außerhalb des Wohnortes ſind inbegriffen. Rehwild

Die Entſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung,
r e der ganzen oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer beſonders ſchön, Rehrücken billig bei

rquote.
Die Prämie ſammt Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von:

Schuhgasse 1, Magdeburg
Verſandt franco gegen Nachnahme.

0 50- u. ſ. w. Polzsachen

Oeffentliche Bürgerverſammlung.
Nachdem das Gutachten des Herrn Banurath Orth zur öffent-

lichen Kenntniß gebracht worden iſt, erſcheint es durchaus wünſchens
werth, daß auch die Halleſche Bürgerſchaft ihre Anſchauungen über
die ſo wichtige Schlachtehausfrage zum Ausdruck bringe.
Zu dieſem Behufe laden die Unterzeichneten ihre Mitbürger zu einer
Verſammlung am Sonnabend den 14. huj., Abends S Uhr
im unteren Saale des Stadtschützenhauses hierdurch

ein. Bei der Bedeutſamkeit des zu beſprechenden Gegenſtandes halten
wir uns eiuer zahlreichen Betheiligung verſichert.

Halle a/S., am 12. Mai 1881.
F. Beil. P. Colla. Dehne. Göcking,.

E. HMartäg. Dr. äüll mann. C. Lutze. Meissner.
Dr. K. Müller. Fr. Müller. P. Mulertt.C. Pressler. Dr. Risel. A. Weinack. H. Werther.

Vr. Wolf.
P. P. Halle a/S. im Mai 1881.

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst mitzutheilen, dass ich neben
meinem Rähmasehinen-Geschüäſt verbunden mit Reparatur W erk-
ſtatt und VIissé-Brennerei, eine

Mechanische StickKerei
errichtet habe. Indem ich Ihnen für das mir seit Jahren bewiesene Ver-
trauen bestens danke, bitte dasselbe auch meinem neuen Unternehmen 2zu-
wenden zu wollen und zeichne Hochachtungsvoll

Fr. Lämcdemheimn, Schmeerstr. 30,
Vertreter der Mähmaschinen- Fabrik vorm. Friäster Ross mann

Actien- Gesellschaft Berlin.
S V. Schlechtendal-IHallier's Flora von Deutsch-

land einſchl. der von Oeſterreich Angarn u. d.
Schweiz betreffend.

„Ueber Land und Meer“ ſagt in einer der letzten
Nummern:

Die von Ernſt Hallier bearbeitete neue Auflage des großartigen
Werkes „Flora von Deutſchland' (Gera, Köhler) ſchreitet rüſtig vor-
wärts. Die Zeichnung und Colorirung der Pflanzen, unter Leitung des
Herrn Dr. Ernſt Schenck ausgeführt, iſt eine muſterhaft ſaubere und oft
überraſchend naturwahre.

Für öffentliche und Familienbibliotheken, für Fachleute, Gärtner,

ſchwarz mattAusstellungsschränke, rn
Holzbildhauer Franz Schneider,

Leipzig. Weſtſtraße 24.
eeeeeeeeeeeeeeeeeerere *w*Wilh. ſeyer

Pogtauraut

No. 5.
Barfüßerstraße

No. 5,

empfiehlt ſeine neu
Sreſtaurirten Locali-

S täten zum fleißigen
Beſuch.
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e d. M. ſteht ge ein großer Transport hochtragender und
L friſchmilchender Kühe und Kalben zum Ver S

kauf beim ce d in W'eissenſfels.

2 Kalk SAus meinen Kalkwerken habe jeden
Tag friſchen Kalk auf meinem Lager
ſchuppen am Steinthor- Bahnhof in
Halle a/S. und werde Wiederver-
käufern Extrapreiſe gewähren.

Th. Franz Schmidt,
übernimmt zum Congerviren Vereinigte Kalkwerke.

Ohr V o. Alle gangbaren künſtlichen und na
z türlichen Mineralwasser in

friſcher Füllung, Pastillen
und Badesalze, ſowie Sel-
terwasser von Dr. Struve
und Harzer Saunerbrun-
nen empfiehlt

Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 33.
Ein Paar dunkelbraune Kutſch und
„Wagenpferde, zugfeſt, e u. 6jährig,

Fine Wirthſchafterin, die in der feinen event. auch einzeln, ſtehen preiswerthKuge ehe e Milchwirthſchaft zum Verkauf. Gefällige Offerten erbe
erfahren iſt, der auch die beſten Zeug- ten unter H. 5511 Sei Rudolf
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht ſofort oder I oss e Halle a/ 2
1. Juli Stellung. Offerten unter der Darmſaiten
Adreſſe J. G. L. poſtlagernd Naum- empfiehlt in allen Größen u. Stärken
burg a/S. Wilh. Frohberg, kl. Brauhausg. 3 I.

E. Wieprecht.,
Wild- und Geflügelhandlung,

Chocoladenfabrik
von Fr. David söhne

Geiſtſtraße l,
Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
Gacaos u. Ohocoladen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Förſter, Liebhaber, Gelehrte iſt dies Werk wohl ein unentbehrliches Nach
ſchlagebuch ſchon geworden, deſſen Anſchaffung auf dem Etat ſteht. Es genügt
demnach dieſe kurze Hinweiſung auf das Erſcheinen dieſes dritten Banres.

ſüias zu beziehen von

Kochbücher ges

900 00000 Nachfolgende im Verlage von
E. A. Seemann in Leipzig er

Oſchienene Schriften von

Henriette Davidis
empfehlen ſich nach Jnhalt und

Ausſtattung vorzüglich zu Feſt

o Atſcherhen 96, Die Hausfrau.
6 Frett. Anleitung zur ſparſamen 5

Führung von Stadt und LandO baushaltungen. 10. verbeſſerte O

O und ſtark vermehrte Aufl. 1879.
G elegant geb. 4 M. 50 Pf.
6 Goldſchn. geb. 5 M. 50 Pf.

Der Beruf der Jungfrau.
6 Nitowwe für Töchter bei ihrem

Eintritt in's Leben. 8. Aufl. fein
O geb. mit Goldſchn. 3 M. 80 Pf.

S O

Puppenmutter Anna.
2. Aufl. Mit 4 col. Kupfern.

1 M. 50 Pf.

0 Puppenköchin Anna.
94. Aufl. Mit 1 col. Kupfer. 1 M. O

a

5 Vorräthig in jeder Buchhandlung. 0

ä ä9Von jetzt an
Dienstags und Freitags

BrauumvGwier.
V. V. Vresster.

J Pör Jaundwirttol
Soeben traf ein:

Reichsgeſetze u. preuß. Landesgeſetze

über die Abwehr und Unter
drückung von Vieh euchen
mit Anm. von B. Beyer. Preis
4 Mark. Bei Einſendung des Be-
trages nach auswärts franco.

Max Loegtler, Buchhandl.,
Haſſe a/S., 9 Poſtſtraße 9.

Soeben wurde ausgegeben die
Schlußlieferung von Rich.

9 r ß dAndree's n gen
ten mit erläuterndem Text. Laden
preis 20 gebund. 25 So-
wohl in Lieferungen à 2.4, als

Max Koestler, Pogtstr. 9.

ler u. A. eleg. geb. billigſt. Brief
er Complimentirbücher bil-
ig bei
Max Koestloer, Pogtstr,

Großer Schlamm Nr. 4 iſt eine
geſunde, geräumige, helle Wohnung an
anſtändige, ruhige Leute per ſofort od.
per 1. Juni er. für 300 Mark pro
anno zu vermiethen. Näheres

Kleinſchmieden 3.

Herrſchaftl. Wohnung
ſofort oder per 1. Juli geſucht. Offer-
ten unter B. 245 durch Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein stud. phil. ertheilt Arbeits u.
Privatſtunden in all. Gymnaſialfächern.
Offerten sub P. 1068 an H. Gräfoe
erbeten.

Ein armer Stud. bittet edeld. Her
zen um ein Darlebn von 700 auf
kurze Zeit z. Beend. ſeiner Studien.
Adr. u. A. E. 13. durch Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein cand. phil. erth. Unterr. in all.
Gymnaſialf. u. nimmt event. eine Haus
lehrerſt. an. Adr. unter H. 31. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zum 1. Juni d. J. ſuche ein älteres
Kindermädchen oder Frau für meh
rere Kinder.
Rittergut Oberfarnuſtedt b/Querfurt.

Marie Handt.
Vorläufige Anzeige.

Neues Theater.
Sonntag erſtes humoriſt. Concert

der Leipziger Concert-Sänger.
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